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Sonntag , IS. September 1920. Morgen-Ausgabe.
Seefahrt ist not!

Wohl auf keinem anderen Wirtschaftsgebiet haben
in den verflossenen 5 Jahren so tiefgreifende Verände¬
rungen stattgefunden, wie in der Seeschiffahrt . Der
Friede von Versailles beseitigte die deutsche Handels¬
flotte , der englischen Handelsflotte aber machen die
Vereinigten Staaten eine sehr fühlbare Konkurrenz und
schließlich ist eine Macht auf dem Plan aufgetaucht , die
vor noch nicht allzulanger Zeit kaum erwähnt wurde,
wenn man von Weltwirtschaft sprach: Japan . Diese
beiden Staaten Japan und die Vereinigten Staaten
sind die lachenden Erben der Einbußen , die alle euro¬
päischen Staaten , sowohl Sieger wie Besiegte, in dem
Weltkrieg erlitten haben. Waren vor dem Kriege die
flaggen dieser beiden Länder in den europäischen Ge¬
wässern nur selten einmal zu erblicken, so verkehren
heute ihre Schiffe in allen großen europäischen See¬
häfen Tag für Tag und im Bereich des Stillen Ozeans
haben sie die englische Handelsflagge fast vollständig
verdrängt . Während die Vereinigten Staaten an
Schiffsraum am 30. Juni 1914 nur über 4 287 000
Bruttoregistertonnen verfügten , wird der Stand vom
30. Juni 1920 mit 14 525 000 angegeben . Japan stieg
von 1 708 000 auf 2 996 000. England freilich vermögen
beide Länder noch nicht zu erreichen. Von 18 892 ÖOO
Bruttoregistertonnen sank es durch die Kriegsverluste
allerdings auf 18111000 , steht aber nach wie vor an
der Spitze und stellt jetzt 33,59 Prozent der Welt-
bandelsflotte gegen 26,94 Prozent , mit denen sich die
Vereinigten Staaten noch begnügen müssen. Wie lange
England freilich diesen Vorsprung behält , hängt sehr
viel mehr von den Vereinigten Staaten , als vom Wil¬
len Englands ab. Man darf nicht übersehen , daß die
Vereinigten Staaten heute über 417 Schiffswerften
verfügen gegenüber 120 britischen, und so bereits 1919
die Schiffsproduktion Englands um das 2y2faä)e über¬
treffen . Allerdings ist auch dafür gesorgt, daß die
amerikanischen Bäume nicht in den Himmel wachsen.
Die Übersättigung der Welt mit Schiffsraum hat be¬
reits zu einer Krise auf dem Frachtenmarkt geführt.
Das dürfte die Amerikaner wohl veranlassen , ihr Bau-
tempo etwas zu mäßigen.

Ist nun auch die amerikanische Handelsflotte wäh¬
rend des Weltkrieges in einem überraschenden Tempo
gewachsen, so fehlte es den Amerikanern doch an den
praktischen Erfahrungen und den glänzenden Organi¬
sationen der großen deutschen, den Erdteil umspannen-
den Schiffahrtsgesellschaften, sowie an Stützpunkten
in fremden Häfen. Bekanntlich ist daher schon vor
einiger Zeit ein Abkommen zwischen der Hamburg-
Amerika-Linie und dem amerikanischen Harriman-
Schiffahrtskonzern geschloffen worden , durch das es er¬
möglicht wird , die alten , früher von der Amerika -Linie
betriebenen Linien gemeinsam wieder zu bedienen.
Nach diesem Vertrag stellt die Hapag nicht nur ihre
reichen Erfahrungen in der Eroßschiffahrt , sondern
auch ihre Kaianlagen und Hafeneinrichtungen in Ham¬
burg sowie in anderen Hafen, so in Südamerika und
im Orient zur Verfügung . Dagegen hält andererseits
die amerikanische Gesellschaft ihre Dockanlagen und
ihre Einrichtungen in Amerika den Schiffen der Hapag
offen. So wird die Hamburg -Amerika-Linie allmählich
ihren eigenen Reedercibetrieb wieder auf - und aus¬
bauen und schließlich als selbständiger Unternehmer
wieder auf den Hochstraßen des Weltverkehrs auftreten
können.

Nach dem Muster dieses Übereinkommens , bei dem
beide Parteien sehr gut fahren , ist jetzt ein zweiter Ab¬
schluß zustandegekommen, und zwar zwischen dem Nord¬
deutschen Lloyd und der United States Mail
Steamship Co. in New Pork . Während nach amerika¬
nischem Gesetz die U. S . Mail die Führung ihrer Ge¬
schäfte in Amerika selbst in die Hand nehmen muß,
hat der Norddeutsche Lloyd die Generalvertretung in
Zentraleuropa übernommen . Es ist beabsichtigt, in
erster Linie den Dienst New Pork-Dremen und Balti¬
more-Bremen und daneben einen regelmäßigen Dienst
von Boston nach Bremen und von New Port nach
Danzig 'eimurichten . Der Norddeutsche Lloyd ist auf
Grund des Vertrages berechtigt, eigene Dampfer nach
Maßgabe seines Wiederaufbaues in diese Linie einzu¬
stellen. Auch er stellt der amerikanischen Gesellschaft
seine Anlagen in Bremen und Bremerbafen sowie seine
im Laufe von Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen
zu Verfügung , um auf diese Weise das früher von ihm
betriebene Paffagier - und Frachtengeschäft von neuem
zu beleben.

Auch andere große deutsche Reedereien erscheinen
wieder mit ihrer Flaage auf den Weltmeeren . So
haben die bekannte Woerman -Linie und die Deutsch-
Ostafrika-Linie in Gemeinschaft mit anderen Gesell¬
schaften einen regelmäßigen Dampferdienst nach West-
Südwest- und Südafrika eingerichtet. Die Deutsche

Levantelinie zeigt die deutsche Flagge wieder im Mittel¬
meer und in regelmäßiger Fahrt läuft die Hamburg-
Südamerikanische Dampfschiffahrtgesellschaft wieder
Brasilien und Argentinien an . überwiegend handelt es
sich allerdings jetzt um gecharterte Dampfer , denn der
Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte wird bei
den heutigen hohen Lohn- und Materialpreisen nur
langsam vonstatten gehen, zumal der Friedensvertrag
die deutschen Werften überdies verpflichtet , eine Reihe
von Jahren Neubauten für die Entente zu liefern.

Deutschland kann nicht ohne Einfuhr leben. Erfolgt
diese ausschließlich durch fremde Reedereien , so gehen
dem deutschen Volke ungezählte Milliarden an Fracht
und Überfahrtsgeldern verloren . Eine weitere Steige¬
rung der Kosten für die Lebenshaltung ist unvermeid¬
lich. Ist Deutschland genötigt , seine gesamte Einfuhr
an Lebensmitteln und Rohstofen durch ausländischen
Schiffsraum durchzuführen, so bedeutet dies eine Ver¬
teuerung , die das deutsche Wirtschaftsleben auf die
Dauer nicht zu tragen vermag . So gilt denn auch
heute, und gerade heute mehr denn je für Deutschland
der alte Spruch : Seefahrt ist not!

Allgemeine Wahlen im nächsten
Frühjahr?

_, Br. Berlin , 18. Sept . (Eig. Drabtbericht.) Der Wolff-
M Draht hatte heute früh berichtet, daß die Wahlen in
Ostv .reuben und Schleswig - Holstein  nach Mög¬
lichkeit gemeinsam mit den Wahlen zur preußischen Landes¬
versammlung stattfinden sollen. In sonst gut unterrichteten
Kreisen nimmt man an. daß diese Wahlen voraussichtlich im
Sebruar  stattfinden werden. Dabei taucht dann neuer¬
dings der Gedanke auf. daß es sich empfehlen möchte. Ende
dieses oder Anfang nächsten Jahres den Reich s't a g auf¬
sul  o se n und an Stelle der Nachwahlen dann lieber gleich
allK .emeine Wahlen  zusammen mit denen zur
preußischen Landesversammlung vornehmen zu lassen. Ein
Argument, das in bieiern Zusammenhang aufgestellt wird,
m zweifellos richtig. Wesentliche Mehrkosten würden da¬
durch nicht entstehen und neue Beunruhigung würde nicht
ms Land getragen. Ob damit alle Eegengründe erschöpft
stnd. wird bei erner anderen Gelegenheit zu untersuchen sein.

Die Krise im Reichsfinanzministerium.
mz.  Berlin , 18. Sept. (Drabtbericht.) Zu dem Gerücht

über den Rücktritt des Re i chsfinanzm inisters
Dr. Wirth  erfahren wir noch folgendes : Das Gerücht be¬
ruht auf Meinungsverschiedenheiten,  die zwi¬
schen dem Reichsschatzminister und dem Reichsfinanzminister
in der Besoldungsfrage  stch ergeben haben. Diese
Differenzen werden das Reichskabinett in den nächsten Tagen
beschäftigen. Bei diesen Verhandlungen wird die Besol¬
dungsfrage aber nur eine untergeordnete Rolle in den
groben Entscheidungen  spielen , die in der Finanz¬
wirtschaft des Reiches und der Staaten getroffen werden.

*

, ,Br-JBetHtt, 18. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Der Vize¬
kanzler Dr. veinze  kehrt, .wie wir erfahren, am Donners¬
tag von keinem Urlaub zuruck.
Die Magdeburger Sozialisten für den Eintritt in die

Regierung.
mz Magdeburg. 18. Sept . Die Mebrheitssozialisten des

varlamentanschen Machtmittel zu benutzen, um
kratiê verlreten̂ ^ê ^^ anzustreben. in der die Sozialdemo-

Eine besondere Zulage für Beamte im besetzten Gebiet
di? kleine Anfrage Nr. 611.

welche die ALgeorLneten der Deutschen Bolkspartei Meyer-
v eJ \ Prd . Dr. Kalle und Dr. Mold enhau  e r am
l u ng  geitellt habend r e u ß r lch e n Landesveriamm-

„Antwort der preußischen Staatsregierung
d e Ueine Anfrage Nr, 518 ist sie bereit, in Berhand-

L » ^ " ^ regierung darauf binzuwirkcn. daß
w Angestellten und Lohnempfängern
der -.ander und Lelbstverwaltungskörper in den besetz-
vLnf ^ bole ten  aus Rcichsmitteln eine entsprechende
't fr?,? i j*?®11 1 1&c ~ 5 soll jetzt der Reichsfinanz-

I r.?^ nste!chen «nnanzminiiter mitgeteilt haben,
daß eine Zahlung der Betatzungszulage durch die preubi-
ü e die preußischem Beamten nicht als
mÄÄ  t -ve schwebendenVerhandlungen über die
Zuständigkeitbetrachtet werde, ^st die preußische Staats-
regierung. falls diele Mitteilung erfolgt ist. bereit, die

^sakungszulase Wort zu veranlassen?
tTimniw 1 A ^ ' ên Vertagung der preußischen Landesner-
sanrmlung wird um crn« schriftliche Antwort gebeten."

gÄXÄ  Finanzminister fol-
q .. klein « Anfrage Nr. 611 über eine besondere
Zulage  an die Beamten. Lehrer usw. im besetzten Gebietwind wie folgt beantwortet:

^Nachdem das preußi'che Staatsministerium in feiner
Sitzung vom 9. August d. I . vorbehaltlich der Genehmi¬
gung der venanunaasbenden v-enßî chen Londesnerßimm-
luno die vorschußweise Zahlung der Wirt 'choW 'cisnIse an
die Siaalsoeamten . Staatsan,gestellten und Staatsarbeiter
sowie an die Bolksichullebrnerlonen in den besetzten Ge¬
bieten nach den Reichsgrundlätz-n vom 1. Ii 1°°n n.h
beschlossen hat. bähe ich die in Frage kommenden Dienst¬
stellen Mit entsprechender Weisung verleben." Lüdemann.

Nr. 439. » 68. Jahrgang.

Der Grob-Berliner Streit.
Bon Dr. Richard Babr -Berlin.

In den 70er Jahren gewöhnte man sich— unkt noch
bis ans Ende des Jahrhunderts erhielt sich der Ge¬
brauch — vom Berlinischen Stadtparlament als dem
„Roten Haus " zu sprechen. Das war , soweit man da¬
mit nicht nur den Ziegelbau des damals neuen Rat¬
hauses meinte — und man meinte nicht nur ihn —
eines von den vielen hitzigen und unwahren Schlag-
worien jener an Schlagworten reichen Epoche. Der
oft gescholtene Berliner Kommunal -Freisinn mag
manche Fehler gehabt haben . Rot — im demagogi¬
schen Sinne — war er nie . Aber was im jungen Bis-
märckijchen Reich ein billiger und nicht einmal glück¬
licher Scherz war , droht jetzt bitterer Ernst zu werden.
Nun wird der schwerfällige Steinkasten inmitten der
unfroh geräuschvollen Berliner Altstadt , der Stadt¬
regiment und Stadtparlament beherbergt , wirklich zum
Roten Haus und je näher der Termin rückt, an dem die
neuen Gebieter einziehen sollen und je deutlicher sich
übersehen läßt , in welchem Geist sie die Verwaltung zu
führen gedenken, um so lebhafter wird die Unruhe in
allen Schichten, denen die rote Fahne kein fanatisch an¬
gebetetes Machtsymbol bedeutet , Um so mehr auch
greift diese Berliner oder Groß -Verliner Frage in den
allgemein politischen Bereich nicht nur Preußens , auch
des Reichs über.

Es ist ja richtig : , das Bürgertum trägt selber die
Schuld. An dem regnerischen Juni -Sonntag , an dem
zum Parlament für die neue Riesenkommune Groß-
Berlin gewählt wurde , lag ihm die Reichstagswahl
noch in den Knochen, es war müde, blieb zu Hause und
rieb sich den Schlaf erst langsam aus den Augen, als
es ein paar Tage darauf erfuhr , daß von den 225 Sitzen
der neuen Stadtverordneten -Versammlung 125 den
Sozialdemokraten beider Schattierungen zugefallen
waren, indes die verschiedenen bürgerlichen Gruppen
insgesamt nur 100 Bewerber durchgebracht hatten.
Bon den Sozialisten aber zählten sich einige 80 den
Unabhängigen zu. Die Mehrheitssozialdemokraten
— bei der Entwicklung, die seit einem Jahr die Dinge
in Berlin genommen haben , kein Wunder , vielmehr
eine Selbstverständlichkeit — waren nur noch ein be¬
scheidenes Anhängsel und da die Berliner Mehrheits¬
partei ohnehin radikaler gefärbt ist als sonst irgendwo
im Reich, vollzog sich alles weitere mit einer schmerz¬
lichen Folgerichtigkeit . Die beiden sozialistischenFrak¬
tionen schloffen sich zusammen, bildeten einen Block und
gingen nun daran , ihr Herrschaftsideal , wie es sich in
den Köpfen sozialistischer Funktionäre von mittlerer
und bescheidener Intelligenz darstellt — denn wer die
höheren Weihen empfing , hält sich zumeist nicht mehr
bei der Kommunalpolitik auf —, restlos und rücksichts¬
los zu verwirklichen. Dabei zeigte sich erneut , sofern es
nach unseren Erlebniffen im ersten Jahr des Umsturzes
eines solchen Beweises noch bedurft hätte , daß das
Wesen allen sozialistischen Regierens Klüngelwirtschaft
und souveräne Verachtung von Recht und Gesetz ist. Die
Etädteordnung mag in manchem Belang veraltet sein,
immerhin besteht sie noch zu Recht und es geht nicht an,
daß eine kommunale Körperschaft , weil ihr deren Be¬
stimmungen nicht gefallen , sich kühn über sie hinweg¬
fetzt. Die Städteordnung sieht, so das Self -Eovern-
ment erst zur Wahrheit machend, vor , daß sich den be¬
soldeten Magistratsmitgliedern auch unbesoldete in
freier ehrenamtlicher Tätigkeit zugesellen sollen. Das
paßte den vereinigten Sozialisten , denen der Bureau-
kratismus im Geblüt steckt, nicht in den Kram . Vor
allem : die unbesoldeten Stadträte haben im Turnus
auszuscheiden, die besoldeten aber werden auf 12 Jahre
bestellt und da es darauf ankam . die durch Überrumpe¬
lung, durch einen Glückszufall oder auch durch die un¬
verantwortliche Trägheit des Bürgertums errungene
Herrschaft zu etablieren , entschloß man sich schnell, die
30 Stadtratsposten von Groß -Berlin samt und sonders
n besoldete umzuwandeln . Dieses war der erste Streich,

doch der zweite folgt sogleich. Natürlich bewerben sich
um die neuen Magistratsstellen qualifizierte Männer
aller Schattierungen und aller Grade . Die eingehen¬
den Bewerbungen werden auch sorgfältig und scheinbar
ordnungsmäßig geprüft , aber wenn es zur Entscheidung
kommt, tritt der Block auf den Plan und verrichtet
brutal , mit der Präzision einer Kraftmaschine sein
Werk. Den Zuschlag erhält im allgemeinen nur , wer
Gnade fand vor den Augen der Hüter des sozialistischen
Gesetzes. Wer ihren Verstiegenheiten schmeichelt und
re zu verwirklichen verheißt . Wer ein versorgungs-
iedürftiger Obergenoffe ist, selbst wenn er über die
Konduitenliste des Herrn Eichhorn verfügt . Oder wer
onst den 125 vom Roten Haus parteimäßig und im

Denken und Fühlen nahesteht.
Vergebens Laben einsichtige und weitblickend«
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Sozialdemokraten ihre Berliner Parteigenoffen ge¬
warnt , sich zu Handlangern für die Diktatoren der
Unabhängigen herzugeben . Umsonst hat neulich selbst
Herr Scheidemann  seine Stimme erhoben. Die
Grenzen zwischen Unabhängigen und Mehrheitlern sind
in Berlin flüssig und derselbe Machtrausch umfängt sie
beide. „Um Machtfragen handelt es sich", erklärt das
Blatt , das , den Begriff schändend, sich noch immer
„Freiheit " nennt , einen Tag um den anderen . Und
aus solchem zynischen Machtgefühl heraus , das keine
Ehrfurcht kennt und keine Rücksicht auf die Empfindun¬
gen Andersgestimmter , schicken die neuen Gewalthaber
sich an , dem Schulwesen dieser überwiegend protestan¬
tischen Gemeinde einen 35jährigen Dissidenten als Ober-
fckulrat vorzusetzen, der nie in einem Lehramt stand
und seine Befähigung vorerst nur durch ein schmächtiges
Schriftchen voll weit - und wirklichkeitsfremder Theorien
erwies . Im besten Fall einer der unruhigen radi¬
kalen Reformer , die sich neuerdings in ungestillter Ex¬
perimentierwut auf die Schule zu stürzen trachten . Das
aber scheint dem Faß den Boden ausschlagen zu sollen
und aus den bedrohten Bürgerhäusern und der Schule
pflanzt die Bewegung sich in die preußische Lan¬
desversammlung  fort , um noch in zwölfter
Stunde zu retten , was irgendwie sich retten läßt.

Asie diese Bewegung ausgehen wird , ist im Augen¬
blick nicht zu übersehen. Es ist möglich, daß noch ein
Ausweg gefunden wird , daß schließlich die Mehrheits¬
sozialisten doch davor zurückscheuen, die Dinge auf die
Spitze zu treiben . Es kann aber auch sein, daß aus
diesen Berliner Händeln , die in Wirklichkeit ja weit
mehr sind als nur örtliche Begebniffe, neue schwere Er-
schütterungen für Preußen wie das Reich erwachsen.
Eines auf alle Fälle ward erzielt : man ist gründlich
wach geworden und die Zweifel an der formalen Demo¬
kratie wurden selbst in Kreise getragen , die solchen bis¬
lang nicht eben zugänglich waren . Am letzten Ende
wird hier an die tiefsten Fragen menschlichen Zu¬
sammenlebens gerührt ; sind die Waffen zum Verwalten
und Regieren überhaupt oder sind sie wenigstens schon
heute dazu fähig ? Verfügen sie über die sittlichen
Kräfte , die Einsicht, die Selbstbeherrschung und Selbst¬
bescheidung, die dem nicht fehlen dürfen , der auch fremde
Güter und fremde Interessen betreuen soll? Wer mit
angesehen hat , was in nicht viel länger als Jahresfrist
aus Wien , der Musterschöpfung eines schier genialen
Städteverwalters , geworden ist, wird geneigt sein, die
Frage rundweg zu verneinen!

•
Eine letzte Mahnung.

W. T.-B. Berlin . 18. Sept . Wie die Blätter erfahren,
bat der Obervrässdent von Berlin Dr . Maier,  nachdem
die beiden sozialistischen Fraktionen überemgekommen sind,
die nutzer den beiden Bürgermeistern und acht Facknadt-
räten zu besehenden 20 Stadtratsposten ausschließlich oder
grösstenteils mit Parteigenossen  ohne Rücksicht aus
ihre fachliche Eignung zu besetzen, dem Stadtverordneten¬
vorsteher Dr . W e y l mitgeteilt , datz die von der Stadtver¬
ordnetenversammlung zu wählenden besoldeten Magistrats-
Mitglieder nach der Städteordnung durch juristische, wissen¬
schaftliche oder technische Vorbildung oder ausreichende be¬
rufliche oder praktische Kenntnisse zur Übernahme eines
solchen Amtes befähigt sein muffen. Das Amt eines auf
12 Jahre gewählten Stadtrats sei nicht mit dem .eines voli-
tischen Staatsbeamten . Landrats oder Polizeivrasidenten
zu vergleichen. Wenn den gesetzlichen Erfordernissen nicht
entsprochen werde , müffe dies die Bestätigung beeinflussen.

Bevorstehender Proteststreik der Berliner Straßen¬
bahner.

W . T.rB. Berlin , 18. Sept . (Drahtbericht .) Laut
,.B . Z." beschloffen die Funktionäre der Großen Berliner
Straßenbahn und der übrigen Berliner Verkehrsgesell-
fchasten heute, weil der Groß -Berliner Wahlausschuß
an Stelle ihres Kandidaten Oberingeneur Dr . Adler
sich für die Wahl des Affeffors Gieß zum Dezernenten
für das Berliner Verkehrswesen ausgesprochen hat , den
Berkehrsangestellten fiir Dienstag nächster Woche einen
eintägigen Proteststreik zu empfehlen._ _

Die Reichstreue der bayerischen Regierung.
mz.  Bamberg . 18. Sept . Anlässlich der Landestagung

der Bayerischen  V o l ks p a r t e t in Bamberg hielt
Ministervräffdent v. Kabr  eine längere Rede, rn der er

" Innere ^und äuhere Feinde , vor allem auch Feinde des
Reiches, sind emsig an der Arbeit , immer wieder den Teufel
der Felonie und separatistischer Bestrebungen an die Wand
zu malen . Wenn ich dazu ein Wort lagen darf . ,io kann es
zunächst nur eine Wiederholung meines freudigen .und
rückhaltlosen Bekenntnisses zum einigen
Deutschen Reiche  sein , wie ich es bereits an anderer
Stelle abgelegt habe . Wir wollen gute Bayern und
gute Deutsche  sein in guten mit in bösen Tagen . Ebenso
fest wie meine Treue zum Reiche steht auch meine Über¬
zeugung. datz das Reick nur föderalistisch lein kann., oder es
ist es überhaupt nickt. Föderalismus ist nickt gleichbedeu¬
tend mit Parttkularismus und bedeutet keine Schwächung
des Reiches. Wir verlangen den föderalistischen Aufbau ves
Reiches in erster Linie , weil wir darin eine Lebensnol-
wendigkeit für das Reick sehen im Interesse , des Reiches.
Und wenn diese Forderung in Bayern mit besonderer
Zähigkeit erhoben wird , so sehe, ick.dann einen Beweis da¬
für . datz die Sorge für das Reick in Bayern wieder leben¬
diger ist und datz es in Bayern seine besten und treuesten
Sohne hat . Wer etwas anderes behauptet , sagt dir Un¬
wahrheit . und eine Unwahrheit , bleibt eine Unwahrheit,
auch wenn man sie reckt oft wiederholt . Es widerstrebt
uns . aus derartige Fälschungen hin immer wieder die
Reickstreue der bayerischen Regierung zu versichern. Unter
anständigen Menschen genügt ein Manneswort . Bon Wich¬
tigkeit ist aber , was der Autzenminister des Reiches mir
wiederholt und noch in allerletzter Zeit versichert bat . datz
er auf die Reichstreue der bayerischen Regierung ruckbalt-
los vertraut . ^ , .Kronprinz Rupprccht.

tnz. Berlin . 18. Sept . Zu der Meldung des ..Vor¬
wärts ". datz die b ay e r ilm e n E i n wo h n e r w eh re n
bei dem demnächstigen Dundesickiehen den früheren Kron¬
prinzen Ruv vre  cht zum König,von Bayern , ausrufeu
wollten , verweist die .D. Allg. Ztg ." auf die rungste Er¬
klärung des Kronvrinzen . datz er nie etwas unternehmen
werde, was die Einheit und den Frieden des Deutschen
Reiches gefährden könne.

Mandatsniederlegung.
mz. München. 18. Sevt . Der frühere Ministerpräsident

und Abgeordnete für die Pfalz . Hoffman » . bat sein
Mandat zum bayerischen Landtag nledergelegt.

Die Freigabe der Zuckermirtschaft.
mz . Berlin . 18. Sept . Im Unterausschuß

des Reichswirtschaftsrates  für Landwirt,
fcheft und Ernährung , der sich gestern mit der Zucker-
bewirtschaftung beschäftigte, erklärte ein Vertreter der
Regierung , daß im Wirtschaftsplan bereits die Frei-
gabeder Rüben - und Melasse - Wirtschaft
vorgesehen sei und daß die Freigabe der Zucker¬
wirt  f cha f t im Herbst 1921 angestrebt werde. Der
Unterausschuß nahm schließlich mit 13 Stimmen bei
einer Enthaltung eine Entschließung Dr . R ö s i cke s
an , in der es heißt:

Es ist grundsätzlich die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft, nötigenfalls unter Schaffung einer Siche¬
rung in bezug auf die Preisgestaltung der Zucker¬
bestände aus der alten Ernte 1920, zum frühest mög¬
lichen Zeitpunkte anzustreben . Aus der Rllbenernte
von 1920 soll der die bisherige Ration überschrei¬
tende Betrag zur Versorgung der Bevölkerung als
Mund - und Einmachzucker verwendet werden. Die
Zucker verarbeitenden Industrien sollen das Recht er¬
halten , ihren Mehrbedarf durch die Einfuhr zu decken
Es ist nicht zu vermeiden , daß der Zuckerpreis
zur Sicherung eines vermehrten Rübenanbaus und
einer späteren Erhöhung der Zuckererzeugung er¬
heblich erhöht  wird . Die Zuckerausfuhr hat zu
unterbleiben . _

Br
lauer

Aus den Tagen des Kapp -Putfchcs.
r. Berlin , 18. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Die Bres-
Wochenschrift ..Die freie Meinung " beginnt mit einer

umfangreichen Veröffentlimuna von Akten aus d er
Vorzeit des Kavv - Putfches.  Es bandelt stch bauvt-
sächlich um Briese eines Vertrauensmannes , des Grafenv. d. Goltz an den scheinbar als Strohmann fungierenden,
vor kurzem aus der Saft , entlassenen ,Freikorpsfuhrer
Au l o ck. In diesem Briefe wird der Putsch in Schlesten und
der Aufstand in Ostvreuhen klargelcgt ._ _

Heeresentlassene und Betriebsräte
Ein Gefreiter einer bayerischen Reichswebr-Formcttion

batte an eine Eisenbahndirektion eine Anfrage gerichtet,
ob er . da er auf Grund der Heeresvermmderung entlassen
würde . Arbeit bekommen könnte. Er erhielt darauf von dem
ersten Vorsitzenden des Bezirksbetriebsrates  fol¬
gende Antwort : ^ den 7. 8. 1920.

Herrn . . .
Auf Ihre geschätzte Anfrage vom. 3. August bei uns m

bezug Arbeitseinstellurg kann ich Ihnen iolgendes be-
merken: Der Betriebsrat , ein Produkt der Revolution,
kämvit nun keit 1H Jahren um Rechte für die Arbeiter¬
schaft. und zwar , m A „

1. Überwachung der Produktion und der Verteilung.
2. Mitbestim.nunosrecht im Ein- und Ausstellen.

Aber das Kapital siebt darin seine Herrschaft bedroht.
Im Kampfe gegen das Proletariat boten stm Kapital und
Bourgeoisie die Sünde . Selbst öum . Kamvte zu
feige , bildete man lick eine Reickswebr.  die
gut republikanisch ,ein soll und .von verelendeten Steuer¬
groschen unseres Volkes zehrt : diese brachte es -nun fertig,
das um sein Reckt kämpfende Proletariat aiederzubalten
und viel kostbares Blut Unserer besten. Sozialisten auf der
Stratze zu verspritzen. Heute haben Sie vre Folgen . . . . .
Und nun kommt dieselbe Reichswehr und wendet sich
wieder an das Proletariat um Aufnahme . Der Tag wird
kommen, wo uns gar mancher d,e Hände reichen wird , die
wir nicht von uns weisen werden. . . . Der kapitalistische
Staat , dessen Spitze Sir am meisten sind, .kann Ihnen
keine Arbeit geben. Somit sehen Sie selbst, wie Sie , in ,der
Reichswehr selbst gegen sich gearbeitet haben. Im übrigen
bei uns . nachdem wir selbst Arbeiterentlassurgen zu ver¬
zeichnen haben , überall die gleichen Folgen eines neuen
Militarismus , der nickt aufbaut . sondern nur hindernd
für das aufwärtsstrebende Proletariat wirkt. Ihr selost
ward lange genug die Unterstütze! dieses Systems nur
aber zu eurem eigenen Schaden.

Hochachtungsvoll
B . 1. Vorsitzender des Bez.-Betriebsrates

der Direktion.
Diele , Schreiben ist kehr lehrreich. Ganz abgesehen da-

von. datz es bei dem Empfänger agitatorisch wirken soll, datz
ihm mit Sicherheit der Tag gezeigt wird , an dem er doch
sich in die Arme des Proletariats werde werfen muyen , und
daß der Betriebsrat ihm für dreien Tag einen freundlichen
Empfang versoricht, hat das Schreiben eine gewisse grund¬
sätzliche Bedeutung:  denn der Venasser ist der Par-
sitzende eines matzgebenden Betriebsrates , wenn auch vnl
und Rechtschreibung ..nicht die Hohe auswellen die man
eigentlich verlangen konnte. Der Fall belerrcktet aber scharf
die Verbältnisse . aus die unsere Reichswehrangehörigen.
stoben werden , wenn sse auf Grund der Se -resverminöe-
rung zur Entlassung kommen. Der wirklich Arbeitsuchende
und Arbeitswillige wird boykottiert , nur deshalb , weil er
lein ganzes Sein darauf aufstellte , die verfassungsmässige
Regierung zu schützen. Cs ist dovvelt notwendig , jetzt zu
betonen , wie ausserordentlich wichtig der wiederholt ange¬
sagte reichsgesetzliche Schutz der zu entlassenden Heeresan¬
gehörigen gegen Boykott ist. Dl« Reichsregierur g mutz
alle ihre Machtmittel daran letzen, um den wirtschaftlichen
Boykott der Leute zu verhindern , denen ffe so viel zu ver¬
danken bat. _____ __ ________

Milchkühe oder Kraftfutter?
mz.  Berlin , 17. Sept . Der Vizepräsident und Vorsitzende

des Arbeitsausschusses des Central Relief Comnutteea des
grossen amerikanischen Liebeswerkes . . Dr . Hugo Lieber,
der augenblicklich auf einer Informatlonsresie durch Deutsch¬
land begriffen ist. empfing gestern in der Geschäftsstelle der
amerikanischen Hilf - im Eäcilien -Saus in Charlottendurg
die Vertreter der Preise,  denen er einen überblick
über die Geschichte der Hilfsaktion gab. Er kam daoei auch
auf die Lieferung der Milchkühe zu sprechen und .sagte, es
sei darüber von wohlmeinenden , aber nickt ricktlg orien¬
tierten Leuten viel Unhaltbares Herbreiiet worden. Ohne
auf Einzelheiten einzugehen. meinre er . es müsse veriuckt
werden , ob es nicht dock praktischer  wäre , kr o 11 i 9es
Futter  in grosser Menge zu liefern als Milchkühe, weil
schon das in Deutschland befindliche Vieh mangels Futter
nicht ordentlich ernährt werden könne

Das Haus ohne Fundamente
mz.  Berlin . 18. Sept . In einer Arbeiteiversammlung

in Sachsen sprach der frühere Reichstagsabgeordnete
Rühle.  Kommunist , auf Grund seiner Erfahrungen bei
seiner Reise in Russland im Tone tiefster Enttäusch¬
ung  von Rubland . Man habe dort em Haus ohne Funda¬
mente errichtet . Der wahre Sozialismus könne dort Über¬
haupt nicht entstehen. Man hungere entsetzlich. Der Arbeits¬
zwang sei mehr als lästig . _

(54. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

„Also hier ist meine Tochter !" Sie wies mit seli-
ßm Gesicht aus das junge Mädchen, das etwas schüch¬
tern näher kam und Renata die Hand entgegenstreckte,
während sie, etwas verlegen , Alexanders Gruß er¬
widerte . Er schaute sie auch wirklich höchst überrascht
und verwundert an . Es war immer von „Ellachen"
wie von einem kleinen Backfisch die Rede gewesen, und
hier stand im weißen Kleid eine schlanke, hohe Gestalt,
um einen halben Kops größer als die Mutter , eine
liebreizende Erwachsene. Ella hatte das rötlich-blonde
Haar , die zarten Farben Mietzes, aber nicht das weiche,
runde Rokokogesichtchen. Viel schlanker, schmaler waren
ihre Wangen , das Profil schärfer und ausdrucksvoller
und die klar gezeichneten dunklen Brauen , die langen
Wimpern gaben den Augen einen nachdenklichenErnst.

Erst war sie wohl etwas scheu vor den Fremden,
verlegen , weil sie hinter ihren Blumen so unbefangen
gesungen hatte und belauscht worden war ; aber als man
dann am Kaffeetisch saß, befreundeten sich die jungen
Mädchen rasch. Sie waren ja beide wie freigelassene
Vögel, denen lange die Flügel beschnitten gewesen und
die nun erst das Flattern lernen durften . Arm in
Arm gingen sie durch den Obstgarten . Ella zeigte ihre
Tierschützlinge, die Hasen, die Hühner , die Katzen,
während Alexander sich mit der Mama unterhielt und
sich zum längeren Verweilen aus der Villa Bergfried
zureden ließ. Er hatte ja keine Rast und Ruh ' ; aber
Mietze bestand auf dem Versprechen; man wollte mit
dem Ponyfuhrwerk die Mutter und das Gepäck holen;
sie ließ den Besuch einfach nicht vor einigen Tagen fort.

„Seien Sie nett , Herr Pernegg !" schmeichelte ste.
„Ich möchte, daß mein Mädel junge Gesellschaft hat!
Mir haben schon so viele Pläne gemacht, was wir alles
»nit Ihnen unternehmen wollen !"

Alcrander muhte schließlich nachgeben, obwohl er

sich hier ein wenig überflüssig vorkam. Bisher hatte
Ella noch kein Wort mit ihm geredet. Aber abends,
als man , nachdem auch Frau Antonie in einem der
hellen Fremdsnstübchen untergebracht worden war,
noch in der Sternennacht vor dem Hause saß und auf
den See hinunterschaute , von dem Singen und Juchzen
heraufklang , fragte er das junge Mädchen: ,Me sind
wohl recht zufrieden mit Ihrem ländlichen Wohnsitz,
Baroneß ?" Da schlug sie die ernsten Augen zu ihm
auf und sagte leise: „Zufrieden ? Das ist viel zu wenig!
Im Himmel bin ich! Es ist ja das erste Mal m meinem
Leben, daß ich irgendwo so recht daheim sein darf . So
lange ich zurückdenke, habe ich immerfort Heimweh ge¬
habt . Im Kloster, — o da freuten sich doch alle so auf
die Ferien und man zählte die Tage bis man heraus
durfte , aber dann . . . dann war ich erst recht allein —
Papa war fast nie zu Hause, nur die übellaunige alte
Dame, die ihm die Wirtschaft führte - , dann hatte ich
wieder Heimweh nach meinen Freundinnen und meinte,
im Kloster sei es doch bester. Wissen, wo man hinge-
bört , o das ist so schön, daß man es gar nicht ausdrucken
kann!" „ .

Lieb und warm klang's ; es bewegte ihn . Das Bild
bekam Leben. Er schaute mit Jntereffe auf das junge
Gesicht. Merkwürdig , wie die Stimme , die einen etwas
dunklen Tonfall hatte , so beruhigend auf ihn einwirkte.
Als schwiege plötzlich die ungestüme fiebernde Hetzjagd,
als wichen die Schatten , als lernte er stilles Eegen-
wartsgluck von dem wunschlosen, dankbaren Kinde^

Die Villa „Bergfried " übte ihren Zauber . Seine
schwülen Wünsche wurden eingelullt von einem arg¬
losen Mädchenlachen; fiir eine Weile fühlte Alexander
sich wirklich jung , wie seit Jahren nicht mehr wie
vielleicht kaum je vorher in seinem Leben, das so früh
von Unzufriedenheit umdüstert worden war.

Da Mietze bequem war und lieber in der Hange¬
matte lag . als sich in der Sonne zu erhitzen, ließ sie die
jungen Damen allein mit Pernegg auf den Hirschberg
steigen und für Renata und Ella war es ein frohes Er¬

lebnis , einmal schon im Morgendämmern fortzuwan¬
dern , auf einer Alm zu sitzen, vor allem aber hineinzu¬
schauen in die große Welt des Hochgebirges, auf leuch¬
tende Firnfelder und sonnenübergoffene weiße Fels-
spitzen. Den jungen Mädchen machte es auch Ver¬
gnügen , das Rudern zu versuchen, im kleinen Kahn auf
dem See herumzugleiten : auf dem Wasser sangen sie
dann ihre alten Schullieder und Alexander war 's, als
sänge Ellas frische Stimme stein Herz zur Ruhe.

Aber plötzlich, des Nachts, packte ihn wieder die Un¬
geduld, das tolle Sehnen , und nun lieh er sich nicht
mehr halten . Im Wagen wollten sie über Tölz und
den Walchensee, über Mittenwald nach Garmisch
fahren , wo, wie er vernommen , die Familie Jadorf sich
zum Aufenthalt niedergelaffen hatte . Die Reise ohne
Bahnzwang und Gedränge hatte er stch gerade schön
ausgemalt . Von der Altane hinter den Blums grüß¬
ten zwei helle Köpfe herunter , weiße Tüchlein wehten
ihnen nach.

Das Wetter war ihnen freundlich gesinnt : bis zur
Ankunft in Garmisch hatten sie herrliche blaue Tage,
dann erst lagen Wolken über den Bergen . Sobald sie
in einer hübschen Pension , ganz am Ende des Ortes,
wo man freie Aussicht genoß, untergebracht waren,
lief Alexander fort , um die Fremdenliste anzusehen.
Während der ganzen Fahrt hatte ihn der Gedanke be¬
unruhigt : War er auch gut unterrichtet ? Kam end¬
lich das Wiedersehen?

Ja , da stand es : Alpenhotel . Herr und Frau
Kommerzienrat Jadorf . — Kein Wort von der Tochter!
Aufgeregt trieb er sich in der Nähe der eleganten
Gaststätte herum , bis er dem Ehepaar begegnete. Sie
waren immer noch allein.

„Lilly will sich gar nicht von der Schweiz losreißen ",
klagte Frau Jadorf . „Aber an meinem Geburtstags
werden die Kinder sich nun doch endlich einfinden ."
Sie hoffte voll Liebenswürdigkeit , nun auch Frau und
Fräulein Pernegg bald begrüßen zu dürfen.

Um die Zeit herumzubringen , vis die Ersehnte evd-
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Präsident Deschanel gehl!

Die schon seit einiger Zeit immer wieder auftauchen-
dcn Gerüchte über einen bevorstehenden Rücktritt des
französischen Präsidenten Paul Deschanel finden nun¬
mehr ihre Bestätigung . Hieß es zunächst, daß es sich
bei der Lancierung dieser Nachrichten um ein politisches
Manöver handele, so steht jetzt doch fest, daß der Präsi¬
dent tatsächlich aus Gesundheitsrücksichten zurücktritt.
Schon in den nächsten Tagen dürfte die Wahl des Nach¬
folgers vorgenommen werden. Die Amtszeit Deschanels
hat mithin nicht lange gewährt , da er erst am 18. Januar
mit großer Mehrheit zum Nachfolger Poincar «;s ge¬
wählt worden war . Und es ist ein tragisches Schicksal
für einen Mann , rvie Deschanel, der sozusagen für diesen
Posten erzogen worden war , so schnell wieder aus dein
Amte scheiden zu müssen. Uber die Krankheit , die ihn
zu diesem Schritt zwingt , sind verschiedene Nachrichten
verbreitet . Man sagt einmal , es handelt sich um eine
weit fortgeschrittene Arterienverkalkung . Andererseits
wird erzählt , es lägen schwere nervöse Depressionen
vor , und Deschanel trage sich mit Selbstmordgedanken.
In der größeren Öffentlichkeit ist von diesen Krank¬
heitserscheinungen zum erstenmal etwas bekannt ge¬
worden, als die verblüffende Nachricht eintraf , der neue
Präsident sei auf einer Fahrt nach Montbrison aus
dem Eisenbahnzug gefallen. Es ist nicht weiter ver¬
wunderlich, daß dieser Unfall französischen Witzblättern
Stoff für mancherlei Karikaturen bot, war es doch
immerhin ein seltsames Bild , als der Präsident im
Nachtanzug in dem Bahnwärterhäuschen auftauchte,
dort von seinem Unfall erzählte und zunächst für einen
Schwindler gehalten wurde . , Damals stand jedoch fest,
daß ein solcher Unfall sich wohl schwerlich ereignet
haben würde , wenn der Nervenzustand Deschanels
nicht bedenklich gewesen wäre . Man bezeichnete zuerst
den Zustand als „geistige Übermüdung " und die Familie
und Freunde des Herrn Deschanel hofften , daß er
diesen krankhaften Zustand bald wieder übtzrwinden
würde . Diese Hoffnungen erwiesen sich als irrig . Am
14. Juli , dem Nationalfeiertag , konnte sich der Präsi¬
dent nicht, wie es sonst üblich ist, zur Truppenschau be¬
geben und an diesem Glanztage aller Präsidenten die
Huldigungen des Publikums entgegennehmen . Am
1. September war Deschanel dann aber doch soweit
wieder hergestellt, daß er den österreichischen Gesandten
zur Entgegennahme des Beglaubigungsschreibens emp¬
fangen konnte. Wenige Tage darauf trat dann wieder
eins Berschlechterung in seinem. Befinden ein und er
sah sich nun gezwungen, sein Amt als Präsident nieder¬
zulegen. Begreiflich erscheint, daß dieser Mann , der
sich früher im Parlament durch eine glänzende Redner¬
gabe auszeichnete und der eine Reihe dekorativer
Ämter bekleidet hat , in der kurzen Zeit , in der er den
Präsidentensessel zierte, nicht besonders hervorgetre-
tcn ist.

Man wird sich nun in Frankreich nach einem Nach¬
folger umsehen müssen. Die Präsidentenwahl erfolgt
dort nicht unmittelbar durch das Volk, sondern von
der Nationalversammlung , d. h. von den zu gemein¬
samer Sitzung in Versailles zusammengetretenen bei¬
den Häusern , der Deputiertenkammer und dem Senat.
Die Wahl erfolgt mit Stimmenmehrheit und auf die
Dauer von 7 Jahren . Im allgemeinen sind die Be¬
fugnisse des Präsidenten beschränkt. Formell ist er zwar
das Haupt der vollziehenden Gewalt , im Grunde aber
ist sein sachlicher Einfluß auf die Leitung der Geschäfte
gering . In der Gesetzgebung besitzt er nur gewisse
formelle Rechte. Er hat mit den beiden Kammern
das Vorschlagsrecht für Gesetze, aber völlig genonimen
ist ihm jeder Einfluß daraufhin , ob ein Vorschlag tat¬
sächlich Gesetz wird oder nicht. Auch den Mitgliedern
des Kabinetts gegenüber sind die Befugnisse des Prä¬
sidenten stark beschränkt. Der Volksvertretung gegen¬
über sind die Machtbefugnisse derart geregelt , daß eine
Auslösung der Deputiertenkammer durch den Präsi¬
denten an die Zustimmung des Senates gebunden ist.

Der Präsident kann auch die Kammer vertagen , aber
nicht länger als einen Monat und nicht öfter als zwei¬
mal innerhalb der gleichen Sitzungsperiode . Wie weit
trotz dieser immerhin stark beschränkten Machtbefugnisse
der Einfluß des Präsidenten auf die Gestaltung der
Politik wirkt, hängt natürlich ganz von der Persönlich¬
keit ab, die dies höchste Amt im französischen Staats¬
wesen einnimmt.

Darüber , wer an Herrn Deschanels Stelle treten
soll, besteht im Augenblick noch keine völlige Klarheit,
obwohl selbstverständlich die französische Presse diese
Frage sehr eingehend erörtert . Man kann verstehen,
daß zunächst vielfach der Name Millerand auftauchte.
Millerand lehnte aber ab, sich als Kandidaten auf-
ftellcn zu lassen und hat erklärt : „Wenn ich wirklich, wie
man mir sagt, meinem Vaterlande einige Dienste in
dieser schweren Zeit geleistet habe, so geschah dies nur
infolge des Postens , auf dem ich mich befinde und auf
dem ich bleiben will , solange ich dos Vertrauen des
Parlaments besitze. Nein , in keinem Fall will ich
kandidieren." Ob schließlich Herr Millerand allen Bit¬
ten seiner Freunde gegenüber, die ihn damit bestürmen,
den Posten anzunehmen , fest bei seiner Ablehnung be¬
harren wird , bleibt abzuwarten . Als aussichtsreichen
Kandidaten nennt man sonst den Senator I o n n a r t,
der als Auserwählter Millerands gelten kann. Vor
dem Krieg war er Eeneralgouverneur in Algerien,
Minister des Auswärtigen in einem Kabinett Briand,
während des Krieges Oberkommissar der Entente in
Griechenland und hat als solcher die Abreise König
Konstantins erzwungen . Später arbeitete er nach dem
Kriege eine Zeitlang als Vorsitzender des Wiedergut¬
machungsausschusses, legte dieses Amt aber nieder , da
er angeblich die Haltung des Obersten Rates Deutsch¬
land gegenüber zu entgegenkommend fand . Seine
Gegner weisen darauf hin , daß der Gesundheitszustand
Jonnarts . der 63 Jahre alt ist, nicht sehr gut sei und
empfehlen die Aufstellung eines jüngeren Kandidaten.
Als solcher wird der 50 Jahre alte Kammerpräsident
Naoul P ä r e t erwähnt , der friiher Justizminister war
und später Deschanels Nachfolger auf deni Posten des
Kammerpräsidenten wurde . Neben diesen Kandidaten,
die an der Spitze stehen, werden noch der Senatspräsi¬
dent Bourgeois,  Paul L o u che u r und immer noch
General Foch genannt.

In Kürze wird nun also die französische National¬
versammlung ihre Entscheidung treffen müssen. Es
scheint schon heute als sicher zu gelten , daß eine Ände¬
rung der französischen Politik durch diese Präsidenten¬
wahl nicht herbeigeführt wird.

Ein Aufruf der italienischen Katholischen Bolkspartei.
mz. Rom, 17. Sej>t. Die Katholische Volks-

v a r t e i veröffentlicht einen Aufruf  an das Land, in dem
daran erinnert wird, daß sie noch unmittelbar nach dem
Kriege wirtschaftliche und soziale Reformen verlangt habe.
Der Aufruf hebt hervor, daß die große Mehrheit des italie¬
nischen Volkes nicht an den Kommunismus glaube und keine
gefährlichen Experimente machen wolle, daß sie aber die ab¬
solute Herrschaft der individualistischen Herrschaft auf der
Grundlage des Lohnsystems für beendet halte . Der soziale
Friede zwischen den Werkleitungen, der Unternehmer und
den Handarbeitern sei notwendig. Der Aufruf betont das
Vertrauen zur Vergenossenschaftung: aber das Genossen-
schaftssystem sei nicht möglich, falls nicht die Industrie ver¬
waltet werde unter der Zusammenarbeit aller natürlichenProduktionssaktoren. nämlich der Werkleitung und der für
jeden Produktionszweig in Vereinigungen «ufammenge-
schloüenen Techniker und Arbeiter. Dies sei die wirtschaft¬
liche Vertretung, welche, indem sie die berechtigten sozialen
Funktionen des Eigentums, des Evarbetriebs und der
Arbritszucht aufrechterbalte. für alle Faktoren die Möglich¬
keit der provortionellenTeilnahme am Kavitalerkrag regele,
besonders durch Kontrolle und Arbeitsanteilscheine.

*

mz. Mailand, 18. Sevt . (Drabtbericht.) Nach einer
Blättermeldung beschloß man gestern in einer Versammlung
der Vertreter der Industriellen und der Arbeiter, einen
Ausschuß  zur Besprechung der Denkschrift über die
Metallarbeitersrage zu ernennen.

Die Mandatsstage des Völkerbundes.
mz. Amsterdam, 18. Sevt . (Drabtbericht.1 Der „Telc-

graaf" meldet aus London: Infolge der in San Sebastian
gefaßten Beschlüsse richtete der Völkerbundsrat das Ersuchen
an die Regierungen von England. Frankreich. Italien und
Japan , sie möchten den Völkerbund sobald wie möglich über
die Maßnahmen unterrichten, die sie getroffen hätten, uni
die Mandatarkikel der Bundesstatuten  auszu-
iübren unter Mitteilung der Grenzen  der Mandate.
Eine Konferenz zur Heimfchaffung der Kriegsgefangenen

mz. Kowno. 17. Sevt. (Litauische Agentur.) Hie,
findet zurzeit eine internationale Konferenz zur
Heimschaffung der Kriegsgefangenen  statt.
Die Verbandlungen. die im österreichischenKriegsge-
sangenenbeim in Kowno stattsinden. geben erfolgreich vor¬
wärts. Man hosft. daß die letzten deutschen und öfter-
reichischen Kriegsgefangenen in kurzer Zeit aus Rußland
zurückgeschafft werden können, ebenso die russischen Kriegs¬
gefangenen aus Deutschland. Als Transvortwege kommen
Lettland und Litauen in Betracht, obwohl der Transport
russischer Kriegsgefangener durch den polnischen Korridor
wahrscheinlich in Warschau auf Widerstand stoßen wird.

Die Forderungen der englischen Bergarbeiter.
mz. Paris , 18. Sept . (Drahtbericht .) Wie das

„Journal " aus London  meldet , fand gestern eine
Konferenz  des britischen Handelsamtspräsidenten
mit den Delegierten der Bergarbeiter statt , die keine
Änderung der Lage  herbeiführte . Die Berg¬
arbeiter bleiben nach wie vor auf ihrem Standpunkt,
der Lohnerhöhung vorsteht, bestehen.

mz. London, 18. Sept . (Drahtbericht .) Der Unter¬
ausschuß der vereinigten Bergarbeiter , Eisenbahner
und des Transportarbeiterbundes hielt eine Bespre¬
chung ab. Es wird eine Konferenz der Trans¬
portarbeiter  vorbereitet , die nächsten Dienstag
stattfinden soll, gleichzeitig mit der Bergarbeiter-
lonferenz.

Der Bürgermeister von Cork.
mz. Paris . 18. Sevt . Nach einer Havasmellm-ng ausLondon ist der Bürgermeister von Cork  durch

Coezialärzte unieriucht worden. — Nach einer Besprechung
zwischen Lloyd George und einem Beamten des Home Cificfc
wurde bekannigegeben. daß die Haltung der Regierung sich
nicht geändert habe.
Griechenlandverlangt die Auslieferung bulgarischer

Offiziere.
mz. Sofia , 17. Sevt . (Agentur Damian .) Die grie¬

chische Regierung  verlangt die Auslieferung  von
170 namentlich angeführten bulgarischen Offizieren,
die beschuldigt sind, meuchlerische Mordtaten an Griechen
begangen zu haben. Die griechische Regierung will sie ge-
mäp den griechischen Gesetzen vor Gericht stellen und ab¬
urteilen lasten. In der Liste sind u. a. auch die gewesenen
Minister Povow und Tontschew  und der bulgarische
Generalissimus ^ekow  enthalten . Falls Bulgarien sich
weigern sollte, dem Verlangen Griechenlands zu entsprechen,
wurden die bulgarischen Kriegsgefangenen in Griechenland
nicht entlasten werden.

Verlegung der polnisch-litauischen Verhandlungen
nach Riga.

mz. Warschau. 18. Sevt . (Funksvruch.) Die Verhand¬
lungen zwischen Polen und Litauen , die gestern in K a l -
maria  beginnen sollten, werden voraussichtlich, wenn die
litauische Regierung zustimmt, demnächst nach Riga ver¬legt  werden.

Die russisch-finnische Friedenskonferenz.
. inr. Moskau. 17. Sevt . (Funksvruch.) Die grundlegen¬
den Arbeiten für die Friedenskonferenz mit Finnland sind
im wesentlichen beendet.

Der rufsische Heeresbericht.
mz. Moskau , 18. Sept . (Funkspruch.) Russischer Heeres¬

bericht vom 15. Sept.: Angriffe des Feindes auf Now-
Dwor  wiesen wir ab. Unsere Abteilungen besetzten das

des S w islocz  und eine Reibe Dörfer 10 bis
SO Werst südwestlich von Wolkowisk.

Das New Yorker Bombenattentat.
mz. Amsterdam. 18. Sevt . (Drabtbericht .) Nach einer

New Borker Meldung des ..Algemeen Handelsblad" sollen
die radikalen Elemente in den Vereinigten Staaten die
Auflegung der, französischen Anleihe durch das Bankhaus
Morgan als , eme Forderung der aggressiven Politik Frank¬
reichs gegenüber Rußland betrachten, was deshalb die Ver-
anlastung zu dem Attentat gewesen ist.

lich ankam, war Alexander nun beständig unterwegs.
Er rannte früh am Morgen fort , weil er nicht mehr
schlafen konnte und kam erst spät des Abends heim.
Renata hatte ihn einmal begleitet , aber sie konnte auf
die Dauer mit - cm hcrumjagenden Bruder nicht Schritt
halten.

So saß sie still bei der Mutter und schaute in stum-
mem Bewundern , wie die Schleier sich vom Wetterstein,
von der Zugspitze lösten und die Bergriesen ihre Fels¬
häupter enthüllten . Es war ein Schauspiel, das sie
mit feierlichem Schauer des Entzückens genoß.

Der Ahend kam. Eine Helle, wundervolle Sommer¬
nacht. Antonie ging früh zur Ruhe , aber das junge
Mädchen konnte nicht an Schlaf denken; ihr ganzes
Wesen war aufgewühlt von der Schönheit der gewal¬
tigen Landschaft. Sie stand eine Weile am Earten-
zaun und lauschte dem großen Schweigen und dann zog
es sie hinaus auf die Wiesenwege, die in einem traum¬
haften Lichte lagen . Sie wollte dem Bruder entgegen-
gchen, der wohl mit dem letzten Zuge ankommen
würde.

Für das Stadtkind hatte schon diese Einsamkeit , in
der sie dahinschritt, etwas ganz Ergreifendes , Nieerleb¬
tes. In den Häusern und Villen brannten die Lichter,
strahlend hell glänzten die großen Hotels von Paten-
kirchen von dem Hügel herab ; oben auf dem Kreuzeck,
im Wankhaus , funkelten wie kleine, rote Sterne die be¬
leuchteten Fenster . Zart , wie aufgelöst in Duft , um¬
schlossen die Berge das Wicfenland ; die vornehme Linie
der Alpenspitze hob sich von einem letzten Glanz des
Alandes umflossen von dem lichten Himmel , weiß schim¬
merten die .Felswände des Wettersteins , nur ein paar
silberne Wolken schwammen noch geisterhaft über dem
Höllental.

Sie ging dahin wie in einem Traumland ringe-
spönnen in die feierliche Ruhe , ganz verloren , versun¬
ken in dieser überwältigenden Pracht . Nur die Gril¬
len zirpten ; das Wasser rauschte in der Ferne ; sonst
kein Laut . Erst nach einer Weile näherten sich Schritte.

Der Zug mußte angekommen sein. Vereinzelte Gestal¬
ten kamen ihr auf dem schmalen Wege entgegen . Ein
paar Bäuerinnen riefen ihr „Grüß Gott !" zu. Dann
kam eine schlanke Münnergeftalt . Das war wohl
Alexander . Sie ging ein wenig rascher.

Als sie nahe war , rief sie leise seinen Namen . Aber
nun erst bemerkte sie, daß sie sich getäuscht hatte . Der
Herankommende schaute ihr in das Gesicht. Ein Aus¬
ruf des Erkennens von beiden Seiten : „Sie , Herr
Jadorff"

„Renata !" _
Ein Ton scheuen Entzückens war es, ungläubigen

Staunens.
Wie eine Lichtgestalt stand fie vor ihm , als käme,

von seiner Sehnsucht gerufen , die geliebte Gestalt wie
ein Traumbild auf ihn zu.

Wie es geschah, sie wußten es nicht. Sie hielten sich
bei den Händen, blickten sich mit wortloser Freude in
die Augen und dann bog er den blonden Kopf näher
zu sich heran und ihre Lippen fanden sich, wie zuein¬
ander gezogen von einer Naturgewalt , vor der es kein
Entrinnen gab.

Engumschlungen standen sie am Wegrande und
küßten sich, als könnte sich der Mund nicht mehr vom
Munde lösen.

Ein ferner Schritt brachte sie erst zur Besinnung.
Arm in Arm gingen sie weiter wie von einem Wunder
berührt , zögernd vor einem Wort , als müßte es den
Zauber zerstören. .

Sie wußten in glückseliger Sicherheit , daß sie sich
lieb hatten , immer lieb gehabt hatten ; alles Zweifeln.
Grübeln , alles Bedenken und Erwägen des Verstandes
war in diesem Augenblick der Überraschung , da nur das
Gefühlt sprach, besiegt und pergessen.

„Wie schön das ist!" sagte Richard leise. „Unter
den Sternen dahingehen und wissen, daß man nun
zusammengehärt ! Für immer ! Nicht wahr , mein
Lieb?"

Sie nickte lächelnd und mit ihrem Kopf auf seiner

Schulter , von seinem Arm gehalten , ließ sie sich durch¬
strömen von dem Wunderbaren.

Lange noch wandelten durch die nun in zartes
Dunkel gehüllten Wiesen die eng umschlungenen Ge¬
stalten. Es war alles gesagt und doch hatten sie sich so
unendlich viel zu sagen und sprachen doch mehr mit
Küssen als mit Worten.

„Morgen , mein Lieb !" flüsterte Richard , als Renata
doch endlich ins Haus schlüpfte. „Ich werde warten
und wachen vor Glück. Ich komme bald . Darf ich?"

Renata war dankbar , daß alles schlief, daß auch der
Bruder sie nicht mehr hören konnte . Sie hätte jetzt
nicht zu sprechen vermocht. Still lag sie da mit offenen
Augen, lauschte dem Zirpen der Grillen , der Musik
ihres Glückes und suchte zu begreifen , was sie erlebt
hatte . .

(Fortsetzung folgt.)

Aieler Üerbftwoche für Arrnft nnd
Wissenschaft.

Wie kaum ein« andere deutsche Stadt wurde Kiel durch
den Zusammenbruch des alten Deutschland getroffen. Er
tötete nicht allein den Lebensnerv der Stadt , die stolze
Kriegsmarine, er zerstörte die internationalen Beziehungen
und den nationalen Wohlstand, die Vorbedingung waren
für die Kieler Woche, sondern er brachte ihr auch einen rein
ideellen Verlust, >d«r aber nicht minder schwer zu tragen ist.
indem er Kiel im ganzen Reick als den „Springauell der
Revolution" in einen schlechten Ruf brachte. Hundert« von
Kräften sind am Wen . an die Stelle der Werte, die die
Kriegsmarine für Kiel in sich bang. Werte des Handels und
der Industrie zu setzen, Nicht minder eitrig und auch nicht
mit weniger Erfolg sind die Svortkreis« bemüht, der Kieler
Segelwoche zu neuem, mehr als früher auf rein sportlicher
Grundlage sich ausbauendem Leben zu verhelfen. Den
ibeellen Verlust wettmachen soll nun ein großzügiges Unter¬
nehmen. an dessen Vorbereitung oKc Kreise der alten
Flottenstadt in edlem Wetteifer gewirkt haben, die „Kieler
Herbstwoche für Kunst und Wissenschaft". Sic wurde am
11. September, abend?, in den Räumen de? Etablissements
„Bellevue" am Strand des Hafens mit einer Begrüßunss
amn rache des Oberbürgorineifters Dr. Luoken eröffnet. Daß
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Wiesbadener Nachrichten.
Kriegs - und Nachkriegsw !rkungen im Lericht

der Bezirksvervaltung.
Der Bericht des  Landesausfch uff es an den

Kommunal landlag über die Ergebnriie der  Be¬
zirks v e r w a l tu ng in de : Zeit vom 1. April 1918 b '.s
Anfang 1920 liegt vor . Er zeigt , wie verwüstend der Krieg
und feine Folgeerscheinungen für den Bezirk waren . .und
bringt dies rein ziffernmäßig darin zum Ausdruck , das er
den Ge samt schaden  auf über 2 0 M i l li on e n Mark
schätzt, Ob die 21 Prozent Bezirkssteuern des , Jahres 1919
zur völligen Deckung des Fehlbetrags ausreichen werden,
fleht darnach noch nicht fest. Die zunehmende Teuerung , die
Erhöhung der Arbeitslöhne und Materialien machten iur
die Gemeinden gröbere Unternehmungen unmöglich . Da¬
gegen waten zahlreiche Gemeinden in der glücklichen ^ age
aus ihren Waldungen  in den letzten Jahren «rohe Ein¬
nahmen zu erzielen und dadurch gering verzinsliche Dar¬
lehen in nicht unbeträchtlichem Umfang zuruckzuzahlen . In
der Tätigkeit des Landarmen v erbau ds. „oer ^ Für¬
sorgeerziehung und des Zentralwaisenfonds hat überall un¬
ter der Einwirkung der allgemeinen Teuerung em sprung¬
haftes Lnschwellen aller Pflesefätze . insbesondere der Kosten
für Kleidung . Schuhe und Wäsche , eingesetzt . Mehr als
taufend verarmt « Pfleglinge befinden , sich rn der Fürsorge
des Lan -darmenveibands . Unter der Einwirkung des Kriegs
und seiner Folgen hat eine erhebliche Verminderung der
Insassen der Seil - und Pflegestätten  des Bezrrks-
orrbands stattgefunden . dergestalt , dag in den Anstalten
Eichbrrg , Werlmrmster . Hadamar und Herborn etwa 1400
Plätze zurzeit freistehen . Die Aufgabe der Anstalt Wcil-
münster « ls Irrenanstalt Üft in Aussicht genommen . Einer
der Pavillons soll zu einem Aufnahmehelm für schulent¬
lassene männl iche Fürsorgezöglinge  verwen¬
det weiden , um der Verwaltung die Möglichkeit zu schäften,
dick!« Fülsorgezöglinge alsbald nach der Überweisung aus
ihrer sie fortgesetzt gefährdenden Umgebung zu entfernen,
sie zu beobachten und über die zweckentsprechende Art ihrer
Unterbringung zu entscheiden . Die Zahl der Für¬
sorge zög  l inge , namentlich der schulentlastenen . die zum
groben Teil besondere Schwierigkeiten in der Erziehung ver-
iiriachen und den gröbten Kostenaufwand erfordern , rst rn
den letzten Jahren wieder erbe blich angewachsen
und noch in fortwährendem Steigen begriffen.

Die groben Land  st ratzen  sind durch die ungünstigen
Verhältnisse beim Rückzug der deutschen Armee rm November
1918 schwer beschädigt  worden . Reich und Staat
baden es abgelebnt . die für die Wiederherstellung aufgewen-
ideten Kosten zu ersetzen . Der Verkehr der Besatzungstruvven
hat natürlich auf die Abnutzung der Strafen auch stark ein«
gewirkt . Innerhalb des von den Amerikanern besetzten
Teils des Bezirks ist vom Reich bereits ein Schaden von
weit über 1 Million ersetzt worden . Eine Schadensersatz-
leistuNg für die übrigen Straben und Wese im besetzten Teil
des Bezirks ist noch nicht erfolgt . Bisher sind in den Krei¬
sen. in denen die Unterhaltung der Wege den Gemeinden
obliegt , für die Löhnung der KreiSwegewärter 00 Prozent
Beihilfen gewährt worden . Es handelt sich um Gesamtlohne
von 360 000 M . Die mit einzelnen Gemeinden abgeschlosse¬
nen Vertrüge über Unterhaltung einzelner wichtiger Wege-
züge durch den Beziitsverband . nach denen di « jetzige
Überteuerung  allein vom Bezirksverband zu tragen
ist. wurden gekündigt . Es ist der Abschluß neuer Verträge
beabsichtigt . nach denen die Gemeinden prozentual an den
wirtlichen UnterbaItungstdften teilnehmen . ^>n Kreisen,
deren Vizinalwegenetz in die Unterhaltung des Vezirksver-
verbands übemegangen ist . genügen die bisherigen Beitrage
der Kreise und des Bezirksverbands zu den vertraglich an¬
genommenen UnterhaltungÄosten nicht einmal mehr für die
Löhnung der Wegewärter . Es wurde deshalb zunächst das
Vierfache der bisherigen Beiträge verlangt . Der Ober-
wosterwaldlreis hat diese Forderung abgelehnt , während der
Kreis St . Goarshausen fie bereits angenommen hat . Bei
Adlebnunlg der Forderung wird nichts weiter übrig bleiben,
als die Verträge aufzulösen , da es zwecklos ist . einige Wär¬
ter au ? einem Wegenetz zu halten , während keine Mittel zur
Beschaffung und Verwendung von Unterhaltungsmaterialien
zur Verfügung stöben . Bei den zur Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheit wiederaufgenommenen Neubauten
von Bizinalwegen  bestehen bedeutende Schwierig¬
keiten hinsichtlich der Aufbringung der Mittel . Die Mittel
des BezirrsverbaNds werden bei der Abrechnung dieser
Bauten so stark in Anspruch genommen , dab an eine Unter¬
stützung von neuen Wegebauten oder von Wiederherstellung
von alten Wegen für das kommende Jahr nicht gedacht wer¬
den konnte.

Das Verkehrs leben  wurde von dem Krieg und
seinen Folgen besonders schwer betrossen , und es gab eine
Zeit , in der man sich auf die Eisenbahn  nicht mehr ver¬

lassen kannte . Äetzt ist dies erfreulicherweile besser gewor¬
den . Abfahrt und Ankunft der Züge vollziehen sich pünktlich
und die Fahrgelegenheit ist sehr vermehrt . . Das finanzielle
Risiko , d. h. die eventuellen Mehrkosten , trägt der Staat.
Nicht so aber ist es bei den Kleinbahnen,  die rm Belitz
von Privatpersonen bezw . Aktiengesellschaften sind und
allenthalben über grobe Unrentabilität  klagen . Und
io ist auch im diesseitigen Bezirk das Bestehen und . der
weitere Betrieb der Kleinbahnen 0 « t a b r -
Ä e t , zumal das bisher angewendete Mittel der Erhöhung
der Tarife die gesteigerten Betriebskosten nicht aufzuwiegen
vermag und eine weitere Erhöhung wegen des dadurch be¬
dingten Rachlassens des Verkehrs zwecklos ist. Die nafsaur-
s che n Kleinbahnen haben den Personenverkehr am der
Strecke Brauoach -Nastätten -Katzenelnbogen eingestellt und
brechen die Teilstrecke Braubach -Oberlahnstein ab . Die Ee-
nehmiguns der staatlichen Aufsichtsbehörde hierzu ist bereits
erteilt . "Die Kleinbahn E l tv i l le - S ch lang  e n ba  d
bat die Genehmigung des Abbruchs  beantragt . Die
Kerkerbachbahngesellfchaft glaubt nur dadurch sich sanieren
zu können , dab sie die Strecke Hintermeilingen -Mengers¬
kirchen abbricht , die auf dieser Endstrecke vorhandenen
stärkeren Schienen zum Ersatz der zu schmalen Schienen der
mittleren Teilstrecke verwendet und die für Personenverkehr
zn schwachen Schienen dieser Strecke zur Eeleiserstellung am
der Strecke Hiniermeilingen -FMingen verkauft , die darnach
als Privatanschlubbahn für Steinbruchsunternehmungen be¬
trieben werden soll . ^ ,

Die Entwertung des Geldes  und die dünnt in
Wechselwirkung stehende Wertsteigerung  aller Mobi¬
lien und Immobilien geht aus folgendem hervor : Der V e r-
jicherungsstand der Naffauischen Brandver-
I icherun  s sa  n stal t bat im Kalenderjahr 1919 in-solge
prozentualer Söbereinschätzung einen Zuwachs von 30
Millionen Mark und infolge von Neuschätzungen auf
Grundlage der jeweiligen Preise einen solchen von 198
Millionen erfahren . Die Anträge auf Höhervemcherung
gehen noch immer in stetig steigender Anzahl ein . Mit einem
Abflauen kann in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden.
Die besonders auf dem Lande  bestehende G e l d f l u s Tt g -
keit  kam in der Rückzahlung zahlreicher für die Beschaffung
von Feuerlöscheinrichtungen in früheren Jahren gewahrten
Darlehen zum Ausdruck . Für die Kriegsbeschädig¬
ten - und Hinterbliebenenfürsorge  sind 20, ört¬
liche Füriobestellen errichtet , und zwar je eine für leden
der Landkreise und die kreisfreien Städte Wiesbaden und
Frankfurt a . M . Don dem 100 Millionen , welche die Reichs-
regierung zur Gewährung von Beihilfen an notleidende
Kriegshinterbliebene bereitgestellt hat . sind an di « Honvt-
fürforgestelle des Regierungsbezirks Wiesbaden „3 024,000 M.
überwiesen . Die Zahl der A u s la nd s f l ü ck t l i n o e.
deren Fiir ' orge der Bezirksverband übernommen bat . belief
sich Ende August auf 2600 . Der gröbt « Teil befindet sick,in
fortlaufender Fürsorge . Der Ge >amtauswand dafür betragt
bis jetzt 2149 091 M .. zwei Drittel davon erstattet der Staat.
Neuerdings bat das Reich die Pflicht zur Erstattung der
vollen Kosten für deuftchstämmige Flüchtlinge , inbelondere
für Deuiichüalten . anerkannt . Das Gefühl der Dankbarkeit
in Flüchtlingskreisen für die ihnen gewährte Hilfe ist grob.
Es sind Bilder der  Z e i t . die alle die genannten einzel¬
nen Dosten enthalten und dem Bericht des Landesausfchulles
ein besonderes Gepräge geben.

In dev Erntezeit.
Feld und Fluren  zeigen gegenwärtig das ausge¬

prägte Bild des Herbstes . Die Halmfrüchte  sind fast
durchweg abgeerntet , unter Dach und Fach , gedroschen und
teilweise schon vermahlen . Die Erntezeit der Hackfrüchte be¬
ginnt . Die Frühkartoffeln  haben weder in Güte noch
in erzielter Menge befriedigt . Es fehlte der Regen zur rech¬
ten Zeit . Mährend in wirklich guten Jahren 60 bis 70 Zent¬
ner Frühkartoffeln auf den Morgen erzielt wurden , brachte
die diesmalige Ernte 30 bis 35 Zentner auf den Morgen.
Die Svätkartoffeln  stehen vielverheibemd . man hofft
auf ein gutes Kartoffeljahr . Die Zuckerrüben  stehen
weniger günstig , sind im Wachstum zurück und werden nicht
den erhofften Ertrag liefern . Das gleiche gilt von den Dick-
rüben . Diele Frucht ist nicht genügend ausgereift und die
Dickrüben , die ihren Namen von ihrer Dicke besitzen, haben in
1920 viel von ihrer Dickfelligkeit eingehübt . Die Ernte der
S a m e n a u r k e n . der Sllbgurken . hat eingesetzt . Die Preise
sind gewaltig her,abgegangen und betragen 10 bis 15 Pf . das
Stück . Für Eurkenfamen  hat eine Preisbildung noch
nicht stattgefunden . Im ' Vorjahr wurde für Eurkenfamen
50 bis 60 M . das Pfund bezahlt . Die Weidenkultur
bat am Altrhein einen groben Ilmfang erreicht . Mit dem
Schnitt der Weiden wird ebenfalls im September begonnen.
Korb - und Baumweiden stehen durchweg aut . Für die Korb¬
weiden bat jetzt schon eine lebhafte Nachfrage eingesetzt und
werden für den Zentner 30 M . geboten . Das Frühobst
ist verrauscht , die Ernte des S v ä t o b st e s setzt ein . Unter
den verschiedenen Obstsorten liefern die Spätvfirsiche einen

Rekordertrag . Auch ale anderen Obstarten zeigen ein durch¬
aus süchtiges Bild . Die Zeiten sind also gar nicht so schlecht,
wie allgemein behauptet wird . Mutter Erde ist gütig und
bat reich ihre Gaben gesvendet . Die Zeiten find gut , wenn
nur die Menschen/bes ser wären.

— Lebensmittelverteilung . Wir verweisen aus den in
dieser Ausgabe befindlichen Lebensmittelverteilunssvlan tur
die kommende Woche.

— Billigere Kartoffeln für Minderbemittelte ? Aus
Kassel  wird uns berichtet : In einer auf Anregung des
wirtschaftlichen Verbands der hessischen und beiserr-Nassau l-
schen Städte und Kommunalverbände unter dem Vorsitz des
Obewräsidenten Dr . Sch-wander stattgehabten Besprechung
von Kartoffelvreisinterellenten . zu welcher auch Vertreter
der Wiesbadener Regierung erschienen waren , erklärten oi«
Vertreter der Landwirtschaft , darauf hinwirken zu wollen,
dab di « bäuerlichen Organisationen nirernerr Teil  oer
städti chen Bevölkerung die Kartoffeln,iur 20 M . vro Zent¬
ner liefern , und zwar sollen diele Liefermengen nach rer
Anbaufläche berechnet werden , Diese bevorzugte Lieferung
soll für die Minderbemittelten erfolgen . Die Versammlung
ivar einhellig der Überzeugung , daß das Eebret der Pro inz
Hessen -Nassau und des Freistaats Hellen in , dreier Bczichung
als wirtschaftliche Einheit zu betrachten sei.

— Deutsche demokratische Partei . Es wird nochmals
darauf aufmerksam gemacht , das; die Bezirks vereine Weiten 1
und 2 am Montag , den 20,. d . M ., abends 8lä Uhr . rm Restau¬
rant ..Schwalbacher Hof " (Emser Ftratze, 44) eine Bezmks-
versammlung abbaltcn werden . Es Kricht der Ee .chai .s-
kübrer Herr E . Lemmer über : „Die grolle Revolution von
1789. ihre Ursachen , ihre Folgen und ihre .Lehren iur dre
Gegenwart " . Auch die anderen Bezirksvererne sind herzlr«
zu dieser Versammlung eingeladen . — Auf die vom -5. ms
28. September in Frankfurt a . M . stattftndend « Frauen¬
tag  u ng  wird besonders hingewiesen . Es sprechen u . a . uo-
gcordnete Dr . Marie E . Luders cDulleldorfX Frau Stadt¬
verordnete Reben (Wiesbaden ) , Dr . Anna Schultz (Frank¬
furt a . M .) . Anmeldungen zu diestr Toaunq werden bis
spätestens den 20. d. M . auf unserer Geschäftsstelle . Michels¬
berg 2. 1. entgegengenommen.

— Reichsnotopfer und Besitzsteuer . Wie grob immer nach
das Bedürfnis ist . über die neuen Steuergesttze aufgeklärt
zu werden , zeigte die öffentliche Versammlung,  die am
Freitagabend im Lyzeum am Bostvlatz durch die Deutsche
V o l k s v a r t c i einberufen worden war . Die geräumige
Aula staud dickt gedrängt voll Menschen , so daß viele „/ >n-
terellenten damit vorlieb nabmen . vom Flur aus zuzuhoren.
Der Vorsitzende Stadtv . Rechtsanwalt Krücke nabm die
Gelegenheit wahr , bei seiner Eröffnungsrede die Anbanger
der Deutschen Bolksvarter zu eifriger Provagandaarbeft aut-
zufordern . Dann behändeste Herr Rechtsanwalt August
Kaiser (Frankfurt a . M .) . ein bc -vorragender , Sterier-
fachmann . in längeren und klaren Ausfubrungen dre neuen
Steuergesttze . An Hand des Fragebogens erläuterte der
Redner zunächst die einzelnen Paragraoben des Re,chsuot-
ovsergesetzes und gab zweckmätzige Anleitung zur llusnillung
der Steuererklärungen, ' insbesondere der Wertermittlung
beim Grundbesitz und Bttriebsvermügen bezw . was davon
abzugsberechtigt ist. wie Hnvotheken -, Grund - und verson-
liche Schulden , ferner die Bewertung des Vargeldes das
nicht nach dem Münz -, sondern nach dem Metallwert vom
31 Dezember 1919 einzusetzen ist . kowre die Einsetzung der
Wertvaviere zu den letztbin festgesetzten Steuerkursen . wie
wir sie seinerzeit dirrch Ertrablätter berausgeaeben haben.
In eben ' a anschaulicher Weile erörterte der Redner dann
die BesitztteUer : der Dank der Zuhörer wurde rhm zum Schlull
durch reichen Beifall zuteil.

— ArSeiterlohnfrasen im Sesien -Nallauischrn Wirt-
schastsverband . Im Rathaus in Marburg bat kürzlich eme
Sitzung des Sellen -Nallauiscken Wirtfchaftfsverbands stott-
gefuuden , in der auf die Forderung des Verbands der . Ge¬
meinde - und Staatsarbeiter auf Erhöhung » er Tariflöhne,
rückwirkend vom 25. Juni 1920. um „Mindestens 2a Prozen
beraten wurde . Ein Anträg . die Erbobuna der Lohne nicht
zu bewilligen , wurde dabei mit sroller MeSrbe .it angenom¬
men . Auch die Gewäbmng einer Wirtschaftsbeihrlfe . welche
sich nach den Ort -klallen und dem Familienstand abstufe.
erzielte kein « Mehrheit . Es wurde anbeiwgegeben bei den
in Aussicht stehenden besonders grollen einmaligen Älusgancn
für Kartoffeln L o b n v o r l L ü s ! e zu gewähren . — Em
weiterer Antrag , hinsichtlich der Bezabluna der Notstands¬
arbeiter Richtlinien dahin zu geben , dall diese böchstems als

.gelernte Arbeiter nach dem Tarif »u entlohnen keren. wurde
ebenfalls abgelebnt . Rach wie vor soll den Gemeinden m
dieser Hinsicht Bewegungsfreiheit gelallen werden . Dre
Städte Mainz . Darmstadt . Oftenbach . und Worms «lauen
die Gründung eines besonderen Lezirksverbands für Len
gesamten Freistaat Hellen.

— Steuer -Lohnabzug . Der Reichsfinanzminister bat . « re
wir erfahren , kürzlich folgenden Erlall herausgegeben : ..De-

der Gedanke , der der Veranstaltung zugrunde liegt , auf
fru .chtbaren Boden gefallen ist, das war aus der übergrollen
Zahl der Gäste von nab und lern zu erkennen . Nicht allein
der stammverwandte fkairdmavifche Norden , auch Holland,
seldst Italien hatten Vertreter entsandt . Als Vertreter der
vreu -llllchen Staatsresierung war der Minister für Willen-
schüft . Kunst und Volksbildung Sänifch erschienen . Seinen
zuversichtlichen und freundlichen Worten über Kiel , die
Kieler Herbstwoche , über niederdeutsches Wesen und Volks¬
tum fügte er eine herzliche Begrübung der ausländischen
Gäste namens der vieu hi scheu Regierung ein . Musik und eine
Äufsühiung des sinnvoll ausgewäblten Spiels „Paläphron
und Reoterve " . das Goethe zum Geburtstagsfest der Herzogin
Amalra 1800 gedichtet batte , rundeten den Abend.

Am Sonn tag morgen wurde in der Kunstballe des Schles-
ivig -Holsteinischen Kunstvereins eine grobe Knnltausltellung
eröffnet . Bisher hat es in Kiel noch keine auantitativ so
umfängliche und auch aualitatio so wertvolle Kunstschau ge¬
geben . auch keine , die das Schaffen schleswig -hoMeinischer
Künstler Tn solcher Geschlosienheit vergegenwärtigt hat . Die
sorgsanre Auswahl der AusstellungSleitunv war mit Erfolg
deitlöbt . allen Richtungen der bildenden Kunst volle Gel¬
tung zu verschaffen . Don den Bahnbrechern modernster Kunst-
aüftassunB . die hier vertreten find , find in erster Linie Emil
9iolde Ernst Barlach und Christian Rohlss zu nennen . Die
farbigen Arbeiten Rdblfs ' find so ausgewäblt worden , dab
sie einen klaren Einblick in das allmähliche Sineinwachsen
oieses Künstlers in die ervressionistische Kunstauffassung
bieten . In seinen jüngsten Werken überrascht der nun Sieb¬
zigjährige noch immer durch jugendfrische Lebendigkeit , die
mehr noch als aus der andeutenden Zeichnung aus der vacken-
den Anschaulichkeit seiner farbigeir Komposition stricht . Wie
Rohlss . Io ist auch Nolde den Weg von farbiger Weichheit
und figürlicher Gebundenheit zu koloristischer Ausdrucksstärke
gegangen . Sie klingt nicht minder aus den das religiöse
Empsinden dieses RordsMeswigers betonenden Arbeiten
( Kreuzigung " . ..Besegnung der Maria mit Simeon " ) , wie
aus Stucken von Sioldes Südstereise und aus den Gemälden,
die heimische WetterstiMmungen in feiner Empsindsamkeit
für den Farbenreichtum von Waller und Luft auf die Lein¬
wand gebannt baden . Ernst Darlach , der dritte der Künstler,
denen ein « Sonderausstellung gewidmet ist. bietet eine kleine,
aber über -seinen Etil recht gut unterrichtende Auswahl »u
Plastiken , Die Arbeiten , blockbafte und doch fein bewegte
Körver , sind zumeist in Porzellan ausgesübrt . während die
für den Künstler so charakteristische Solzolastik nur durch ein
Stück , „Schäfer im Sturm " , allerdings eines seiner meUter-
lrchsten Werke , veranschaulicht wird , über die Werke der

Mitglieder der Schleswig -Holsteinischen Kunstgenosienschaft
wird später noch zu sprechen sein.

Den Reigen der dichterischen Darbietungen eröffnet « am
Sonntagvormittag der Rezitator Ludwig Hardt (Berlin ) im
Stadttheater durch den Vortrag nieder - und hochdeutscher
Dichiling . Das erste grobe Ereignis brachte dann der Nach¬
mittag mit dem erst « : Teil der Beethovenfeier . Der Ouver¬
türe „Zur Weibe des Hanfes " folgte das Klavierkonzert
G-Moll , die Pianistin Frau Kwast -Hodavo (Berlin ) als
Solistin offenbarte in feinfühliger Interpretation die tiefiten
Wunder dieses Werkes , und dann schlug die 9. Sinfonie die
Hörer in ihren Bann , Zu dem starken städtischen Orchester
und einem stimmteichen Chor traten als Solisten Frau Eva
Brubn (Essen ) . Kammersängerin Ottilie Metzger -Latter-
mann (Dresden ), KammerBnger Waldemar Henke
(Berlin ) . Kammedsänger Theodor Lattermann (Dres¬
den ) . Die hinreibende Stabführung des Uni-
rersttätsmustkdirektors Professor Dr . Fritz Stein einte diese
Glieder zu einem festgeschlossenen Ganzen und zauberte so
eine Gesamtwirkung hervor , der minutenlanger Beifall der
verwöhnten Kunstgemeinde dankte . Eine Festaufführung von
Eerlhart Hartvtmanns „Webern " unter der Leitung des
Oberregisseurs Robert im Schauspielhaus schloh diesen ersten
Tag der Herbstwoche ab . der mit seinen glanzvollen Darbie¬
tungen einen erfreulichen Ausblick auf die kommenden Fest¬
tage eröftnete . - K . W.

Aus liunft und Leben.
H . W . Erdöl als Butterersatz . Hannover ist bekannt

als Kali - und Öllaud . Die ältesten Erdölvorkommen im
Hannoverschen stnd die von Wietze . Steinförde . Hänigsen
und Edemissen . An allen diesen Stellen wurde das Erdöl
in der ältesten Zeit nicht durch Bobrbetriebe . wie heute , son¬
dern durch Ausgraben von sog. Teerfand oder durch Ab¬
schöpfen der Olschicht aus den wallergefüllten Teergruben
gewonnen . Die Bauern hatten nämlick an einzelnen Stellen
fer Seide entdeckt , dall auf einigen Sümpfen die Oberfläche
des Wallers stets mit einer öligen Schicht überzogen war.
Sie fchöviren die ' es trübe Ol ab und verwandten es auf ihre
Weife , als Wagenschmiere , . B ., aber noch zu anderen
Zwecken . Es ist nämlich « in Buch von Fröbing vom Jahre
1795 , betitelt ..GeogravbMe Beschreibung der Lüneburger
Länder " , erhalten , worin es binsichtlich der Verwendung des
Erdöls von Hänigsen und Edemissen wörtlich heizt : „Der
Teer kann zu Wagenschmiere und anderen Bedürfnrllen ge¬
braucht werden : er wird auch wohl von den Einwohnern auf
dem Bvot als Butter genollen ." Da diese Verwendung des

Erdöls als Vuitererfatz Zweifeln rm Leserkreis begegnen
mub ê. so nannte Fröbing in dem Buch (Serie 92) seine Ge¬
währsmänner . die ihm die Nachricht zugetrageu Laben . Er
schreibt : „dies wären die mebrsten Postbeamien auf den
Lüneburger Etationlsn rmd der damalige Hofmeister von
der Ritterakademie in Lüneburg ." Also scheint kern Zweifel
zu bestehen , dah unsere Vorfahren Erdöl als Brotauntrich ge¬
sellen haben , was den Beweis liefert , dasi- sie sich zummdeil
eines vorzüglichen Magens erfreuten , und dab ihre Ge-
fchmacksnerven noch nicht verwöhnt waren , Das oberer¬
wähnte Buch , das 1795 im Verlag der noch beute bestebenden
He lwinaschen Hofbuckchandlung zu Hannover erschienen rit.
befindet sich in der Stadtbiblioihek in Hannover , wo etwa
noch vorhandene Unglänbige sich von der Richtigkeit der Tar-
stellurrg überzeugen können,

Rlerne Chronik.
Theater und Literatur . Den diesjährigen Nobel»

preis für Literatur  wird , wie -aus Stockholm  ge¬
meldet wird , der norwegische Dichter Knud Hamsun  er,
halten . — In Streblenau (Rumänien ) feiere der
Lenauverein  am 7. August den 115jährioen Geburts¬
tag des Dichters unter zahlreicher Beteiligung der gelawten
Bevölkerung , su der sich Studentenabordnungen und Gäste
aus Temesvar gesellten . Das Denkmal des Dichters war
schön ge 'chmückt als abends Vorträge und Gesangsstücke des

Lenau -Männergesangvereins " abwechselten und zwei Musik-
üavellen aus Strehlenau und Erabatz ihre Weilen erklingen
lieben . Nach der Festlichkeit zogen Fackelzüge in vier Säle
des Ortes , wo Tanzfestlichkeiten stattfanden.

Bildende Kunst und Musik . Franz v. Lenbach  soll in
seiner Vaterstadt Chrobehausen  in Oberbayern ein
öffentliches Denkmal  errichtet werden . Auf dem Markt¬
platz der Stadt wird ein Brunnen in einfacher Form die Er-
innerung an den Künstler zum Ausdruck bringen . Zur Er¬
langung von Entwürfen ist ein Wettbewerb ausgeschrieben,
zu dem die in Bayern lebenden deutschen Künstler cingeladen
wurden . — Ein « neue Zeitschrift „ Konzert . Tan»
und Presse"  ericheint am 1. Oktober im Kritikverla « .
G . m . b. H .. Berlin 8 . 59 . In dieser werden die kritischen
Bchprechungcn über sämtliche gröberen Konzert - und Tanz¬
abende in allen , dentscksvrecheud -sn Ländern , Hollands und
der Schweiz verönentlicht . — ..Der verjüngte  SIb o 1 a r“
ist der Titel eines neuen Schwanks mit Musik von GurtKr>aa tz und RichardKebler. Musik von Waller Kollo.
Das Werk behandelt scherzhaft das Steinachfche Veriün-
gungsoroblem und gelangt in nächster Zeit an einer erste»
Berliner Bühne zur Urauffübrun «.
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— Hanau , 1?. 3e »t . Der Landkreis Hanau wird für Ausbau der elek¬
trischen iiberlandzentrale , welch« Anschluß findet an das Mainkraftwerk,
eins weitere Anleihe non 4 Millionen Mark ausnehmen . Dem Kreistag
ist eine dahingehende Vorlage des Kreisausschusses zugegangen . 5 Millionen
Mark hat der Landkreis Hanau für diesen Zweck bereits aufgensnimen.

Svort,
* Der Rrmiklnb Wiesbaden hat infolge der Besatzung Schwierigkeiten

gehabt ; es schwebendarum Verhandlungen mit der Stadt , damit die Reimen
auf eine sichere Grundlage gestellt werden und dem deutschen Spcrt erhalten
bleiben . Bei dieser Sachlage wird sich der jetzige Rennklub auslösen «itd
der neue Re,inverein unter Zuziehung Sachverständiger gebildet werden.
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung am Dienstag wird hierüber
Beschluß fassen.

Gerichtssaa!.

ziige. die an Echt eillkommensteuervflichtige Personen ge-
gabst werden , unterliegen der Abzugsvilicht nach 88 45 ii.
(£inf omm ensteueyiesetznicht. Der Abzug hat aber erst zu un¬
terbleiben . wenn das für den Arbeitgeber zuständige Finanz¬
amt eine Bescheinigung erteilt bat . dag der Empfänger der
Einfommensteuerpflicht nicht unterliegt.

— Wichtige B- ikr- chulsiagen . Tie Abwälzung eines großen Teils der
Schullasten vom Staate auf die Gemeinden und die beabsichtigte Erhöhung
der Klassenstärke auf mindestens 8» Schüler find kultur - und volksbildungs¬
feindliche Maßnahmen , gegen die eins vom Wiesbadener Ortslchreraus-
schuß und dem geschiiftHührenden Ausschuß der Elternbciräte an den Volks¬
schulen für Montag , den 20. d. M ., abends 8 Uhr , in die Aula des
Lyzeums 2 am Boseplatz, cinberufene Versamnilung Stellung nehmen wird.
Referenten sind die Herren Lehrer Merten und Herr Menrer . Die Eltern
der Volksschüler und weitere Interessenten werden zu der Versammlung
ringeladen . Eintritt stet - ,

— Internationale Fnauenliga für Frieden und Freiheit . Die Wies¬
badener Ortsgruppe vam Deutschen Zweig der Internationalen Fravenliga
für Flieden und Freiheit begann am 2. September nach einer Sommer¬
pause ihre ' Winterarbeit . Zur Besprechung stand vor allem die Vorberei¬
tung der Jahresversammlung des Deutschen Zweiges in Stuttgart vom
27. bis 28. September , Die Vorsitzende Dr , Olga Knischewsky  gab
noch einmal einen Rück- und Überblick über Geschichte und Betätigung sowie
die Aufgaben der Segcrracrt und Zukunft der Intern , Frauenliga . Die
Stuttgarter Tagesordnung stellt in den Mittelpunkt ihrer Besprechungen
die Erziehungsfragen . Als Delegierte für Stuttgart wurden erwählt
Frl , Dr . Knischewsky und Frl . Luise Wintcrmcyer . Danach berichtete die
Vorsitzende über pazifistische Arbeit im In - und Ausland . Eine Norwegerin,
Dr . Emily Arnesen , hat in diesem Sommer eine europäische Rundreise ge¬
macht, um für 1821 einen pazifistischen Erzieherkongreß vorzuberciten.
Namhafte Pädagogen im Ausland haben ihre Mitarbeit zugesagt . Sie
war auch in Wiesbaden , Frankfurt , Berlin , um mit deutschen Pazifisten
und Pädagogen Rücksprache zu nehmen . Zum Schluß der Sitzung wurde
beschlossen, alle 11 Tage am Montagabend 8 Uhr bei Wies zusammen zu
kommen. Die nächste Zusammenkunft findet statt am Montag , den
28. September . Stud . ptzll. Marie Dietrich  wird sprechen über „Die
studentische Jugend und der pazifistische Gedanke" . Mitglieder und Gäste
sind gebeten.

— General -Appell ehemaliger 118er. Es ergeht ein Aufruf , in diesem
Iahrd am 21. Oktober eine Zusammenkunft der ehemaligen 118er (früherer
Angehörigen des Inf .-Regts . 118, des Reserve-Regts . 118, des Landwohr-
Regts . 118 und des 2. Hess. Jäger -Bataillons ) in Darmstlldt im städt . Sanl-
bau abzuhalten . Anmeldungen (bei Redakteur Schneider -Mainz , Postschlietz»
sach 175) . Nicht Ziele einer Partei , nicht Politik , sondern Pflege der vor
Jahren geknüpften Freundschaften und Austausch von Erinnerungen bilden
den einzigen Zweck der Zusammenkunft . Der 24.  Oktober soll für die ehe¬
maligen 118er ein Tag des Wiedersehens werden , zur Befestigung alter
treuer Kameradschaft. Gleichzeitig soll der Ort der Zusammenkunft iin
Jahre 1922 bestimmt werden.

— 89 Jahre . Dieser Tage beging der in Wiesbaden wohnende General»
lentnant z. D. v. K l i n g f p o r in völliger geistiger und körperlicher
Frische seinen 88. Geburtstag.

— WSschebiebstahl. In der letzten Zeit ist aus einer Wohnung in
der Adolfsallee eine größere Partie Tisch- und Bettwäsche , gezeichnet mit
Monogramm A. M ., auch S . v. d. B . und A. o. d. B ., gestohlen worden.

— Kurhaus . Heute Sonntag findet vormittags 1114 Uhr wieder ein
Promenadrkonzert im Kurgarten im Abonnement statt . Das Abendkonzert
fft als Operetten - und Walzerabend vorgesehen. Der nächste Tanz -Tee
ist für Montag kommender Woche von >i bis 6I4 . Uhr im kleinen Saale
angesetzt.

Borberichte über Kunst, Bortritge und Verwandte».
4 Im Etaatstheater gelangt heute Sanirtagnachmittag 2V> Uhr das

Lustspiel „Der Herr Senator " zur Aufführung . Eine größere Anzahl von
Karten gelangt ab heute vormittag an der Kaffe zu den bekannten Volks-
preifen zum Verlauf . Vorverkaufsgebühr und Sozialabgabe wird nicht
erhoben.

4 Residenz-Theater. Sonntag , den 18. Septembers nachm. 3 Uhr, halbe
Preise : „Fräulein Puck". Abends 7 Uhr : „Die Frau von Korosin". Montag
den 28., 7 Uhr : „Die Frau von Korosin". Dienstag , den 21., 7 Uhr:
„Tie Kino-Königin " . Mittwoch , den 22., 7 Uhr : „Judiths Ebe ". Gastkpiel-
abond Frankfurter Künstlet . Donnerstag , den 23., 7 Uhr : „Die Frau von
Korosin" . Freitag , den 21., 7 Uhr : „Die Frau im Hermelin ". Samstag,
den 25.. 7 Uhr : „Die Frau vo» Korosin". Sonntag , den 28., nachm. 3 Uhr,
halbe Eintrittspreise : „Fräulein Puck". Abend» 7 Uhr „Die Kino -Königin " .

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 28. September : Geschlossene
Vorstellung . Dienstag , den 21. : „Frau Marrens Gewerbe ". Mitttwoch,
den 22.: „Zar und Zimmermann ". Donnerstag , den 23.: „Othello ". Frei¬
tag , den 21.: „Die Reife In die Mädchenzeit". Samstag , den 25. : „Die
Efardasfürstin ". Sonntag , den 26., nachm. 214 Ahr : ,Zer dunkle Punkt " .
Abends 8 Uhn „Die Meistersinger".

* Kurhaus . Der Kartenverkauf zu dem für Donnerstag angekündigten
Llchtbildervortraa des bekannten Mediziners Dr . Magnus Hirfchfcld hat
bereits lebhaft eingesetzt.

" Konzert . Herr Fr . W. Keitel , der Lehrer der Klavier -Ausbildungo-
klaffen des Spangenbsrglchen Konservatoriums , wird an seinem Klavier¬
abend, der kommenden Montag , abends 7t,tz Uhr , im Kasino statiftnüst,
Werke von Bach. Beethoven , Ehopin , Liszt. Moszkomski spielen.

4 KunstausstellungRcichard. Die alteingeführte Kunstbandlung Reichard
eröffnet heute ihre neu h-rg-richteten Verkaufs - und Ausstellungsraums
und ladet , wie aus heutiger Anzeige ersichtlich, zum Besuche höflichst citi.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kartofseldemonstrationen der Arbeiterschaft.

16. Rüffeleheim , 17. Sept . Etwa 3080 Arbeiter der Opelwerks legten
zestern den Betrieb still und zogen gemeinsam nach König stabten  und
kl a u h e i m , um dort von der Bauernschaft die Herabsetzung der Kartoffel-
Preise zu erwirken . Sie erhielten von den Bauernführern des Kreises auch
di- Zusicherung, daß der Kartosfelpreis ermäßigt würde . Zu Zwischenfällen
ist cs bei der Demonstration nicht gekommen.

Die Unterzeichneten Banken machen darauf aufmerksam , daß Aufträge zur

fd . Ein gehöriger Denkzettel. Ein russischer Schuhhändler , der sich in
Wetzlar niedergelasien hat , überschmlerte auf den Schuhsohlen den «inge-
schlagenen Preis mit Wachs und verkaufte die Schuhe 10 bis 58 M . teurer,
als es die Schuhverforgungsgefellschaft . festgesetzt hatte . Für diesen
Schwindel bekam er drei Monate Gefängnis.

16. Der bestohlene Dieb. Mit vieler Mühe hatte der Werkzengmacher
Georg Datz in Frankfurt a . M. einen 3 Zentner schweren Motor gestohlen
und bei dem Spengler Rudolf untorgestellt . Dafür inußte er täglich 180 M.
Standgeld zahlen. Als sich schließlich ein Käufer fand , bekam Herr Datz
noch ganze 58 M . heraus , denn auch die sechs Zwischenhändler wollten be¬
zahlt sein. Außerdem erhielt jetzt Datz noch 18 Monate Gefängnis und
die Zwischenhändler wurden zu 1 bis 8 Monaten Gefängnis verurteilt.
Gegen Rudolf wird später verhandelt.

Neues aus aller Welt.
Raubmord in Wilhelmshöhe . Als ein in Wilhelmshöhe bei Kaffel

weilender Kurgast am Freitagabend mit einer Dame einen Spaziergang in
der Schloßteichstraße unternahm , wurde er von mehreren Personen über¬
fallen . beraubt und erschaffen.

18 Millionen zur Herstellung »on Notwohnungen in Eharlottenburg.
Der Charlottenburger Magistrat beantragte bei der Stadtverardncten -Per-
sammlung die Aufnahme von 10 Mill . M . zur Herstellung von Not¬
wohnungen und zur Vornahme von Wohnungsteilungen.

Die Rinderpest in Belgien . Nach einer Mitteilung des Polizeipräsi¬
diums in Frankfurt a . M . ist die Rinderpest in Belgien infolge Ein¬
schleppung von Zebus aus Ostindien ausgebrochen . Sie ist über ganz
Belgien verbreitet und auch bereits in den bisher deutschen Kreisen Eupcn
und Malmedy festgestellt worden . Alle erforderlichen Maßnahmen gegen
die Einschleppung der gefährlichen Seuche in das Inland sind getroffen.
Anlaß zu Besorgniffen liegt zurzeit nicht vor.

Ein« Reise um die Welt durch die Lust . Es werden jetzt Vorbereitungen
getroffen für die Wettfahrt um die Welt durch die Luft , die von den Psr-
sinigten Staaten organisiert wird . Die Route wird die folgende fein : New
Bork, Seattle . Yokohama. Schanghai . Bangkok. Kalkutta . Karachi . Bagdad.
Rom , London. Irland , Neufundland , New York. Das ist eine Eefamt-
entfernung von 22 287 englischen Meilen . Zunächst soll ein Probeflug mit
einer Handley-Page -Maschine gemacht werden , die von London aus in
östlicher Richtung aufbrechen wird . Der Führer des Flugzeuges soll Major
Brackley sein, der sich bereits an dem atlantischen Flug beteiligt hat und
von London nach Kapstadt geflogen ist. An dem Flug sollen 19 Passagiere
teilnehmen , während das Flugzeug 15 Personen mitnehmen könnte.
Wenn aus dem Probeflug durchschnittlich 1 Stunden täglich geflogen wer¬
den , fo würde der Flug um die Welt genau 8 Wochen dauern . Aber da die
langen Wegstrecken quer über den Stillen und den Atlantischen Ozean nach
den Regeln der Wettfahrt zu Schiff zurückgelegt werden , wird die Reis«
wohl längere Zeit in Anspruch nehmen.

Explosiv» einer Bombe in Barcelona . Havas meldet aus Barcelona:
Während eines Konzertes erplodierte eine Bombe , dis unter «inen Seffel
gelegt worden war . 18 Personen wurden verletzt , von denen 2 gestorben find.

Ratten mit Pestbazillen an Bard eines Dampfers . A» Bord des
Dampfers „Lima", der in Stockholm zu löschen angesangen hatte , wurden
Ratten mit Pestbazillen entdeckt. Teile der Ladung waren bereits in
Eötenburg und Malmö gelöscht worden.

Folgenschwere Dynamitexplostan . Die „Times " berichtet aus Lima:
680 an Bord von Schiffen in der Callao -Bai befindliche Kisten mit Dynamit
sind infolge sorgloser Behandlung explodiert . 30 Personen wurden ge¬
tötet , mehrere hundert verwundet . Die Eisenbahnwcrke im Hafen wurden
ernstlich beschädigt.

Handelsteii.
Banken und Geldmarkt.

* Unbefriedigender Ausweis der Reichsbank . Der jetzt
vorliegende Ausweis der Reichsbank vom 7. September zeigt
auf den Anlagekonten nach der gewaltigen Inanspruch¬
nahme in der letzten Augustwoche (damals 4977.1 -Mül. M.)
nur eine verhältnismäßig geringe Entlastung . Die gesamte
Kapitalanlage ging um 1412.4 Mill. M. auf 45 140.8 MiU. M.
zurück, die bankmäßige Deckung für sich allein genommen
um 1519 Mill. M. auf 44 860.2 Mill- M. Auf der anderen Seite
verminderten sich die fremden Gelder um 3697.3 MiU. M.
auf 12 074 5 Mill. M. Wenn die Abhebungen von den Konten
der fremden Gelder erheblich stärker gewesen sind , als der

Verminderung der Anlagekonten entspricht , so hängt dies
im wesentlichen mit Zahlungen der Reichsfinanzverwaltunsj
für dem Reichsausgleichsamt verkaufte Devisen zusammen.
Im Ausweis der Reichsbank treten diese Devisenverkäufe
vorläufig, da die Devisen noch nicht geliefert worden sind,
nicht in einer entsprechend hohen Abnahme der ..sonstigen
Aktiva", sondern in einer starken Zunahme der „ sonstigen
Passiva “ in die Erscheinung . !ne Nachfrage nach Zahlungs¬
mitteln bleibt andauernd groß . An papiernen Zahlungs¬
mitteln (Banknoten und Darlehnskassenscheine ) insgesamt
mußten in der Berichtswoche 388.1 MiU. M. neu in den
Verkehr gesetzt werden , während an den . genannten Geld¬
zeichen in der entsprechenden Zeit des Vorjahres ein Rück¬
fluß in Höhe von 115.6 MiU. M. stattfand und in der ersten
Septemberwoche der Jahre 1918 und 1917 nur 190.5 bezw.
146.2 MiU. M. beansprucht wurden . Im einzelnen stieg der
Banknotenumlauf  um 351.1 Mill. M, auf 58 752.3 Mill.
Mark, der Umlauf an Darlehnskassenscheinen um 37 Mul. M.
auf 13 303.4 MiU. M. Die Veränderung der Bestände an
Gold. Scheidemünzen und Reichskassenscheinen war wieder
ganz unwesentlich . Der Darlehnsbestand bei den Darlehns¬
kassen ging um einen geringfügigen Betrag , und zwar um
0.3 MiU. M. auf 32 028 2 MiU. M. zurück.

Berliner Devisenkurse.
V . D.-D. Fer ln , 18 S#?t Drah ' » h »' 4n «** h1aii ? « 'i für

Holland . . . . . 8127 85 G. 1t 213 ° 15 X für m Gulden
kielssien . . . . . 1*83 .5 0 G. » *7 0 0 X 100 Franko!
Norwegen . . . 9 53 0 i G. - 84 j as t. 100 Kronen
Dänemark . . . 931 .0 G. > 035 35 X 100 Kronen
f'ehwe len . . . 1371 . 10 G. . 1373 90 3. 100 fronen
Finnland . . . . v0 4.30 G. . kisS .20 3. JCCFirm. Miri
Italien . . . . . S9 i .70 G. . LO L.30 X 100 Lira
London 240 2 G. . 24 >.7 5 3. 1Pfd . Sterling
Kew-York . . . S7 . 6S G.  . 67 .83 U. 1 Dollar

*82 .00 G. . *33 .00 3. 100 Frankei
fcehwei* • • • • 1093 . 39 G. . 1104 . 10 X 100 Franko :,
Spanien . . . • 939 .00 G. . 99 .03 e. 100 Pesatai
Wien alt » . . . 38 . 17 G. . 27 03 U. 100 Krons 4

. L>. Ji . . . 97 .2a G.  • 17 .23 8. JOO Krone i
83 03 G. . 83 22 B. 100 Kronen

Jbudaposc . . . . 21 48 G. . 21 62 B. 100 Kronen
Bulgarien . > • 00 .00 G. . CO.QC B. 30)1 Ui
kciribtantiuopaf • 09 .00 G. . 00 .00 B » l tü .'k. Piuid

Industrie und Hände«.
* Die Schwerindustrie und die Maschinenfabriken . Von

verschiedenen Seiten wird gemeldet , daß Hugo Stinnes seine
Hand auf die Maschinenfabrik Augsburg - Nürn¬
berg  zu legen beabsichtige oder schon gelegt hat . Auf An¬
frage bei der Verwaltung wird mitgeteilf , daß zurzeit etwas
Aktuelles noch nicht vorlieee . Richtig sei . daß die Be-
drebuneen - der Schwerindustrie nach Allgliederung der
Maschinenfabriken , wie sie neuerdings durch den Betriebs-
femeiasebaftsvertrag Gutehofinungshütte -Kßlingen zum Aus¬
druck*gekommen sei. auch bei der Maschinenfabrik Augs¬
burg-Nürnberg sich in .Form von zahlreichen Vorschlägen
bemerkbar gemacht habe , ohne daß man sich bisher für
einen solchen entschieden oder auch nur einen prinzipiellen
Atcrbbiß gefaßt habe.

— . . Ai. . . , 1 . , . —. .

Wir sind von jetzt ab
für Ferngespräche

unter Np . 5900 , 5901 , 5902 , 5903 , 5904

für Stadtgespräche
unter Np. 5905,5906,5907,

5908 , 5909
an das hiesige Telephonamt angeschlossen . F30'3

BENES BANK FILIALE WIESBADEN.
Wettervoraussage für Sonntag , 19 . Septbr. 1920

»cn Cer ITeteoroIos . Abteilun - der Physik »1. Versin ia Frankfurt a. K.

Wolkig , vorwiegend trocken , Temperatur wenig geändert,
südliche bis westliche Winde.

Die tNorgen-Airsgabe uinfatzt 16  Seiten

Hauptschriftleiter : H. Le lisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den An ' « -
haitungsteil : !8. o. Siauenpori!  fiic den lokalen und provinziellen Teil
sowie Drnchtssaal und Handel : SB. Etz ; für üie Anzeige » und Reki-nnen:

H. $ ovuauf , iftmttij) tu Wiesdabi».
Drucku . Verlag derL . E che llenber  g 'schen Hofbuchdruckerei in A>i-»badm.

Sprechstunde der Schriftlcitung 12 bi» 1 Ubr.

l. Hist IM lii
— unisiiHfitn,

die bei der Entrichtung von Vermögensabgaben in Zahlung gegeben werden
sollen, aus technischen Gründen nur bis

Mittwoch , den 22 . September 6920,
v

angenommen werden können ; später eingehende Aufträge dieser Art müssen,
unberücksichtigt bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer& Go.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berld& Cie.,
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden,
Direction der Disconto-Geselischaft Zweigstelle Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.,
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H.
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Frau finna Gairabetowa
5= ~- - Gesangs - Padagogin ri .n ..

Vollständige Ausbildung für Oper, Operette und flonzert
in deutscher;französischer und russischer Sprache.

Wiederbeginn des Unterrichts am 15. September.
Neuanmeldungen täglich von vorm. 12 —1 Itheinstraße 111 !•

Jede Hausfrau welche Familie hot, muß bei der jetz-gen
teuren Zeit sehr rechnen, um mit dem Haushaltgeld

auszukommen. Eine groß: Ausgabe ist für den kommenden
Winter, da) Schuhwerk in Stand zu holten . Sie kann
viel sparen, wenn sie d e Schuhe mit grünem Goliath-
leder besohlen läßt. Ein Paar Sohle» halten bei täg¬
lichem Tragen den ganzen Winter und länger.
Tausende Anerkennungen. TaS grüne Goliathlcder

(gesetzlich geschützt) ist bestes, echtes Kernleder, Spezial¬
gerbung, vielfach plämiiert, unverwüstlich. Haltbarkeit
7 bis 9 Monate und länger. Gleich gut für den feinsten
Promenaden- sowie den stärksten Arbeitsschutz. Herren-
sohlen, fertig ausgemacht, kosten 30—35 Mk., extragroße
Sohlen teurer . Tamensohlen 25—30 Mk. Das grüne
Goliathleder darf ln Wiesbaden nur verarbeitet werden

von der Goliath-SchuhgeseUschaft, Coulinstr. 3, am Michels-
berg. Tel. 6074. Dort iverden auch a le Reparaturen
von tüchtigen Schuhmacherngut u. dauerhaft ausgesührf.

Schreiben Sie sofort Postkarte od. telephonieren Sie . Schuhe
werden gratis abgeholt. Reparaturen auf Wunsch in l Tag.



f Walter
lli n ii eit b er ff

Jnstailation $ae $diäft
für

Elehtrotechnik
C»r° 5Se *, tft Sre,.

Beleuchtungskörpern
Heiz u Hoch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Latnpenfchfrmcn

v nach eigenen u.gegebenen .Entwürfen

\ Wiesbaden
langganolS r ~ : p

Telefon : \  J^95 u .6** a

Wiesbadener Tagblatt.

Qrößtes Speziaihaus für

0amen -Konfektion und K̂leiderstoffe
Dis SReuheiten für ÜHerbst und IDinter
sind in großer Üielseitigkeit einqetroffen!

STtiederlassungen der Firma in:
SUTünchen— STürnberg — ‘Augsburg — lOürzburg
Frankfurt —lOiesbaden —IKöln—© üsseldorf —Duisburg

' Ourch zentralisierten Sinkauf größte Seislungsfähigkeit.

£Reklame-‘Angebot : FlauSClV - Mcintel , 120 cm lang , mit gestreiften Kragen und Manschetten , in diversen Farben , 395 .—- Mk . < - «

S . GUTTM AN N

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 439.Seite 8. Sonntag . lg . September 192V

welche solche in eigner Verwahrung haben , werden hiermit auf die Notwendigkeit

sofortigen Abstempelung
€erselben hingewiesen. Alles Nähere ist bei uns zu erfahren.

Bankkommandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berld& Cie.
Deutsche Bank Filiale Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden
Direktion deF Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. G. m. b. H.
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Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigenGesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
501/, 657, 607, 657 , 707 ; 767, Jahren

Männl. Personen: 75.20 85.58 100.6? 122.81 154.48 202.36 Mt.
Weibt. Personen : 60.20 79.11 03.63 113.00 134.23 160.2a Mk.
als lebenslänglicheJahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischemahrensind vor.
stehende Rentensätze abqestuft. Jederzeitiger Eintritt. Tie sofort beginnende

-7h  ■ Erhöhung des Einkommens .,
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung sür nicht mehr mt Erwero
stehende ältere Personen

(Rentner . Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage. ^

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. ->6-
Hch. Port . Generalagent. Wiesbaden . Lmfenstr. 26. (9—!21/2.)

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
rmelkmWg ncr 30. Senf. 1920 zu leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor dem

30. September zu erwerben.
Wiesbaden, den 4. September 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude ; Mauritiusstraße 7.° F276

$ q(u&Sfl &tUut
Witskukn, imsenelr.4.

Telephon 5066.
Wirksame u. angenehme
Behandlung von Ischias,
Gicht, Rheumatismus,
Neuralgien, Neurasthenie,
nervöse Magen- u. Darm-

störungen
durch Anwendung der
elektromagnetisch.Durch
Strahlung in Verbindung
der elektromagnetischen
Vibrations - Massage mit
eigenartiger Wärmebe¬

handlung.
Schmerz - u. gefahrlos.

Von ärztlich . Autoritäten
erprobt u. empfohlen.

Marl DcIrSaig, Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße S . Telephon . 6149 u . 5270

Läden:  Weißenburgstraße 1.2 und Schwalbacher Straße 9.

~  Reinigen und Färben sämtlicher Dapien- u. Herren-
Garderoben, Gesellschaftstoiletten, Möbel- u. Deko-

zzzsz  rationsstoffen , Teppichen etc. ssss
Tadellos« Ausführung :r Schnellste Lieferung rr Solid« Preis« 25SS3

2SSSU Reelle Bedienung. Auf W'unsch freie Abholung u. Belieferung . — "«»

+ Magerkeit+
Schön?, volle Störpcrform.
d. unsere oriental . Kraft-
Villen, a. für Retonvalesz.
u . Schwache, vreisnetrönt.
aold. Oltedaillen n. Ebren-
divl. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Inn ., garant . un-
,' chädl. Aerztl . emvf. Str.
reell ! Viele Dankschr. Pr.

ose 100 St . 6 Mk. Post-
anweis. od. Nach«. Fabrik
D . Kranz Steiner u. Co..
A .m.b.L>.. Berlin W. 30/70

In Buchen-
Holzkohlen

und Bündelholz
empsiehlt billigst

A . Wuttke , Roonstr. 16

?islil>is-MB
hervorrag . schön . Instr.

lion-Pii
(Steinway-Einbau)

habe sehr preiswert an¬
zubieten.

Piano-Magazin
K.Sehatten
Wilhelmstraße 16

Ich fertige in nächster Zeit

WMlillM
für Umzugs gut

lMöbel und Haushaltungsgegenstände)

nach

gepolsterten
ab-.

UWMWkll ohne
Ilmladnng

WM
MM
ÜHtlKfum

Berthold Zacoby
Internationale — spez. überseeische— Möbeltransporte u. Spedition

Hamburg (Stammhaus) — London
Paris — Wien — New -Pork —

Zweigniederlassung:
Büro : Dotzheimer Straße 57.

A - LbNVKVblTg Telephone: SSO— 4010 — 1256.

Umzii^e
nach un<

Auslandu
fl§| W mit Möbelwagen undW W ohne Umladung bezw.

Besorgung der erforderlichen Papiere und
Erledigung aller Formalitäten . ■ ><"< -  -

Transport - Versidierangen
gegen jedes Risiko . Auskünfte kostenlos.

I. & G. ADRIAN
gegr . 1864.

Inh . i Ad. Jacohi & Ad . Krafft 1077
Bahnhofstraiie 6. Fernspr . 59 u. 6223.
Nicht zu verwechseln mit Fa . Berthold Jacoby.

Büro:Hellmundstr. 45! E. G. m. b. H.
Telephon 489 und 490._

Bpennstsffbezug 1920 /21.
YV’ir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam, dass wir

unser StadtSager Boizheimer Strasse 172, welches in direkter
Nähe des YVcstbahnhofesgelegen ist, in Zukunft bezügl. Berechnung

der Preis » ais Bahnlager 1 F358
behandeln werden. Infolgedessen brauchen unsere Mitglieder, welche
ihre Brennmaterialien selbst abholen , nur die ab Bahnlaser geltenden
Höchstpreise zu zahlen. Wer seine neue Brennstoffkarte noch
nicht zur Abstempelnng gclracht hat, wolle dies umgehend uachholen.

Der Vorstand.
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Nr. 430. Sormtag , 19.

Die SE ^ Tbm odea
Damen- und Kinder-Konfektion

Damen- und Kinder-Putz
Kleiderstoffen # Seidenstoffen

sind in reicher Auswahl und Vielfältigkeit bei aller-
niedrigster Preisstellung zum Verkauf ausgelegt.

Zwanglose Besichtigung , auch wenn kein Kauf beabsichtigt ist, gerne gestattet
denn die Beurteilung unserer Leistungsfähigkeit ist hierdurch am besten möglich.

BLUMENTHAL
♦

extra solide gebaut
liefert zu billigsten Preisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, 6. m. b. (
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:
Frorath Wachf», Kirchgasss 24.

Neue Kohlen-Karten!
Zur Lieferung vonBrennmaterialien

halte ich mich bestens empfohlen.
Karten werden auf .Wunsch abgeholt.

Karl Hach
Dotzheimer Str. 109. Telephon 2373.

Kochbrunnen-Rad
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
U. Nr. 162466, 669388. 630405 ReichZ,
Patent amtlich geschütztu. srsort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinenwerden prompt u. billig _
ausgefübrt, alle Ersatz- n. Zubehörteile am Lager.
Fr. Mayer , Mechaniker, Wellritzstr. 27 <Hof. k. Lad).

Sil
macht die Wäsche frisch und duftig.

ös
Wasdi -iieBleldtemStfel
Reinigt u. bleicht ohne Reiben, nur durch

e nmaliges '/«»fündiges Kochen.
Ein Paket kostet nur Mit . 2 —u. reicht ff)r

60 —70 Lfr . Lauge.
Ueberall käuflich. F178

Henhel L-Cie .»Püsseidorl
Fabrikanten von Heskel’s Blolch-Soda.

|+ Natnrhettktmdigsr 4*
Anfon Vollmer,

j Rbeinatr . 34, GSh. Sprechzeit von 2—6 Uhr.+ Akuteu.chronische Leiden aller Art.Spezialität : Innere u. Nervenleiden.

Umzüge In der Stadt , sowie Ferntransporte werden unter
_gersönlicher _Leitung bestens besorgt.

®üüsi Ein Posten Leiterwagen
extra starke Ware, zu bedeutend ermässigten Preisen.

Ersatzräder ln allen Großen und Starken.
Aluminium
Emaille
Inoxidierte Bräter
Bleck waren
Porzellan und Steingut
Irdene Geschirre

Steintöpfe in allen Größen
Rote Gummiringe i. allen Gr.
Einmach - und Geleegläser
Holz - , Besen - u . Bärsten-

waren , korbwaren
Zinkwaren

zu bekannt billigen Preisen.

Kaufhaus des Westens Siegfried Kahn
WeUritzstr . 47. Gegen über d. Gewerbeschule . WeUritzstr . 47.

Louis Hillebrand
IS Luisenstraile 15 Tel . 2866 u. 3462

Stadt-u.Fem -Umzüge
Möbellagerung— Spedition

Zentrale Mainz — Filiale Frankfurt

MF Umzüge
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester

> Palenl - Möbelwagcn . -
Wiesbadener Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander Jr. & Co.
Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1048.

Besichtigung und Kostenanscbl&ge frei. 988

Kohlenhandlung
empfiehlt sich z.Be-

y\  lieferung der neuenÄ
Kohlenkarlen

Iund bittet , sich bei ihm ein-
schreiben zu lassen.

| Ständiges Lager in markenfreien
Brennstoffen , wie:

Torfbriketts, ]
Braunkohlen,

Holz.
Friedrichstrasse 29,|

in nächster Nähe d . Kohlenamts.

Läger : Westbahnhof.
Fernsprecher 291 und 3030.

-y-

Eigener grosser Fuhrpark.
Gewissenhafteu. schnelle Be¬

dienung.
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Setten
Bettledern
Daunen
Bettköper
Daunenköper
in best . Qualitäten
außergewöhnlich

preiswert.

Kinderbetten Mk. 375, 250, 175
IWetallbetten mit Zugfedermatratze

Mk. 650, 450, 295
Holzbetten „ 425, 330, 180
Seegrasmatratz . „ 450, 330, 175
Wollmatratzen „ 525, 450, 330

Kapok - u . Roßhaarmatratzen

Deckbetten Mk. 550, 420, 285
Kissen „ 180, 120, 80

Steppdecken , Wolldecken

Schlafzimmer » Einrichtungen
von Mk. 1850 an

Küchen », * 950 „

Die noch
vorrätigen

Herren - und
Speisezimmer

unter
Herstellungs¬

preis.

Spezialhaus
Wiesbaden, Bärenstraße 4.

r litte Mscite Kmi
ist undenkbar ohne gutgepflegte Nägel.

Meine weltberühmten

srmSglichen eine sorgsame Nagelpflege
bei geringen Kosten.

Darupat-Aagelutasser ML. T.—
zum Reinigen , Gleichen und zum Entfernen

des Nagelhäutchens.
Sarupan -HageCpapter ML . 3.50

zum Nachfeilen der Nägel.

Sarupati-'Jlâ pomctfle ML. 6.—
zum Schutze gegen Sprödigkeit u. Anreißen

der Nägel.
Sarupan-Hag ekpo(iermittcl ML. 5.—-

verleiht den Fingernägeln einen natürlichen
Nachglanz.

Zr. M. (Ubwäiem,
tCiesfcculeft,

MkKekmstrasse 38 . ? emspr . 3007,
K169 ^

3007
mmM

Achtung / Sehr wichtig
für Verkäufer! ,

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten, Platin, Gold, Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber- Gegenstände.

Ul.Krasnoborski, BleieAsfr. 28,
Uhrmacheru. Juwelier.  _

Habe in großer Auswahl anzubieten:

Flügel-Pianinosi
Harmoniums

auch mit eingebauten

Kunstspiel-Apparaten.
Nur beste Qualtätsinstrumente.

Vorteilhafte Preisstellung.

!Heinrich Schütten]
Wilhelmstraße 16. 1023,

9Iur für LDiederoerkäufer!!
SRähmaschinen,

SFTähmaschinennadeln — Oel — Zubehör . J
iCiesbadener ^Fahrrad -Qesellschaft m. b . R.

Ttdolfstrafie 1.

jrolz der jetzt ausfallenden Irischen Eier»
■ bereitet man perfekte Eierpfannkuchen —
■ Rühreier — Mayonnäsen usw. mit unserem

natürl . getrockn . Hühnerei „Raymond “ .H Kur noch bis Ende Septemberz. Ausnahme¬
preis von Mk. 68.— p. Schachtel u. 100 Ganzeier.

Großvertrieb Wagemannstr.13,Wiesbaden.

einfarbig und kariert

ms, tu , a

antelkieider
mit Plissee -Röcken

a a 245.

ackenkleider
aus bestem Kammgarn

750, 575, 475.
K170

Schloss.
Volle Körperformen erhält man durch den Gebrauch de!

„Oriental. Kraftpulvers"
Paket 7.50 Mk. 927

Lauptniederlagc : Schützcnhof-Apotheke, Langgaffs 11.

8 - & S .~Beln . D. R. G. M. a.

Das neue Rmßbein
Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang >

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Äußere . , Dem gesunden Bein nachgebildet,

s» > Kein Verschleiß der Kleider mehr . < «
Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen.

=== == Anfertigung in eigenen Werkstätten. == = ==
Schulz & Schmidi , Wiesbaden , Luisenstr. 16

Spezial-Geschäft für Chirurg. Instr., Kunstglieder u. Bandagen.

Nervenschwäche!gebraucht
man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk.Alleinverkauf

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 683
7« 'S«W Wegen

J vollständig. Auflösung
I meines Geschäftes
^ verkaufe zu, enorm billigen  Preisen .,

—; jjjjj. jr Koffer- u.
“f Jjederwaren

M —-9 Grabenstraße 9. —
®®®®®®® ®® ®®®®®®©

Sä

$iima HWeiii
Llr. Mk. 8.50 frei Haus
Wiesbaden. Näheres durch

Carl Schleim,
Wiesbaden , Dotzheimer

Straße 9, rechter Stb.

(fiUMiratfii
Pikiert, sehr früh, zu ver«
kau en. Roonstr . 6, 2 IkS
Taielbirnen sind zu vk.

Adelheidstrabe 93. 1.

Dsodilsn Lis bitte meine neu
hergerichteien

Geschäfts-£Räume.
Spezial -Ausstellung
oon IDerken der

SfiRalerei und Qraphik.
!Kunsthandlung£Reichard

9aunussfra |3e 16 . 1074

Hut-fl. felzhaus Ml Sehiffer
Langgasse 1. Telephon 1547. Kirchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen . Hüten und Mützen.

Neue Formen.
Neue Sfofle.

Flaufcä>Mänfel
Flaulch *Sfoffe

ln hervorragender Auswahl.

J.Herß
Damen -Moden
Langgasse 2,0.

F157

Klubsessel
in echtem Leder.

Vorteilhafter Bezug direkt ab:
Fabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Cs.

Bismarckring 19.

Dürkopp-Fahrräder
ZubehSr-Ersa- teile, PucumatikS, Taschenlampen,
«atterien , Feuerzeu
Preisen

eien, Feuerzeuge empfiehlt zu billigsten

Lübke, Wellritzstraße 39.
Reparaturen fachmännisch, prompt und billig.

Mer für Wiederverkauf er I

Tropfsystem (Messing -Ventil ). Neues verbessertes
Modell in lackierter und messingplätt . Ausführung.

Wiesbadener Fahrrad- Gesellschaft
m. d. H., Adolfstraße 1. >

SdiOnhsit der Büste
erhält jede Dame durch meine orien¬
talische Büste npillrn . Unschädleh,
Garantieschein Eine Sendung 12 Mk.
Schnellen Erfolg erzielen Sie durch
gleichzeit ge Anwendung v. Bü len¬

erem . Vollständige Kur 58 Mk. Versandhaus
Gurski , Berlin W. 2/21 , Gromanstr . 37. F 160

Ludwig Jung
Bismarckring 32 :: Tel . 959 :: Lagerplätze am Westbahnhof

Spezialgroßhandiung in UNION-Briketts
Kohlen - Koks - Brennholz

empfiehlt sich zur Belieferung der neuen Brennsfoffkarfeus 1075



Sc6—d8 (Es drohte Damenopfer auf f7; — auf 27.
De7 könnte folgen: 28. Ta7! Sxe7 (Dxf4 ? 29. Dxf7!
Dg3+ ; 30. Kh1, Dxh3 + ; 31. Sh2 und gewinnt); 29. f6xe7,
Dxe7 ; 30. Lxd4 + , Kg8; 31. Sh6# >.

28. Lb2xd4 , Db8—e8; 29. Dd5—g5 (Die freundliche
Offerte, die D zu verschlingen, ist natürlich für Schwarz
nicht akzeptabel; denn auf Sxg5 würde Matt in 2 Zügen
erfolgen. Weiß droht jetzt durch Sh6 in eine für ihn
günstige Abtausch- und Endspielvariante hineinzulenken.
.Man beachte folgendes Brillantfeuerwerk: 30. Dh6, Tg8!
31. Te8, Dxe8 ; 32. Dg7+ , Tg7; 33. fxg -f , Kg8; 34. Sf6+ ,
Kxg7 ; 35. Sxe8 -f etc.)

29. . Sd8—e6; 30. Telxeö , Dc6xe6 (Bessere
Chancen für Schwarz bot hier 30. Del + , denn nach
31. Kh2, Dxd2 , 32. Kg3, Lf5 hängen 3 weiße Offiziere,
doch' hatte Weiß für diesen Fall eine Verzweiflungskombi¬
nation ausgebrütet, die ihm gute Remisaussichten gab)
31. Sd2—f3! Tf8—d8; 32. Dg5—e5, Td8—e8, 33. Sg5—h61
Ld3—e4 (siehe 2. Diagramm).

Zahlenrätsel.
128 4 56789  10 - Ferienstimmung.
2 3 3 2 - Frauenname.
3 2 8 5 3 - Deutsche Funkenstation.
4 6 2 8 - Fluß in Oesterreich.
5 8 7 5 - Nachtvogel.
6 2 10 10 Z - Nagetier.
7 5 4 5 6 - Tierisches Produkt.
8 6 2 7 - Gebirgszug in Rußland.
9 2 10 10 5 7 - Reitzeug.

10 8 3 4 6 2 - Landschaft in Sibirien.
Die Anfangsbuchstabender Wörter von oben nach unten

lauten gleich der ersten Zeile.

Bearbeitet von R. Wedeaweiler.

115. Partiestellung.
Ctz.

Scharade.
Die erste hört, zwei andre trägt ein Baum,
Das Ganze weckt die Dummheit aus dem Traum,

Sprüchworträtsel.
Aus nachstehenden Silben ist ein aus zwei Zeilen

bestehendes Sprüchwort zu bilden: acht , auf, aus, del, deo,
die, du, e, ha, hirsch, jagd, las, machst, se, sen, ser, so.

Uinkelirrätsel.
Liest einen Wiederkäuer Du verkehrt
Und streichst ein Zeichen,
Dann wird die eigne Stimme Dich
Von ferne her erreichen.

Dr. Hartlaub.
Wie schon an anderer Stelle berichtet wurde, fand am

7. d. M. im Cafö Maldaner eine Simultanproduktion unseres
lieben Kur- und Schachgastes, des Meisteramateurs Herrn
Dr. Hartlaub aus Bremen statt . 22 unserer stärksten
Spieler stellten sich dem Simultanspieler entgegen, der
schließlich einen vollen Erfolg für sich buchen konnte:
+ 20, — 2, = 0. Die Partien nahmen durchweg einen
sehr lebhaften Verlauf; am schönsten und kombinations¬
reichsten aber gestaltete sich die Partie gegen den als guten
und zähen Spieler bekannten Herrn Ctz., der sich französisch
verteidigte. Nach dem 23. Zuge von Schwarz kam es zu
obenstehender ebenso origineller wie komplizierter Stellung,
aus der nun der Simultanspieler eine Fülle von Opfer¬
wendungen herausholte. Der weitere Verlauf war folgender:
(Die Anmerkungen sind von Herrn Dr. H. selbst.)

24. Sh2—g4!Te3Xd3; 25. Tf3Xd3, Lf5x d3; 26. Dg2Xd5l
Kg8—h8 (Auf 26. . . . .,?Lfl hätte Weiß in wenigen Zügen
das Matt erzwungen durch 27. Sh6+ , Kh8; 28. Sf7+ . Kg8;
29. Sh6+ -f , Kh8; 30. Dg8+ , Txg8 ; 31. Sf7# ); 27. Tfl —el,

GlelehklaugriUsei.
Wie lang ist’s her, daß mit dem Wort
Das Mädchen gerne spielte,
Das auf dem Wort als Dame heut
Gar viel Erfolg erzielte.

34. Dc5—e7l! (Zwischen den Tiger und den Leun mitten
hinein!) 34. Le4—d5 (Schwarz steht jetzt hilflos;
auf Turmzüge entscheidet Sg5l, ebenso auf Dc8).

Auf den Textzug kündigt Weiß ein Matt in 4 Zügen an:
35. Sh6xf7 + , De6xf7 ; 36. De7xe8 -h Df7xe8 ; 37. f6—f7+
und Matt im nächsten Zuge. — (Eine wunderbare Partie,
die auch in ihren Drohvarianten ein Nonplusultra glänzender
Kombinationsmöglichkeiten bietet und die auch vom Verlierer
stark und energisch gespielt wurde. Die Schachleitung.)

Aufgaben und Auflösungen in nächster Nummer.

Nur wer die  richtigen  Lösungen  sämtlicher  Rätsel einsende',
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnuraraer
veröffentlicht au sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 427.
Diamauträtsel: M, Bar, Wache, Elbkahn, Mackensen,

Sonntag, Essen, See, N. — Scharade: Frühstück. — Wort¬
rätsel: Rubel —Rubens. —Wandelrätsel: Kälte, Käte, Kate,
Karte, Warte, Ware, warm, Wärme.

_Richtige Lösungen sandten ein : Werner Betz, Kurt Xu-el*
1c Wiesbaden , Toni Sommer in Sonnenberg,

Täglich Eingang vonaurmann& Lo
Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN
der Firma Nase. Leinen-Industrie J. M. BAUM

Ecke Kirchgasse u. Frtedrickstr.

in eleganter, geschmackvoller und preiswerter Ausführung.

Hervorragende Auswahl in
Mänteln, Mantelkleidern, Jackenkleidern,
Gesellschaftskleidern, Sportjacken, Binsen,
Morgenröcken, Unterröcken, Matinees. .*.Modelle eigner Schöpfung .

in eignen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Wir bitten um gef . Beachtung uhsrer Schaufenster Ecltc Kirchgasse und Friedrichstraße.  «

Weißwein
„Hackenheimer Kirchberg“

eig. Gewächs, in großen und kleinen Gebinden, pro
Ltr . im Fass oder per Flasche mit Glas zu IS Mk.
inkl. Steuer, exkl. Fass und Kisten offeriert

Im  K. Fels , Hackenheimb.Kreuznach.
Einzelverkauf und Annahme von Bestellungen

Wiesbaden , WaJkmühlstr. 47. Tel. Kreuzaach 639.
Reichhaltige Auswahl in 15er, 17er und 18er

Flaschenweine.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE»KUNST. 1 -

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKEf
Kollektionen von

LEHMBRUCK. PAUL KLEE
CHARLES HOFER, LUISE WINTERM

Ia trockenes Buchen-Scheitholz, ofenfertig u. für Zentralheizungen,
_ sowie Anzündeholz, fein gespalten, billig. 1072

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

* 10—1 UHR UND 3—5 UHR, SONNTAGS
VON 10—1 UHR GEÖFFNET.

Bestbewährte Mittel gegen sämtliche

TelefonK 3921

Zu haben in allen Drogerienu.Apotheken.

Generalvertreter: H. Simon,
WIESBADEN, Steingasse 31.

Fernruf 3911.

Geschweifte antike IWöbel, Perser
Teppiche , Chines . Porzeil ., bunte
engl . Kupferstiche , Dosen , Minia¬
turen im Auftrag zu gutem Preis zu

kaufen gesucht Taunusstraße 47
Antiquitätenhand!. L REINHARDT.

Deutsche Sanitätswerke
FRANKFURTa. M.

= Muster auf Wunsch. =

I
"J . . .. . . ..

Jit.439!- KmlUi9.WM«1920. WitsöÄener TsMslt. IW



Gelte 19. Sonntag, 19. September 1929. Wiesbadener Tagblatt.
Maschinenschlosser
f. Reparatur v. Schmal-
spurlokomotiven auf sof.
gesucht. Meldungen an

Jakob Wiedersvahn,
Luffenstrabe 19.

Tüchtiger Schuhmacher
aelucht Walramstraße 11.

Lehrling
oder Lehrmädchen f. ein
photographisches Atelier
gegen Vergütung sofort
gesucht. Offerten unter
D. 477 an Tagbl .-Verl.

Buchtzinder-Lehrling
geg Vrrgüt . auf 1. Okt.
gesucht. Näb . Buchbinderei
Hcllmundstraße 43. 2.
Kutscher gesucht, älterer

zuverl . Mann . Stäbler,
Kellerstraßc 14. Tetz 1515

Me
als Auslöllser

gesucht.
Gebrüder Betmecky,

Luisenplatz 3.

l « en-WA ]
( Weiblich.Personen1
rztausmSvnlsche«Personal-

Kontoristin
Anfängerin, aber mit
guter Ausb., sucht Siell.
für allg. Kont. ° Arb..
Buchs..Stenogr .,Masch.»
Schr. usw. u. erb. srdl.
Anfr. unter 1. 398 an
den Tagbl.-Verlag.

Eiuf . tücht. Fräulein,
21 Iabre . gew. im Verk.,
rechensicher, vertraut mit
Bums., an selbst. Aroeiten
gewöhnt , sucht ver sofortoder später Stellumz . O,,.
u. M. 488 Tagbl .-Verlag
PelseN& tppi

auch mit allen vorkomm.
Büroarbeiten vertraut , s.
Stelle ver sofort oder
soätestens per 1. 10. 20.
Offerten unter E. 48S an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . Dame
perf . in Sten .. Schreibm.
u. Buchführung , sucht für
halbe Tage Beschäftig.
Offerten unter B . 477
an den Taabl .-Verlag.

15jähr . Mädchen.
d. am 1. Okt. d. Handels¬
schule verl .. s. Stelle als
Stenotyv . o. Kontoristin.
Off. u. M. 475 Tagbl -Vl.
Geb. svrachenkand. Frl.

sucht tagsüber Beschäftig,
als Emvfangs -Fräul . od.
dergl . Offerten u. D. 476
an den Tagbl .-Verlas.
f Gewerbliches Personal)

3n Um Ml»
des Wirtsgewerbrs be¬
wanderte Person . 32 I.
alt . wünscht selbständigen
Posten , ev. Uebernahme.
Kaution ,k. gestellt werden
Off. u. E. 475 Tagbl .-Vl.
Gebild. Dame

lucht Engag . als Gesell¬
schaft. zu Ämerik.. Engl
oder Franzosen , etwas
svrachkund-, äut Deutsch
mustk.. auch Berirauensst.
(evt . auch für % Tage)
Offerten unter E. 474 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stellung z F "'brung
eines frauenlosen Haus¬
halts . Off . u. K. 473 an
den Tagbl -Verlag.

Eins. Fräulein
21 Jahre . W" ile sucht z.

. 1. Okt. Stell , zu kl. Kind.

. Im Nähen u. Bügeln erf.
Ang. erb . an Dt. Singer.
Baulinenstikt.

Jüngere tüchtige

HMO -UGüt die nur in bell. Säufern
. tätig war . sucht Stelle z.
. 1. Oktober in r.ur seinem
t Hause. Gute Zeugn . vorh.
- Briese unter A 92 an

den Tagbl .-Verlag.
MererimchM^FM
sucht Beschäftig, irgend¬welcher Art . Offerten u' K. 47» an Tagos.-P.rl.

- Lien. Mädchen, tucht. im
Hlltish. u. Küche, sucht J.

, 1. od. 15. Okt. in nu| : u.kHause Stell, es-, Siull-
- S . g. lang !. Zeugn . zur
■ Venügung . enuit ... a .;1H. Fleiner. Heilüronn
’ a . N.. Friedensstraße 37.

ZW « Mlk«
l aus gutem Sause lucht v.
- 1. 10. pall . Stell , in ruh.
>t vornehm . Haush . Selb-
. siebt mehr auf gute Be-
o Handlung wie Lohn. Off.

u. D. 473 Tagbl .-Berlag.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Ne. 489.

Weibliche Personal )

1 ÄausmLnnische»Personal }
Erfahre nr

Kontoristin
für Buchsübrnng. Korre-
wonderrz u. Stenographie
sofort gesucht. Lficrt . u.

. 477 cn Taadl . Kerl.

6t(Mtp|tin
»egen hob Gebalt ges.

u. F . 487 Tagb l.-V.
für Stenographie

u. Schreibmaschine ges.
Off. mit Gehaltsansvr . u.
D. 467 Taabl .-Verlag.

..Französisch sprechende
jüngere tüchtige

Verkäuferin
oder Bolontärin (aus d.
Schubbranche 'bevorz ) f.

S chuLSaus Neustadt.
I . Mädchen für Laden

u. l. Hausarbeit gesucht.
Sandschuh-Geschäft Grobe
Burgstrabe 1.

aus achtbarer Familie
sucht

Wurtenberg
Reugasse.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . ges.

Nie tschma nn-
Ordentl . Mädchen

aus guter Familie findet
Lehrstelle in der Serm-
ScheLenberu'ichen Buch-
und Papierhandl .. Kirch-
aaffe _JL._

Hirgeles LöhrflMlli
geg. sofortige Vergütung
ges. Musikbaus L Spiegel
u. Sohn . Langgane 1.
f Gewerbliches Personal ^

Tücht. Taillen - u. Zu¬
arbeiterinnen iof. dauernd
aek. Musch. Neugass« 24.

Perf. Taillen^
u. Zuarbeiterinnen
sowie Lehrmädchen sucht

SüSe nrt t Bisma rckr. 25.
Hersette LHkieihem

Sr8—10 Tage ins Hausfort aekr-dt.
Auktion i -r Krämer.

Rezz . - ?i.

Puß.
Tüchtig«

Zuarbeiterinnen
per sofort gesucht.
J . Bacharach
2 Webernasse 2.

Lehrmädchen
gesucht zum 1. Okt. für

geiriebswerkstätte
für Näharbeiten.

Neues Museum . Bart .-N.
Zu mel den 9—12 norm.

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . ges.

Fkisenraeschäft Wolf.
Bkücherstrane 17.

Kindergärtnerin
evt. auch Fräulein

d. auch bei leichten bäusl.
Arbeiten hilft , etwas
Kenntnisse im Nähen be¬
sitzt. zu einem l ^ iähr.
Mädchen gesucht. Näh.
zu erfahren bei Becker,
Pbotohandlung . Weber-
gass- 28.  _

Suche für sofort eine

MdWNwlii!
1. Klasse zu mein , beiden
Kindern im Alter von 1
u. 354 Jahren . Dieselbe
mub bewandert sein in
Kinderpflege u. nähen k.
Angebote zu richten an
Fra « Ewald Sinsberg.

Düren (Rhein ! ) .
Ub landstraße 14_

Belgische Familie sucht
Mädchen

für kleines Kind . Gute
Zeugnisse erwünscht.

Töne  Aussicht 28.
_ehrl . bell. Frau

.d . ält . Fräul . für Haus¬
halt u. Pflege , mit allen
Arb. oertr .. v. alt . Eber».
(Frau leidend ) für gleich
jb . später gesucht. Grobe
Wälme aub. dem .Haus .
Dauerstellung . . Suhdorf,
Bierstadt . Wiesbadener
Strabe 13. 2._

Köchin
selbständig, mit guten
Zeugnissen, gegen hohen
Lohn, gute Bebandl . u-
Verv ' lea . per sofort ge¬
sucht Kirchgasse 05. 3. rm
Hause M . Schneider.

Suche zum I. Oktob. eineKöchin
mit gut. Zeugnissen, die
etwas Hausarbeit mit¬
übernimmt , in dauernde
Stellung. Vorstell.Sonu«
tag od. Montagnachmstt.
JÜliusstr . 5. Tel. 10!y.

Für sofort od. später ge¬
sucht eine
jüngere Kochin u . ein
tücht. Hausmädchen.
Nur solche mit g. Zeugn.
wollen sich meld. b. Frau
Kellert . Martinstrabe 1.

Eine angehendeMsMamnsköchin
gesucht. Offert , u. E. <71
an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus perfekte
Köchin

aus nur guter Familte
v. 13. Okt. tirch Amü. r-
dam ges>ist. Beichero
vormittags von 9—iJ bei
Straus . Anv.-r Str . G.

* • " " öttü
«usarbsit

. . Haus¬
halt gesucht

Kavellenürabe 38 1.
Mitfache Stütze gesucht.
Dr . Derkum. Sildastr . 3.
Äntt. Älletnni . für

Haush . sof. ob. 1. 10. ges.
Näb. Moritzstraße 68. 2.

Anständiges sauberes
Hausmädchen per sof.
gesucht. Hoher Lohn,
angenehme, dauernde
Stellung . Vorz stell.
Walkmühistr. 28.

Bell , flinkes Mädchen
zu einzelner Dame gesucht
Nikolassträbe 24. 1.
AlleinmäDchen
zu 2 Damen ganz oder
auch 3A Tag ges. Rüdes-
beimer Strabe  13 . 3.

Ordentli Mädchen
gegen hohen Lohn u. gute
Kost für kl. Geschäfts-
Haushalt für 1. Okt. oder
später gesucht Hellmund-
strabe 22 Bart.
MMUWsWM
für fof. oder 1. Okt. gef.

Frau A. Noiemweig.
Neroberaltra be 9.

Zuverl . in Mädchen
in kl. Haushalt für alle
Hausarbeiten (Kochen n.
nötig ) gesucht. Meldung,
vorm. 10—12 und nachm.
5 bis 8 Uhr Oranien-
strabe 60MT
als zweites Hausmädchen
zum 1. Oktober gesucht.
Vorstellen

Adelheid str abe 32. 1.
Suche für sofort

für kl. besseren Haushalt
best. Mädchen od. eins.
Fräulein , welches kinder¬
lieb ist. Ojs. u. L. <88an den Dagbl .-Verl «!
'Uvekl.MWkWs
in kl. Haushalt (3 er¬
wachs. Pers ). ang selbst.
Stellung , sofort oder z.
i.  10 . 1920 gesucht Karl¬
straße 87.  3 re ckitsi

Kailer -Fr -Rino  68 . 1.
rav . eürl. Mädchen

B

Mädchen
für Sausarb . a. 1. Okt.
gef B . Enders . Michels¬
berg  32
MDsMIUWW
bei hob. Lohn auf 1. 10
ael. M ozartstr . 3. T . 1323

Besseres Mädchen,
das gutbürgerlich kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt , rn
guten Herrschaft!. Haus¬
halt gef. Näh. Ubland¬
straße 19.

lilTliiliW
in kleinen Haushalt geg.
guten Lohn gesucht

Nikola sstraßr 28, 3.
Tücht. Älleinmädchen

gesucht hauptsächlich für
Hausarbeit . Wallenfels,
^ errngart enstrabe 11 2.

-trabe 6, 1.
Mleinmädchen

für sofort od. 1. Okt.
sucht. Vorzust. Mon
Kaiser -Fr .-Ring 38. 3.

Junges Mädchen
in kl. Haushalt gesr.- .
Dir., Kratz. Eöbenstr . 2.

Ach Eptiiiün

vorhanden.

mitgenommen.
Frau Konsul

Dr . Schmitz - Pohl,
MllaJdylle,Tennelbach-

Ein Mädchen
_flhr a
Kirckgo(irch aasse 3. 1 St.

Äriwödicn

2ÜOIÖUH rum o—14 i
Capitaine Boillin.

Möhringstraß e . T , Vgrtz
Bell. geb. >g. Mädchen

ÄÜeinmadchen gesucht
Sibiersteiner S tr . 10. 1

In Herrlchaftsbaushalt
zuverlälliges

Allein Mädchen
das gut lockt «esu '
Ein, . Dame hob. Lohn.
Verstell . mit Zeugn von
4—7Uhr .Kreidelstraf.e3,
Lins, tücht. Hausmädchen
zum 1. Oktoüer od. s. alor
ges. Hermann , Uhland-
strabe 15. Bart
Gut emvf. Alleinmiidch.

zum sofortigen Eintritt
gesucht. Vorstell, bei Frau
Ries . Römerbera 8 . 3.

Solides Mädchen. ,
welches kochen kann, für
kl. Haushalt (3 Pers .)als Alleinm . ges. Hohesgebaltu. gute Verpfleg,ff. u. T. <74 Tagbl .-Vl.

JI ^ chÄentl. Mädchen

Ae ^re^ inks^_
rüchtigeS
zuvcrläff

gesucht. Serpfleg.

ädchen

van Dnk- Stra be 1.3«rtfl| ppi
«ge 48. 2.

^Männlrchr Personen^
ttcrufminnische»Perlon«!
Jn ^§

schäften. . .
Biiraer -Dereinen gut eia»
geführter tüchtiger

Reisender
für Erobüandlung

neg. Gebalt u. ""
sofort gesucht.

zum Besuch der
kundschaft sofort
Branchetenntntsse

und Fixum . Offertz
K. <70 an d.

Für

hohem Gehalt

Weingrobhandlnng
für Wiesbaden unt
gebung tüchtigen

Offerten unter 3 . 4l
den Taabl .-Der lag.

welch, gangbaren Artik l

strabe 25. 2.cGewerbliches Personal)
dienen Eie täglich be
Verkauf meiner Artrk
Offerten unter S . 4
den Tagbl .-Verlag.

erf. in Küche
nnchtig. beste

itert
i. Stellung , am
in frauenlosem

t, Off. u. B . 471

junges Mädchen,
iahrc. von auswärts,
"teil , in herrschaftl-

am liebsten bei
t. Off- u. S . 473

Jnnges Mädchen,
Jahr im Haushalt tat .,

rcht Stellung . Näheres

Suche Stelle

^Mä müiche Personen )
f Gewerbliches Personal

Kausmännische« Pers onal J
Kaufmann , o. technischeAngestellte

bietet an Ü386
Stellennachweis

für kauimänn . Angestellte
im Stadt . Arbeitsamt.

Tr . st . Laden als Laser»
raum . Kiedr . Str . 9. 1 r.

Werkst, -d. Laserraum.
55 gm. fof. zu vm. Wald¬
strobe 96. Näheres Su&‘ lettr.tt Gtx  60

Volontärstelle
sucht 18iähr . jg . Mann,
mit Einräbrig . und zwei
Jahren vollend. Lehrzeit
mit besten Empfehlung .,
in feinerem Delikatessen-
Geschäft. in dem Weine
und Spirituosen mitge-
führt werden , evt. auch
Spirituosen . Weingroh-
handlung . Sektkellerei o.
ähnlichem Betriebe . Off.
u. S . 470 Tagbl .-Verlag.

Mehrere
selbständige Verkäuferinnen

| bei hohem Gehalt sofort gesucht.
M. Schloß & Co.

Wir suchen für

Wiesbaden
Mi inüassohiata

an einen in der Anwerbung von Versicherungen
gründlich erfahrenen leistungsfälligen Herrn,
dem jede Unterstützung duren die General-
Agentur gewährleistet wird , unter günstigen
Bedingungen neu zu vergeben » Offerten
erbitten wir uns direkt.

Bezirksbflro der

Frankfurt a. M., Braubaehstr . 23. F83

OauraiDermter....
fQrerstkl. Schlager[mehrfach patentiert]
gesucht . Erforderlich ca . 20 Mille Betriebs¬
kapital . Interessenten werden zwecks persönl.
Rücksprache mit uns . Herrn Manig, Montag,

120. ds. Mts. zwischen 11 und 1 Uhr nach
Hotel Grüner Wald Wiesbaden gebeten.

Generaloerlretung
Iröße d . Bezirks . Jährl . Reingewinn
Off. Q. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Farbenfabrik

Angebote mit Referenzen und näheren Angaben
ter F. C. 5204 an Rudolf Mosse, Cassel. F82

Rouchto
Leistungsfähige Fabrik sucht für Wies'

ien, Maihz und Umgegend gut einge
Uten Vertreter . Offerten unter

. 11.

Gcfl. Off. unt . F. 483 Tagbl.-Verl

Suche sür memen Sohn, 15% Jahre , Absolvent
der städt. Handelsschule, eine geeignete

Lehrstelle
zur praktischen Ausl i düng in größerem Engror-
gefchäft oder faufm Büro zum 1. ooer IS. 10. 20.
Angebote un er S . 471 an den Tagbl -Verlag.

PftMittUlipT)
üben «j. ®«f * 8fl»r5tiinr

Mtspiel-Aeatel

1 Schuppen .okort zu um.

sur losort zu verinieten,
evtl . Hausoerraus . Nah
im Tagbl .-Verlag . bx

littlQoftslelil
in verkshrsreichster Lage.
Stadtmitte , auch als
Labenlokal für gröberes
Eelchatt geeignet , zum
1. Oktober zu vermiet.
Zu erfragen im Tagdl .-

_ -der fflertt
zu vermieten Graben-
strabe 9. Meinecke.
W-bn. ohne Zimmerana.
Hübsche Vart .-Wohn. zw.
Wiesbaden . Sonneicherg
sofort zu verm. Post»
lagernd So nnenberg.T43immec

evt. für Büro geeian .. a.
Wunsch mit grob. Lager¬
raum . zu vermiet . Off.
u. E . 471 Ta »bl.-Berl.
Möblierte Wobnnnaen.

Schlangenbad
(bei Wie-baden)

Möbl . 3- u. 5-Zimmer-
Wobnung mit Küche u.
Zubehör zu vermieten.
Billa Prinz v. Preußen.
Tel . 26.
Möbl Sil«.. OTitnf ttf» .

Bertramstrabe 2. 2 r.. gut
möbl. Zimmer zu verm.

Mbl . orontsp.-Zrm. an
sol. Herrn sof.. ev. Kost,

^tstrabe 27. 3.
_ Matzs. geg. vaus-
arbeit an ord. e»rau ab-
zug^üen. Anfragen unter
« . 475 Tagbl .-Verlag . _

Möbl . Zimmer auf sofort
u verm. Sonnenberg.

iesbadener 8tr . 25.Wiesbadener 8 tr . io.

MM Miilst . tzm
böb. Stände findet ans.
Heim mit bester Dervfl.
in Landhaus unweit
Langenlchwalbach: eleft.
Licht. Zentralbeiz .. Bad
Telephon . Wenn gew.
Betätig , im Garten u.
Kleinviehs Näheres bei
v. Goecking! Wiesbad ..
Nendorfer Strabe 8.

Leere Zim.. Maut . «kw.
Sch. «r. Mansarde zum
Möbeleinstellen zu oerm.
Rheingauer Str . 5. P . r.

c J
EllverbsWgsn

evangel . jungen Damen
wird zu billigen Presten
Dauerwobnung geboten,
m. voller Pension , elektr.
Licht, Zentralh . Näheres
durch die Leiterin . Lehr-
strabe 11.

Bäckerei
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisang . u F. 473
an den Taabl .-Verlag.
MMMoWg

zu mieten gesucht, event.
geg. 2-Zimmer -Wobnung.
Offerten unter I . 474 an
den Tagbl .-Verlag .
(-Z1AM-WWU
nebst Küche, im Zentrum
gesucht, möbliert od. leer.
Offerten unt " D. 483
an den Taabl -Verlas.

Moderne
5-Zimmer-

Wohnun « v. kinderl. bief
Tbevaar z. Avril 192t zu
mieten gesucht. Umzugs-

roerüen vergütet.
477 Tagül .-B,

mieten gel
kosten me:siOkJL

tagsüber i. Geschäft, sucht
oer sofort .1m 2 gut möblierte

Zimmer
in hellerem Haufe im
Zentrum der Äadt . Off.
mit Preisangade unter
L. 478 an Tag '1,-Verlag.

Kurv ertel.
Aelt . Dame sucht 1 gr.

oder 2 kl sehr komfort,
müol Zimmer . Beding,
nicht hoch. Zentralhelz.
elektr. Licht. Lediuuuig-
Offerten unter S . <75 an
denTagbl -Verlag ._
Mö§l. Wohn- u. Lch.afz-
(2 Betten ) mit Kucken-
benutzung von ruh . C--e-
oaar gesucht. Off. unter
Ä . 472 Taabl .-Verl ag. -

Sem sucht Sofort
oder 1. Oktober 2 sonn,
möbl. Zimmer mit seo.ar.
Eingang . Das Flurzrm.
soll als Büro mit benutzt
werden. Dauermiet . Dn-
m. Pretsangabe u. I.
an den Taghl -Verlag . „
Möbl. Zimmer
s>K.



. "V

9lt . 439. Sonntag » 19. September 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt. Teile Ik.
Direktor

kuckt 2 elegant eingericht.
Zimmer mit voller Pen¬
sion und Televbon . sofort,
für lange Zeit . Off. unt.
D. 474 Taabl .-Berlaa.

Zwei oder drei
güt mlib'jölte Miner
in der Parkstraße gesucht.
Off . U. G 475 Tagbl .-N.

Berufstätige
Dame

sucht für sofort oder spät
gut möbliertes Wohn- u
Schlafzimmer als Dauern

«Mieterin in ruhig . Hause
>mit voller Verpflegung.
!Gefl , ausfübrl . Angebote
unter L. 474 an den
.Tagbl -Verlaa.

Beamter sucht z. 1. 10
..einfach möbl. Zim ..

möglichst Nähe Friedrich
straße. Ang . u. O. 474
an den Taabk .-Verlag.

2 leere Mmer
oder nur eins , in gutem
Hause von älterem Herrn
dauernd zu mieten ges.

Jung , anfländ . Fräul . s.
Pension

in gyiem Hause, eoent.
mit Familienanschl . Off.
u . U. 474 Tagbl .-Verlag

Dame
berufstätig , sucht freundl.
möbl . Zrm.. Zentrum d.
Stadt . Off. u. S . 473
an den Taabl .-Verlaa
Gtatt Broongseinquart.
Zwei Damen aus besten

Kreiien suchen 2 möbl.
3ui t in ; gutem Dause,
gft . u. L. 477 Tngbl .-V.

Herr sucht einfach moül.
Zimmer . Offerten unter
3 . 476 an den Tagbl .-
Worlaa.

Suche für sofort
möbl . Zim .. am liebsten,
wo 4 Mon . altes Kind
tagsüber mit beaufsichtigt
werden könnte. Offerten
unter H. 478 an den
Tagbl .-Verlaa.

Möbl.Zimmer
,rnit Frühstück. bei Dame
oder Familie , w. englisch
spricht, zu mieten gesucht.
Offert , mit Prcisang . u.
D. 484 an den Taabl .-V.

Möbliertes Zimmer
in nächster Nähe der
Niederwaldstr . zu mieten
gesucht, möglichst Sonnen¬
seite. ohne Balkon . Eefl.
Off . Agence Francaise de
Publicity . 9 Niederwald-
ltr ahe.  _

38 . Herr sucht angen.
möbl. Zimmer

möglichst Zentrum . Off.
u. V. 473 Taabl .-Verlaa.

Herr sucht ganze

Pension
sevarates Zim.. Klavier-
benubung . auch bei beff.
Familie . Zuschr. mit Vr.
unter T. 473 an d. Tag-
blatt -Verlag.

Herr , berufstätig , sucht
ruhiges

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension,
in der Nähe der Taunus-
straße . ver 1. Okt. Off.
mit äußerst . Preisangabe
u. U.  4 70 Taabl .-Verlaa.

Nabe Kleiststrabe
unmöbl . Zimmer , mög¬
lichst mit Küche, zu miet.
gesucht. Off. u. S . 474
an den Tagbl .-Verlag.
Dauermieter.

Kaufmann s. z. 1. 10.
heizb. niöbl . Zim .. Licht
u . Frühstück. Offert , u.
F . 474  a n d. Taabl .-V.

Leere heizb. Mansarde
zu mieten gesucht. Off.
u. S . 474 Tagbl .-Verlag.

2temW«ei
zum Unterst , v. ' Möbeln
gesucht. Offert , u. B . 470
an den Taabl .-Verlaa.

Laden
mit od. ohne Werkstätte,
in verkehrsreicher Straße
gegen gute Bezahl , sowrt
od. soäter zu mieten ges.
Herbst. Vorkstr. 7. S . 2 r.

Laden
sofort oder später gesucht.
Oit . u. W. 475 Taabl .-V.Laden
tu best. Verkebrslage hier,
»u Ausstellungs - u, Vor-
Mrungszwecken während
der Dauer d. Frankfurter
Messe zu mieten gesucht.
Offerten unter W. 477
an den Taabl .-Verlaa.
Klein. Laden

Geg. Michelsbcrg , Well-
ritzstr. zu miet . ges. Horn.
Schwalbacher Straße 38.

Mö -MM
per sofort oder 1. Januar
1921 zu mieten gesucht.
Mit Lagerraum und in
der Nähe der Bahn Leo.
Offerten unter Z. 464 an
den Taabl .-Verlaa.

Leere Räume
für Büro u. Lager , evt.
kl. Fabrikgebäude , auch
in Vorort zu mieten od.
zu kaufen gesucht. Offert-
an Schließfach 90.

Arbeitsraum
für kleinen ruhigen Be¬
trieb gesucht. Off . unter
W. 478 Taabl .-Verlag.

Grötzere Keller-und
Lagerräume

zum Einl . v. Kartoffeln
zu mieten gesucht. Off.
unter M . 476 an den
Tagbl .-Verlag.

f Wohnungen
l zu vertauschen

Tausche
m. 2-Zim .-Wohn ., Küche
u. Zubeh -. in Biebrich
am Rh., gegen 2—3-Z -
Wohn . u. Zub . in Wiesb.
Off. U. B . 473 Taabl .-V.

Tausche
schöne große 3-Zimmer-
Wobnung Bertramstraße.
1. Stock, argen 4—5-Z.-
Wohnuna sofort od. spät.
Nähere Offert , u. M . 474
an den Taabl .-Derlaa.

Wohnungstausch!
3—6-Z.-Wohn .. w. mögl.
im Kurviertel . gegen e.
chöne. im Vdb. 1. Stock,
neu renov . 2-Z.-Wohn.
zu tauschen gesucht. Preis
Nebensache. Offerten unt.
T . 461 an d. Taabl .-V.

Schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Bad u . grobem ge¬
schlosst Balkon . Göben-
strabe 17, 1 l .. ist gegen
eine 5-3im .-Wohn . näher
in der Stadt zu tauschen.

Wir suchen sofort oder später • 1079
Wohnung: 7—8 Zimmer

(mögt, im obersten Stockwerk, Sonnenseite)
event.' in Tausch gegen unsere (i -Zimmer -
Wohnung . Wohnungsamt ist verständigt u.
einverst. £>r . Kurt von Mutzenbecher,

Hans Olden , Goethestr . 9, 1.

Werkstatte
mit Hofraum und Dorfahrt für Schmiede für
bald oder später gesucht. Angebote unter
T. 476 an den Tagbl.-Verlag.

«mW,« MMheim-Mb «!»!«!
Schöne 3-Zimmer-Wohnung im Zentr . Nimm Heims

ist zu tauschen gegen 3—4-Zimmer-Wohnung in Wies¬
baden od. Umgegend. Zuzug 1. 1. 21 ob. auch srüher.
Angebote erbeten unter M. 431 an den Tagbl.-Verlag.

Mslmden Berlin.
Schöne 4-Ziminer -Wohnn»g, Straßenfront , in guter

Lage WieSbavenSzu tauschen gesucht gegen 4—5-Zim.-
Wohnung. mögt. Ofenheizung, im Westen Berlins.
Anfragen unter E. 476 au den Tagbl.-Verlag.

]
( Kapitalien -Ängebot« }

Wer itopitalicn
aut 1. oder 2.  Luvotheken
anzulegen beabsichtigt, w,
sich an die F382
Direktion de» Hau », u.
Grundbesiber -BereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luifenftraste 19.

Trlevbone 439 u. 628̂ .
Uebern. Nachhyv. sof. bar
Off, u . B. 447 Taabl .-Bl.

30—35 000 M.
auf 1. oder nur gute 2-
Hypothek ver sofort oder
soäter auszuleihen . Off.
u. I . 473 Tagbl .-Verlag.

( Kapitalten -G-suche )
2000 Mk. Nachhypothek

a. Haus u. Land zu 5%
sei. O . Engel Lldomtr. 7.

2000 Mk.
M leihen gesucht gegen
Möbelstcherh. und Zinsen.
Ang. u. S . 478 Taabl .-V.

20—30 000 Mark
gesucht zum Ankauf eines
Grundstücks. Off. unter
D. 475 an den Taabl .-Vl.

Kapital
100 000 Mk. zu geichäftl.
Zwecken bei Sicherheit
gesucht. Off. unt . S . 469
an den Taabl .-Verlaa.

150000 lotl
von Selbstgeber zu leihen
gejucht gegen gute Ver¬
zinsung u. Gewinnbeteil.
Sicherheit vorhand . Off.
u. S . 470 Tagbl .-Verlag.

Alimbilim
t Jmmobllien -DerkLufe ]

Beziehbare 2-Famrlien-
Vrlla . Nähe Kurh .. für
8b 000 Mk. N . T .-Bl . v«

Wobn.-Nackiw.-Bilr,Lion& Cie.IBahnhofftr.8.T.708.Größte Auswahl von
Miet- n . Kaufobjekten

jeder Art.

»niüjnl. Lmdhülls
Vorort Wiesbaden , mit
Obst- u. Ziergarten , ist
zum Preis von 80 000 Jl
zu verkaufen. Offerten
nur von Eelbstkäufern u.
D. 471 an den Taabl .-V

Herrschaftshäuser,
Villen, Hotels u . Ge¬
schäfte weist nach zu
günst . Bedingungen
Grundstücks-Markt
Schwalbacher Str . 4.

Tel. 5884. Auskünfte,
Raterteilung und evtl.

Führung kostenlos.

Neu erb. Einiam .-Saus.
7—8 Zim . beziehb.. neben
Bierstadt . Höbe 10. z. vk.

Umständehalber
Saus in Biebrich , ü . 7 %
Rente , zu verk. Offerten
n. G. 477 Toabl .-Berlag

mit Wirtschaft , hier , zu
verkaufen, durch kl. Um¬
änderung gibt es 3 Zim.
und Küche. Off. unter
K. 477 an Tagbl .-Verl.

Kauf und Miete
von herrschaftlich.
Villen und Etagen

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken

vermittelt
J. CHR. GLÜCKLICH

s f Wilhelmstr . 56 :: Fernruf 6656.
Mit

( Hinmobilien-Kaufzesüch-)

Villa
kaufen gesucht, in „—

Lage , mit 3—4-Zimmer-
Wohnung . elektr. Licht u.
klein. Garten dabei , gegen
Barzahlung , zum gle
Beziehen . Off. u. O. 4
an den Tagbl .-Verlag.

Sonnenberg
kl. Villa od. Landhaus , in
oder bei Sonnenberg zu
kaufen gesucht. Off. unt.

75 an Tagbl .-Verl.
ooernes WgenWs

m. freiwerd . Wohnung
sofort zu kaufen gejucht.
fetf, ». B. 476 Tagbl .-LSchönes Rentenhaus
ohne Hinterbaus , in bess.

age. zu kaufen gesucht.
)t to Engel . Adomtr . 7.
inigc rent Wohnhäuser

in gutem Zustande zu
««aufen gei. durch Rhein .-
Lothr . Jmmobiliengesch..
Fil . Wiesbaden . Taunus-
str. 34. Hauvtgesck. Saar¬
brücken. Babnbofstr . 91.

Hotel
oder Pension

mit vollständ . Inventar,
in Kurlage Wiesbadens,
^ „ ru kaufen gesucht.Offert . m,t Preis - und
Größenang . u . I . 472 an
den Taabl .-V erl aa.

Kl. Hotel od. Vension
in Kurlage , auch Etagen-
oension, sof. zu kauf. qe>.
Rbein .-Lothr . Jmmobil .-
geschäft Taunusstraße 34,
Hauvtgesch. Saarbrücken.
Bahnhofstraße 91. -
Mines SpüST

Umgebung Wiesbadens, zu
kaufen oder mieten gesucht.
Schöne 3-Zim -Wohn, wird
in Tausch gegeben. Offert.
U- X. 476 an Tagbl.-Verl.

Fabrik -Erund -tück. 7
mögt. m. vorb . Damvi-
od. elektr. Kraft , nicht zu
weit v. Bahn u. guter
Straße , zu kaufen geiucht.
Otto tznael . Ädolsstr 7.

Kleines Grundstück
Rübe der Stadt zu kauten
oder pachten gesucht. Off.
>i. F. 475 Tagbl .-Verlag.

MW

Kolonialwaren-
Einrichtung

mitWsämtl. Zubehör , gut
erhalten, zu verk. Näh.
Karl Fritz, MichelSb. 3.
Laden-Einrichtung
1 Ladentisch 2.50.0.90.0.63.
1 Regal 2.70-1.25. zwei
Erkereinrichtungen wegen
Geschäftsaufgabe vreisw.
abzu». Loreleyring 5. P.

Wegen Wegzug
sterilis. Obst u. Gelee ar».
zuaeben. Wittus . Walk¬
muhlstraße 37. 2.
Rattenpinscher
z. verkaufen. W. Gattung.
Wartturm -Allee 6.
ößiitjdjß Schäferhunde
im Alter von 7 Mon .,
8 Wochen, stlbergrau , und
2 je 6 Wochen, reine
Rasse, zu vk. Sonnenberg.
Wiesbad . Str . 25. Stb.
3 junge Schäferhunde,

6 Wochen alt . rasserein,
u. ein Spitz . 1 Jahr alt,
zu verkauf. Näh . Schacht-
straße 10. 2.

^Ein wachs. Kettenhund
(Art Wolfsspitz. 60 cm)
u. eine Dobermannhiind ..
rasserein, zu verkaufen . !
Näheres Blücherftr . 15.
Mittelbau 1 St.

Critkl. jg. Schnauzer
(Pinscher) billig zu verk.
Abrens . Lfockstältenstr. 1.

Ein Bock '
SU verk. od. zu tausch, bei
Enders . Lebrstraße 12.

2 Zucht-Ziegenböcke
zu verk. bei Debusmann,
Dotzheimer Straße 171.

Hasen. 7 Wochen.
billig zu verk. Frost,
Weilstraße 4. H. .

Junge bl. W. Häsen
zu verk. Sulzbach . Dotz-
beimer Straße 86.
I . weih. ital . Zuchtbabn

Ul verk. Lanzstraße 4. bet ,Courtiu . r
6 Hübner.

Ataliener . 19er. zu verk.
LLMert . .Feldstrabe 1. 1.
«rima sing. Kanar .-Söbne
Veite . Faulbrunnenstr .3. 2 .z

Gold. Ubrkette.
stlb Zigarettendose . led. f
Handtasche. Gehrock. eilt . )
Kochmaschine zu verkauf. £

Privot Verkäufe - )
Diels Butterbirnen

la Ware Pfund 1 80 M
Fr . Lautb . Röderstraße 3
(Wirtschaft

Maulwurfe
Pelerine

(Fabrik . Hervich-Berlin)
zu verk. Anzus. Sonntag¬
norm. von 10 Ubr an.
Müller Main, . Dictber
v Jienburgstraße 15. 4.
Ecke Rhemallee.

Brautschleier zu verk.
Hardt . Neroitr . 10. H. 3.

neu, komplett für Herren
sattel, im Aufträge billig
zu verkaufen. F9

Jung , Mainz,
_ Kirschgarten 18.

Sckw. Jackenkleid
mit Tressen zu verk. Toth.

Dunckelbr.̂ Dam.-Mantel,
nach Maß gearbeitet , fast
neu. preiswert zu ver¬
kaufen bei Christmann,
Blückervlatz 4. 3.

Warmer Äbendmantel
a. geeign. f. Kindermant .,
vk. Catta . Walerloostr . 3.

Neue schwarze Damen-
Mäntel . Seidenkl . und
Kostüme zu vk. G. Sinder.
Bleichstraße 39. Part.

2 schöne Mäntel
für Mädchen von 19 2.
bill. zu verk. Kiesewetter,
Schierst. Str . 18. M. 3 l.

Tiillkleid.
schwarz, sehr eieg. Abend-
Toilette . für 590 Mk. zu
verk. Anzuseb. 3—5 Ubr
nachmittags . Riemkasten,
Rüdesbeimer Str . 17. P.
Eleg . Tanikleid zu verk.

Belte . Röderstraße 35. 8.
Pelzmantel

für fchl. Herrn zu verkauf.
Anzusehen zwischen 3 u.
5 Ubr nachmittags bei
Riemkasten. Rüdesheimer
Straße 17. Vart.

Damen -Mantel
blau , 125 Mk., H.- u.jD.
Stiefel ä 50 Mk., 1 Anzug,
d.-grau , 250Mk. Klausner,
Weilstraße 20, H. l.
Br . Ämua . Svortanzug,

Gehrock. Ulster u. Gummi¬
mantel (mittl . Fig .) und
eis. Bettstelle vrw . z. vk.
Hoffwann . Oranienstr . 8.

Neuer Anzug,
mittl . Fig .. zu verk. Lotz,

' e 82. Part.
. uter blauer Anzua

sowie grauer , schl. Fig .,
iU verkaufen. Doos

Ell vi ller. Straße H
Cutaway u. Weste.

2 gestr. Hosen, Anzua u.
Paletot , für starke Fig ..

en bei Daniel.

rauer Anzug,
ig,. fürlaldauf,

mi£

utaway
ote. II.
Müller,

mit Weste? getr..
lgen. 3 Pfd.
getr . Domen-

1 gehäkelte

_ _̂ 1 P . Damen-
hnürstiesel (38) . Hand-

w. getr . Heisterberg.

für 1 Kutscher)

lÄIFlületot
neu . gr . schl. Fig . (48).

Auftrag preiswert zu
ck. Kolbe. Müblg 13.

M  Hmeü-Wlitkl
ut erhalt ., billig verk.
-oindler . Zabnstr.  1 _ P,
reder-Änzug. f. neu. 800'

Baletot . dunkel. 300.
il.-Reitbos .. neu. 89 Mt.
nntag vorm, zu ver-
Uen. Müller . Rauen-
iler Straße 20. H.
laue Tum-Hose zu vk.

Tüllivacht.-Stores.
gelb. Roul .. Daunen ., D.
Schafw.-Kulte . Rogister.
Wielandttr . 14. 4. 2—5

LTrompete
Piston , Geige verk?
Dietzel» Göbenstraße 32, 2
Violine m. Kalten zu vk.
Srttinaer . Dotzb. Str . 55.

Eine gute Geige
zu verk. Hägerich. Dost
beimer Straße 63. M . 3 r

?>-Ecige . vorzügl . Ton.
zu verk. Schriitl . Offerten
an Zech. Sonnenberg
Lweigstratze 3. .

m. Kait . b. r. vk.
eiß. Rettelbeckstr. 26. 3 r

Große Facherpalme
u. schmiedeeis. Blumentisch
vk. Stiebl . Göbenstr . 35.
A vendpe

Appareil photographique
(neuf) 41/, x 6 cm premiöre
qualitö , bon travail , piece
superbe avec nöcessaire p
photographier . Bleich'
str . 15, rez de eh. cour.

rpnr.- ..
Minimum Palmos . Zeig
Teffar, reich!. Zubehör.
Lederk.. Stativ . Eelbsch..
zum Höchstgebot zu verk
Llng S . 468 Tagbl .-Verl

Photogr . Avoarat
mit vernickeltem Aufputz.
9X12 , umständeh. zu vk.
Dablen . Erbacher Str . 7

Objettive
für Broiektion u Mikro-
vrorrktion u. vieles and.
billig zu vk. N. Blumer.
Mickelsbera 76

Rohrplaltenkoffer
(Größe 100.57.36). fast n-
«rriedensware , vrsw . vk.
Köhler MÄllerttr . 8. 2.

Elegantes
Privat-
Äontor

auch als Herrenzimmer
zu verwerten , billig zu

verkaufen

AOklSMllWsl
mit beschränkter Haftung

Adolfsallee 59.
Herrenzimmer.

Schreibtisch mit eingeb
Tresor. Mah.-Schlaf,im..
längl . r. Tisch. Servier¬
tisch. kl. Bilder zu verk.
Nerotal 9. Frink. _Ws» teniiur
besteh, aus rot . Plüsch-
sofa. 2 Sesseln. 6 Stuhl ..
u.rümospiegel . Salonschr.
und Tisch, billig zu ver¬
kaufen bei Reiber . Her-
mannitraße 24. Bart

Elegantes Eßzimmer.
riedensware . zu verk.
nzusehen von 2—6 Uhr

bei Frau Löwenstein,
Friedrichstraßc, 40. 3.

Guter Anzugstosf.
u u. braun , je 3 Mir .,
ig zu verk. Westend-
ße 1. 1. Erünthaler
höner grau kar. Stoff
ierrenanzug b. zu vk.

5mglWS -Mz !Ig

6 Stehkrag.

Paar Damenstiefel
Paar weiße Halb-

(46).

Velourhut
au ) billig . Hofmann.

Portiere . Kinder - und
Puppenmöbel , w. Schuhe.
Maurer . Riederberastr . 1

Ein ' Teppich
u. eine Uhr zu verkaufen.
Vital . Hermannstraße 4,
Hinterhaus I. 1. Et.

2tür . Kleiderichr.. Bettst.
m. Svr .. $ w. Waiteldeck.,
15 w. Umlegkragen (42)
zu vk. Michel. Gneisenau-
iraße 24. Bart.
Vertiko. Diwan . Chaisel.
Robr -Sessel. verschiedene
Spiegel . Stühle . Paneel¬
brett . Balustrade , natur
eichen Holz u. s. Sachen
bill . abzugebe». Rotbaug,
Kavellenstr . 3. von 9—2.

2 Sofas . 1 Fahrstuhl,
Stehpult m. Schubladen
u. Sckiraubstuhl. kl. Äkten-
schrank. 3 Mantelstöcke u.
viele Haush .-Gegenst. vk.
Bebmeub urg . Nerotal 20.
Neues MM MMtjO
Friedensw .. schwere 3sl.
Atessing-Gaskrone Fric-
densw., 2il . gr. Gasherd,
fast neuer Frack (Gr . 50)
u. and. mehr zu verkauf.
Dieiel dorsf Nerostr . 38. 2
Schlafzimmer

äußerst billig zu verk.
S . Schäfer. Stiitstr . 12.

Gebe. Bett -Sofa.
echt Roßhaar . 150 Mk. zu
verk. Lordmann . Rüdesh.
Straße 7. 3 8—10. 1—4.

2 eins. Solzbettstellen,
1 Svrungrabm . u. 1 Keil,
zu vk. Ovvermann . Eckern-
fördestr. 10. 2. Mont .. 4—6

1 gebr. Bett m. Svr ..
Matr . u. K.. 1 kl. Bett m.
Strohs .. 1 Strohs .. 2 Deckb.
u. Kopfk. preisw . zu verk.
Zchulz, Frizdrschstxaße 44

Eut erhalt . Betttt - lle.
b'schlüf.. mit Matr . und
Federbetten , nebst Nacht¬
tisch u. Waschtisch vreisw.
zu verk. Näh . Jankow,
Dotzbeimcr Straße 19. 4.
Nähmaschine

vk Krieger, Frantcnstr . 22.
ibutc Nöhmaschine oerk7

Engel. Bismarckr. 43. P.

Pfaff -Nähmaschine
zu verk. Blank . Kaiser-
Fr .-Rina 14. 3u svr. 1—3.
Einige wenig gebr.

und neue erstklassige
Fabrikate , auch zum Ein-
fchließen von Schreib¬
maschinen. stehen znm
Verkauf.

F . K. Bender.
Moritzstr. 28. Tel . 1033.

Klein -Auto
Zweisitzer, MathiS S/14
Dynamo -Belcucht.,preis¬
wert zu verkaufen.
Debusmann & Co.
Tel. 2368, Bülowflr. 9.

lotoniDer
(neu und gebraucht)

LS . II . , „» Mer"
und andere erstklassige

Marken verkauft
Autovertrieb

6 . Haussmann
Heidelberg.

eberroEe.
20—25 Btt . Tragkr .. gut
erhalt ., zu verk. Helenen-
ftrabe 30 Parterre
Federrolle . 1—2wäan..

50—60 Ztr . Tragkr .. zwei
gut erb. Breaks . 1 doppel-
ivänn . Pferde - Geschirr,
Decken. 2 Achsen. 35 Ztr.
Tragkr .. 50 Weinkisten zu
verk. IobnsHaße 24. Hof.
Ern schw. Schneppkarren
zu verkaufen Taunus-
straße 7.  _
Tiivez.-Äarren u. Hand¬

karren zu rk^ Feldstr. 19.
Ein neuer Kastenwagen

mit abnehmbarem Kasten
w. Platzmangel zu verk.
Dietrichs . Kavellenstr. 6. 1

Handwagen
mit Federn u. Pat .-Achie.

Holländer
alles prima im Stande,
zu verkaufen . Bremser.
Zimmermannstraße 1.

M ^ liii
u verkaufen . Carl Lind.
Wagenbauer . Steina ..18.

Neuer Kinderwagen.
Brennabor u. Trum . vk.
Ludwig . Frankenstr . 26. 2

Ein Kinderwagen,
gut erb.. 1 Paar Militär-
Schaftstiefel . neu (43). ein
laar amerik . Knaben-
„chube (Nr . 39) zu ver¬
kaufen. Enderlein . Platter
Straße 26.  _
G. erb. Sitz- u. Lirnew.

zu verk. Lorenz. Sedan-
straße 10. Stb . Part.

Sportwagen,
gut erhalten . Eummiber^
Preis 50 Mk. Etz. Feld-
traße 15.  _

Motorrad
Wanderer . 4 PS., 2 Zyl ..
Modell 18. dopp. lieber !.,
fahrbereit , ordnungsmäß.
Papiere , vreisw . zu verk.
hei Frankenfeld . Biebrich.
Wilhelms anlage 1.

Gutes
Fahrrad

fast neue Bereifung , für
500 Mk. zu verk. Frohn,
Blücherstraße 6. 2 r.
Damen -, Herren-

und Knaben-
mit neuem Gummi . Tor¬
pedo. Handnäbmaschine u.
große Schneidermalch. b.
zu verkaufen . _ Klaust,

Fahrrad
m. Bereisung für 300 Mk.
u verk. Bode. Eueisenau-
lraße 14._
H.-Fabrrab nt. Frei !..

neue Bereif ., zu verkauf,
bei Himmelmann . Nieder-
waldstraßc 5. Htb. 3 St.

1̂ Herrenrad.
Ast neu . billig zu verk.

Gerlach.
Walramstr 29. V. 1 Hs.

Oftfßtl - -9 *u Ber‘kaufen.
Hch. Rinke, Nerostraße 39.
1 eis. Herd ohne Schiff,

Länge 104 cm. Breite 74.
zu verkaufen Adelheid-
traße 67. Bart. _

v EleganterWM-EllS-Mi>eO!l
erstkl. Fahr ., in Kupfer,
mit Nickel u. Brause , um-
i ugsbalber zu verkaufen.
Anzuseh. bei Firmenich.

Mnstraße j Part_Gasherd (125 X 80),
emaill . Herd (80X55), kl.
k>ero (75 X 50) zu ver¬
laufen bei Oskar Löhr,
ifriedrickstraste 29,

Kl . Herd u. Ladcn-Ein,
richtuna zu verk. Fischer,
Platter ' Straße 52. P . Z



Nr. 439.

Waille-üjMWM
faß neu. preisw zu verk.
Dörr, Blücheritrane 40.
Eine gr . Zinkbadewanne
zu verkaufen Schiersteiner
Stratze 12. 1. Stock l.
Gr . emaill . LaSewsnne.
Wand - Gasofen , tadellos
erhalten , zu verk. Frink,
Nerotal 9.
Lichtmaschine

Eisemann, komplett, zum
Preis v. 8000 Mk. verk.
Off, u. F. 477.Tag bl.-P.

1 gut erb. Easlüster
u. 1 Bogenlampe zu ver¬
kaufen. Schramm. Schub¬
lager NathausItraLe^.,

G
elektrisch. 12 Flammen,
preiswert zu verkaufen.
Bauer . Michelsbera 20.

fast neu . 5armig . 1 band¬
geknüpft. Smyrna -Salon-
Vorleger und ein Hilde»
brandtsches Aquarell u.
Glas u . Eichenrabmen
fortzugshalbr zu verkauf.
Besichtigung nur Montag
vorm, von 11—1 Uhr.
(Händler verbeten )
' °nae . Adolfktraste 8. 2.
El . Kronleuchter zu vk.

S Msse. Arnd tlt r.  3 . r.
Eins . Melling -Gaslampe
u. Lyra (Eisen) zu verk.Andorf Serderstr. 31.

Starke , geeichte

mit Zubehör (ff. Nickel-
Gewichtsteine) preiswert
verkäuflich. Schrift !. An¬
fragen unter A. 95 bef.
der Taabl .-Verlag. _

Schaukasten zu verk.
Riesner . Mainzer Str , 78.

4 Stücksatz zu verk.
Heim. Bertramitratze 9.4100=2iter

Weinfässer
Korbflaschen

abzug. Eöbenstr. 14. Hof.

Gute Holzkisten
(mitteigroh) zu verkauf.K.-Friedr.-Ring 70. 3.

Achtung!
Metzger, Hotelküchc» u.
Sanatorien usw. besond.
preisw. abzugeb. Auch
empfehle mich zur Her-
stellung aller Arten Eis¬
kühlräume , grotzeuEis-
schränke«, Bierbüfetts.

Heinrich Dippel,
Eiskühlraum -Baugesch.

Biebrich a. Rh.

1 Grube Dung
zu verkaufe». Näh.
Franz Pauli , Röderstr. 38.
f Händler -Berkäufe )

FMl !.LWGMMe
sind zu haben bei
Ludw . Mayer , Bieritadt._jgfojggife (L—__

Mandoline. Gitarre.
Laute. Zither, Violine »k.Seidel . Jahnstratze 34.

Amerikanische
Pferdedecken

wasserdicht und innen ge¬
füttert . preiswert abzug.

Matratzenfabrik
_Loli abaus.Mehr. qebr. starke Serren-
Räder mit neuer Bereif,
billig ru verk. Jakob

ttfried. Krabenstr. 26.
men-n. tzmem»

neu bereift , bill . abzugeb.
Holland, S ^ anstrahe,5Verienkb. Nabmasch. vk.
Lumb. Friedrichstr. 29. 1.

Was für

Flaschen
Sie brauchen

kaufen Sie
zu Tagespreis , b. ®. Sipper,
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

Bad Nauheim.
Erstes Geschäft am Platze , beste

Lage , wird sofort verkauft , event . der Laden
gegen Vergütung auch allein abgetreten.

Näheres unter F . A . G . 871 an Rudolf
Mosse, Frankfurta. M. F136

Verkaufe mein

Wanderer-Motorrad
4 PS., 2 Cyl.

Doppel - Uebers . und Leerlauf . Fahrbereit
mit allen Papieren.

Emil Enget , Taunusstr.14.
Fahrräder,W.", Goethestr.2 (kein Lade«)

l
von 100—600 Liier Inhalt , zu verkaufen.

E. Klein
Roonftrahe 4. 2. Telephon 5173.

2 Waggon

/.Rheinweinflaschen
1 Waggon

/. Bordeameflaschen
zu verkaufen

Flaschenhandlung Klein,
Roonstratze 4 — Del. 5173.

W.-Fässer
io , 60, 70, 100, 226, 300, 600, 1200 Liter,

neue und gebrauchte,

Korbflasche!
6—60 Liter, kaufen Sie vorteilhakl.

GöbensfraBe 16
F . Sauer.

Fernruf S971.

ÄusgWe__ fr, : , . / _ —
Konfitüren -,

Kaffee- oder Delik.-Geick.
zu k. oder mieten gesucht.
ON. « T . 472 Taabl .-B-

Zahn -Prams
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis u. Lage ufw.
u. 3 . 472 an d. Tagbl -V.
M- MS Mfife-Sri«

gut gehend, in verkehrs¬
reicher Stratze zu kaufen
gejucht. Oifert, mit Pr.
u. K. 468 Tasbl -VerlaL

Ir Kelteräpfel
werden angekauft. F218
Wiesbadener Str, 43

Biebrich/Rhein,
Roßkastanien

Eicheln
kauft

Hohmann , Sedanstraßc 3.
Sechs oder acht Wochen

alter garantiert
reimGg . Wauzer

zu r. gesucht. Preisoff . u.
O. 470 an d. Tagbl.-P.
Gold u. Platin
kauft zu gewerbl. Zweck.
. Hobe Preise A. Förster.

Soieaelgalle 1. 2. v
3 - itz^

Feldstecher
LL - d- - .

Pelze aller Ar
k. zu h. Pr . FrL Knipvler.
Romerberg 9. 1 Irnks.
Dunk!. Velz. ev. m. Mutt.
zu kaufen gesucht Nah.
Sckiwarz. Lanaaasle 24. v

gltiöcclielft..IDflifOe
ISÄiÄ
Tepp., sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sivver.Aieblttr 1t. Tel. 4878.°Kleider^Brillanten
Gold. u. Silbergegeustäud«,
Wäsche, Schuhe» Gardiue ».
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Ne» gasse 19, 2. Stock.

Tetepho» 3831.

Mil- tL MdI1
«er

Schuhe , Wäsche, Möbel
lauft Frau Klein
Eouliustr. 3, 1. Tel. 349».

M SiWkl
Oranienitr . 23 Tel . 3471
zahlt Tagesvr. j . gerrag
Mi ).,WWe , Mellc.
Pfandscheine. Fcderdeckb.3utoatra MW:
Herren-, Dam.- u. Kinder¬
kleider. sowie Wäsche und
Schube. Postkarte genügt,
kommei. Haus. Ellinger,
Helenenstratze 30. 2 Its.

Persianer -Mantel
oder Jacke a. a. Pelzart .,
dunkl. eieg. Eesellschöfts-
fleid (Gr. 46—48). Weib-
u. Kreuzfuchs, alles wen.
getrag.. im Auftrag zu
kaufen gef. Ungef. Preis
briefl. Badefrau Heinle-
Orr . Goldgaffe 21.
Braun , od. blauer Amug
für m. Fis . zu kauf. ges.
L. Kritschgau. Morrtz-
stratze 20.

Kelim
suche zu kaufen.

Julius Jäger.
15 Helenenstratze 15. 3-

Telephon 5047.SMm»oO.Stores
für 3 Fenster zu I. gef.
Bund Frankenftr . 4. 2-

Emaill . Zimmer -Ofen.
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Schriftliche Ange¬
bote an Wcyl, Hellmund¬
strab; 51.

Zu kaufen gesucht:
HOirre , Sedeüe,

eeroietten
und dergleichen Zubehör
für Restaurant . Offert,
unter Nr. 3694 an die
Annonc.-Erved . Heinrich
Eiest Wiesbaden.

MstMlMsMÄW
zu kaufen gesucht. Ang.
mit Preis unter H. 458
Briefm .-SammL jed. Gr ..
einz. Mark. k. stets Seidel.
Jalmstratze 34. Tel. 3263.

Ml wer
Süerlock Holmes

oder ähnl. Hefte zu bob-
Preisen zu kaufen gej.Ott. u. L. 473 Taabl.-P.
Kontrollkasse
National. Bondrucker,

kaufe gegen bar. Offert,
mit Preis u. Fabrik-Nr-
an Alfred Maurath
Frankfurt am M.. Neue
Mainzer Str . 86. I'133

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Sulz¬
berger . Adelbeidstrabe 75.
Fernivr. 772.

Schreibniaschine
guterh., zu kaufen gesucht.
A . Renz , Adeiheidstr. 68.
Zwei SotMlaiie»

National . Hebel- oder
Tastenkassen, zu kaufen
gef. Ang. u. 2. R. 13579
an den Tagbl.-P . F136

Pianino
u. Sviegelschr.. gut erb.,
von Privat zu kaufen
gesucht. Näheres Schäfer.
Nbeinstratze 88. Gib. 1 1.

Piano von Privatzu kaufen gesucht. Müller,
Taunusstratze 77. Gth.

Schreibtisch.
einfacher, mit jeituchenSchlössern u. Zügen, zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an A. Wenzel,
Schiersteiner Str . -1. 3.
Bücherschrank

gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten
mit Prei -i an S>. Seibel.
Göbenstrane 33, 2 r.Möbel
aller Art zu kaufen ge¬
sucht- Nachlässe über¬
nehme zu Taxpreisen.

Julius Jäger.
Selenenstr. 15. Tel. 5047.

Schlafzim.. Sveifezim..
Herremim . u. Küche, evt.
auch dazu vast, einzelne
Möbel im Auftrag zu k.
gesucht- Gullich. Weber-
aalle 37 Laden
Federbetten . Tischdecken.
Bett-. Tisch- u. Leibw.-
Gardinen u. Portieren.
Aufstellsachen in Porzell.
u. Silber . Tepp-. Stepp¬
decken kauft zu hoben
Preise « Frau Gullich.
Römerbera 9. 1 links.

6ofa, WimMan!
u. eins, gute Möbelstücke
im Auftrag nur v. Privat
geg. gute Bezahl, gesucht.
Peter . Hermannstr . 17. 1.

Menschrank
mit Rolladen zu kaufen
gesucht. ..Ang. mit Preisand Grötze an
L. Bub Scheffelst». 12-

Fern spr̂ MG.
Kassenf

ufen gem̂ ,v.
Alb. Saselau.

Schwalbacker Stratze 43,
Ein gut crh. Lüster

(elektr.) für 1 Etzzimmer.
1 Chaise!.. 1 Bügelbrett.
Waschtopf. 1 Kohlenkaiten
u. einige Kochtöpfê zu
kaufen gesucht. MH. «rrl.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt.

Kaufe zu höehsien Preisen
Brillanten

Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
üe @S @i1 Wagemannstr. 21

Küche. Schlaf - u. Wohn¬
zimmer zu kaufen gesucht.
Off. m. Breis Schimkat.
Mainzer Stratze 98.

Motorrad
gut funktionierend, zu k-
gesucht. Preisoffert , mit
Marke unter M. 471 an
den Tagbl.-Verlag.

M öezchl« ! ^
Suche Schalwage mit

Gewicht-. 1t- Kleioerschr..
Nachtschränkch.. Klavvw.
mit Verdeck. Postk. gen.Karl Petri.
Frankenstratze 26. 3 St.

Gut erb. Obstkelter
zu kaufen gej. Ang. an
Philipp Riegel. Drrden-bernen.
Hutkoffer zu kaufen ges.Olt. u. H. 471 Tagbl.-Vl.
Elektrisier-Avvar. z. k. !g.
Olk. u. G. 473 Tagbl.-Vl.
Groß. Bildergläser

kauft H. Reichard.
' Taunusstratze 18.

Geür. Leiterwagen.
gut erbalten, su taufen
gef. Elack. Luxembura-
straste7. Part.
Schubkarren zu kauf. gei.
.Herderstratze3. 1.
Kinder-Sitz- u. Liegew..
dunkel, gut erhalten mn
Perdeck, zu kaufen gesucht.
Fr . Müller. Jahnstr. 25. 1
Aterykit. Amenrad

evt. ohne Bereisung, zu
kaufen gesucht. Oif- mit
Preisang . an Hof mann.
Rbeinttratze 54.
Bosch-

SSiagnei®
Z U 4

zu kaufen gesucht.
Coulinstraße3, „Blitz“.
Mittelgr . Zinkwaichbutteaei. Sckmltze. Bismarckr.19

Ausaekümmte Haare
kauft Brodtmann. Haar-
banol.. Rbeinstr. 34. G. 1

MM . LMM
Eisen. Papier, Metalle,

Me oilei M
lauft «. holt ab, auch ausw.,

E. Sipper
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Wlllg!>.llnizug
Speicher-. Keller- und
Mansardenkram u. aus¬
rang Möbel, a. Lump..
Flaschen. Eiken usw. kauft

Mitter.
Mauergasse 19. Hth. 1

8riUantsehtnnek
gleichviel welcher Art aus privater
Hand zu kaufen gesucht. Briefl.
Mitteilung erbeten unter Chiffre
Z. 474 an den TagbL-Verlag.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
_mr  SriKcnten ~m  tauft

®J{D6lmflnn,lfli!tifrfl6e 11,Soöen
Gold - und Silbcrwarengeschäft.

ZafmiitIch
zahle

per
für HolzbrenBsflfle bis 715  Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Fern er bitte nicht irüher verkaufen
AM" Brillanten , “Ä|

Plalln , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Damen - u. Minderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
27 Wagemannstr . 27

&} 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27 .

Zahngebisse , Holzbrandstfste , Platin -, Gold - und
Silberfachen , Uhren , Schmuck Pfandscheine
MM" Brillanten "Mtz

kaust als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Silderschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Ober « Webergasse SS (Bitte a. Hausnummer z. acht.)

Bitte gefl. im eigenen Interesse auf Name
und Hausnummer genau zu achten.  —

Juwelen, geschweifte Kommoden, Schränke, sowie
Gemälde/ alte Kunst- und Silbergegenstände

kauft nur von Herrschaften

Wagmann , jetzt NerostraÖe 28,
früher Saalgasse. Telephon 2654.

Gutes Piano
oder ein kl. Flügel zu kaufen gesucht.

Offert, an H. Schock, Jahnstr. 3t, 1. Tel. 2993.

Bronzegießerei PH. Hauser
Friedrichstrage 10. Telephon 1983.

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lunchen, H.ottgcstriüte, Eisen. Papier,
Metalle , Flaschen etc. zur Firma Jakab Gaucr.

Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werden prompt abgeholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Gauer
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18.

Lumpen , Eisen, Papier
Metalle, Knochen
und alle Arten Fässer.

Ph. Lied Sohn
Wiesbaden, Adlerstraßs 31.

Sekt-, Wein-, Bordeaux, und Cogna c-

für Flaschen!
kauft zu höchsten Tagespreisen

Flaschenhandlung Klein,
Rooustr . 4 — Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt abgeholt.
Der Ankauf befindet sich Iorkstratze 7, hinterer Hof.

( wMlht ]
Kunstgeschichte

Literatur
(Goethes Faust)

Philosophie.
Neue Kurse, auch Abend¬
kurse u. Einzelunterricht
können wieder beginnen.
Anmeldungen: Dienstag
u. Samstag von 12—1,
oder Montag, Mittwoch,
Samstag von 31/,—5 Uhr.

Dr. Adele Reuter*
Schlichterstraße 11, 1.

Engländerin.
erfahr . Lehrerin , unter¬
richtet. Angeb. u. E . 464
an den Taabl .-Verlag.

Fran ^ ais
Mine. . Grün nöe Renaud

Dotzheimer Str. 31, I.
emmen, Neugasse 5.

Französisch
nur Englisch
30 Schönschreib.

|Lekt . Stenographie .
Buchführung♦

Schreibinasch . verleiht
Übersetz .-Büro. Beeidigt.

I

JeuTse Dame mariöe
cherc .e Dame p. öchange
de eonversation. Off. s.
P. 475 Tagbl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

WliWalllMchg.24.2
Tages - «. Abendunterricht
in allen Handetsfächern

beginnt jederzeit.

Erdl . Klavier -. Eitarre-
u. Laute -Unterr . w. ert.
Rüdesbeimer Str . 31. 1 I.

iolinunterrif,
Elisabeth Lampe,

Babnbofstr. 8. Tel. "970.
Wer erteilt gründliche»

Unterricht im
Flötenspiel?

An eb. u.Z. 475 Tarbl.-Verl.
An einem

MlM -WsUS
für moderne Herren- und
Damen-Garderoüen könn.
sichn Teilnehmer meid.

Willv Schlüter ir ..
Wellritzstrabe3. 1.

Telephon 3541.

2u3clinsic !6 -L6lil '-^ n8!Q!i
für 9)amen - und !Kinder-© ekleidung.

<A. ßaurent -̂ leinert
«Telephon 1971. lOiesbaden (Herrngartenstr . 13.
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B
BERGER

Beginn eines neuen An
fängerkurs. in Stenographie
(Gabelsberger )Donnerstag
23. Sept . 1920, ab. 7l/2 Uhr,
Stadt . Handels- Lehranstalt
(Dotzgeimer Str . 9). Unter»
richtsgeld 30 Mk. (ausschl.
Lehrmittel ). Teilnehmer¬
karten b. Hrn. E. Schnütgen,
Weliritzstraße23, erhältlich.

EtellggraphemereinEllbelsbergllMsbOmEH.
Ter Vorstand.

Unsere diesjährigen
Tanz-Kurse

für Anfänger und Vorgeschrittene beginnen
Anfang Oktober

und nehmen wir gefl. weitere Anmeldungen
in uns. Wohnung, Hellmundstr . 51, Part .,
nahe der Emser Straße , jederzeit frdlch.
entgegen. :: Privatunterricht in den neuesten
Mode-Tänzen zu jeder gew. Tageszeit.

Anton Deller u. Frau,
Mitglieder d. Bund . Deutsch. Tanzlehrer.

Eig. große Unterrichtssäle Schtvalb. Str. 44,

Tanzinstitnt jlug. Krämer.
Meine diesjährigen

Tanz-Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene beginnen Anfangs Oktober.

Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung
freundl . entgegengenommen.

August Krämer , Tanzlehrer
Walramstrasse 7, II.

leiten M
in wenigen Stunden jeder Teilnehmer an dem in
nächster Zeit beginnenden ReiNursus. Pferde werden
gestellt. Offerten unter 8 . 478 an den Tagbl.-Berlag.

TanzschuleW. Klapper u. Frau.
Am 4. und 8. Oktober beginnen unsere

Anfänger - u. mod. Tanzkurse
und nehmen wir gefl. Anmeldungen jederzeit freundl.
entgegen. — Privat - u. Einzel - Unterricht in allen

Tänzen zu jeder Tageszeit.
Lehrsaal u. Wohnung: Kleine Schwakbachrr Str . 10
(Eingang Mauritiusstraße , neben Kammer-Lichtspiele.)

Möchte gerne einen
kathol. Herrn

auch Wwr . ohne Kinder,
von 35—45 I ., in guter
Position kennen l. zwecks
Heirat . Bin Witwe , ohne
Kinder , anfangs 30. ruft
Vermögen . Ernstgemeinte
Offert , unter F . 487 an
den Taabl .-Verlaa.

‘Tanzschule
lOilly Krumm und «Drau

fliismarckring 42. T̂elephon 4495.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

^Fanz-Kurse
für Anfänger und Oorgeschrittene,

roozu weitere ‘Anmeldungen erwünscht sind.
9rioatunterricht in den neuesten Gänzen , wie:

Slingan, Fandango , die neuesten Steps,
Boston , ‘Tango, cJazz usro.

‘Unterrichtssaal : ßuisenstraße 29.

Anfang Oktober beginnen unsere

Bnupt-Tonz-Kurse
wozu Anmeldungen frdl . entgegengenommen werden.

Eigene, vornehme Lehrsäie im Hause.
Privat-Unterricht in allen mod. Tänzen zu jeder Zeit

Carl Diehl u . Frau
Friedrichstraße 43 , I. Etage.

Sauers Tanzschule
G. 10. lOindschild u. Frau

Adelheidstraße 33 . Fernruf 6010.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Sanz -̂ Kurse
für Anfänger und vorgeschrittene . Om Onteresse
der 'Aufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

wir um baldgefl . Anmeldung.
Garl iDolfram LOindschildu. ‘-Frau

OTtitgl. der Genossenschaft deutscher T̂anzlehrer.

Anmeldungen zu unseren am 30. September
beginnenden

Modernen Tanzkursen
nehmen wir jederzeit bis 81/2Uhr abends in unserer
Wohnung : Wärthstraße 3 , II frdl . entgegen

Carl Krämeru. Frau,
Lehrerd. mod. Tanzkunst.

Für mehrere Gymnasiasten -, Privat -, Akad .-
Abend- und Mode- '

Tanz-Kurse
sind noch Anmeldungen von Damen und

Herren erwünscht.
Privatunterricht in allen modernen Tänzen
jederzeit , auch im Hause der Herrschaften.
Eigene Unterrichtssäle i. H. der Loge Plato.

5 Lehrkräfte.
Julius Bier und Frau

Lehrer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst
an höheren Schulen und Pensionaten.

Adelheidstr . 85 Fernruf 3442.

Tanzsdiulew. nerrntannu. Frau.
Beginn unserer TclllzkllB *SG 1> Oktober.

Anmeldungen erbeten Deutscher Hol, Goldgasso 4.

Suche
für meine Cousine. 45i,
Witwe , er . Erschein., mit
4 erwachs. Kindern , gute
4-Z -Einricht . u. ungefähr
12 000 Mk. Barvermög,
vast. Heiratsvartie . Brav
Arbeiter oder kl. Beamt,
in gefich. Stellung bev
Offerten unter M. 477
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein

Moderne Tanzschule Willi, firofl und Frau
Gustav-Adolfstraße 11.

Unsere modernen Kurse beginnen Anfang |
Oktober . Gefl. Anmeldungen erbeten.

23 Jahre , dunkelblond
angen . Ersch.. schöne Aus
steuer größtenteils vorh.
w. netten Herrn in sich
Stell ., im Alter bis 30
Jahren , zwecks Heirat k.
zu lern . (Post- o. Nahm
ungestellter bev.) . Zuschr
mögt , mit Bild . w. sofort
retourniert w. u. W. 484
an den Tagbl .-B. Str
Verschwiegenheit zugesich
und verlangt.

* Mod . Tanzschule

A. Jung u. Frau,
Zu unseren Anfang Oktober beginnenden

Tanz-Kursen
nehmen wir weitere Anmeldungen in unserer
Wohnung Hellmundstr . 33 , P ., entgegen.

Unterricht in den neuesten Modetänzen.
Vornehmer Lehrsaal.

2Weilte
31 u. 32. mit eig. Eesch.
wünschen zwecks Heirat
gutfit . Damen kennen zu
lernen . Diskret . Ehrens.
Offerten mit Bild , unter
E. 445 an d. Taabl .-V

Gef. Anmeldungen zu unseren

Geschäftsmann.
IEnde der 40er I ., dem es
an Damenbek. fehlt , sucht
zwecks Heirat auf diesem
Wege Dame kennen zu
lernen , w. sich selbständig
machen will . Kriegers-
Witwe nicht ausgeschl
Einheirat bevorzugt. Ana
vom zweckl. Verschwiegest
beit zugestchert. Off.

l -H. 478 Tagbl .-Berlag.

Tanz -Kursen
werden entgegengen . Privatunterricht ungen . jederz.
TanzschuleF. Völker, Röderstraße9, I.
(Mm ». WnlM)
Ms Belohnung.
Brillant -Ohrring verlor,

auf d. Wege Erbenheim.
Wiesbad .. Biebr .. Schier¬
stein. Abzug, bei Juwelier
Herz. Webergnsse.

Weib-schwarzer Kater
entl . Wiederbr . Belohn.
Müller . Bertramstrade 20

| MM « )
las Giß Weil
Men eie imch mich!
Auf Grund meiner dir.,

versönl. Beziehungen in
allerersten Kreisen, bin
ich im Stande , sofort vass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lisa Dreh. Wwe.,

Erst!!. Eheoermittlungs-
_ Institut.
Tel . 1599. Luisenstr. 22. 1.
Gröbte Praxis am Platze

Welches Ehepaar
oder eiuz. Dame würde
sich eines geweckt., blond.,
14iäbr . Mädels annehm.,
dasselbe zu allem Nütz¬
lichen anzulernen ? Off.
unter S . 472 an den
Tagbl .-Verlag.

BMA Allstwg!
Vornehme diskr . An¬

bahnung idealer Ehen d.
meine Beziehungen bis
zu d. ersten Gesellschafts¬
kreisen vermittelt durch
ganz Deutschland (Herren
u. Damen aller Stände)

Frau Ella Mer
Wiesbaden , Grabenstraße 2.

Direkte Auftr . v. mehr.
100 heiratsl . Damen m.
Perm . v. 5—200 000 Mk.
H.. a. o. Dm .. die rasch u.
reich heir . w.. erb . kosten!.
Auskunft L. Schlesinger,
Beelm . Wabmannstr . 29.

Geb. Dame . kath..
a. ang . Fam .. angen . heit.
Wesen u. gemütv ., tucht.
u. Häusl ., s. verm .. wünscht
veirat mit charakterv.
verrn in g. Pos ., von 55
brs 65 Jahren . Offerten
unter 4881 an Hänfen¬
stem u. Vogler . Wies-
daden. Taunusstrabe 4.

Heirat.
Ja . Mann . 20 I .. in sich

Lebensstell ., sucht, da es
ibin an Damenbek. fehlt
mit ig . Dame gleich. Alt
in Briefwechsel zu treten,
zwecks Heirat . Off., wo-
mögl. mit Bild (retour)
u. L. 475 Tagbl .-Verla g.
Arbeiter . 29-I .. mit eig.

Heim, sicherer Lebens¬
stellung. wünscht braves
Mädchen oder Witwe mit
Kind nicht ausgeschlost
zw. bald . Heirat kennen
zu lernen . Off. u. E. 483
an den Taabl .-Verlaa.
Emfaches ruh. Fräulein.
evangel .. möchte sich mit
ebensolchem Herrn , nicht
unter 30 Jahren verheir.
Witwer ohne Kind nicht
ausgeschlossen. Off. unter
T . 470 an den Taabl -VI.

Heirat.
Nach -einem Leben voll

Berufsarb . suche ich Glück
u. Lebensinhalt an der
Seite e. brav . Mannes.
Bin Ende 30. ohne Anh..
habe gedieg. Möbelaus¬
stattung u. Vermögen.
Diskretion Ehrens. Rur
ernstgem. Off. u. I . 477
an den Tagbl .-Verlaa.

Kochm Ende 38er I ..
tucht. im Haushalt , sucht
einen Witwer (Handw .) ,
mit 1 Kind nicht ausge-
fchlosten. zwecks Heirat
kennen zu lernen . Geil.
Offerten unter G. 478 an
den Taabl .-Verlaa

.SM

Für m. Verw .. Kaufm .-
-vockst.. ev.. 20 I .. bäusl.
tucht.. 70 000 Mk. Verm ..
I o. d. Wist, entspr . Bek
anzub.. m. sol. Herrn in
aut . absolut aes. Eristenz.
Oft. u. U. 476 Tagbl .-Vl.

wie SieJhen Zucker
los u. wieder arbeits¬

fähig werd., teile ich aus Dankbarkeit unentgeltl.
jed. Zuckerkrank, mit. Fr . Hessel, Rheinboellen E. 66 j

Drucksachen
jeder jRrt liefert in kürzester 3eif

bei mähiger I&erecbnung die

L. Dcbellenbeng'scde
IkofbucbdriKkerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ * ♦

iKontore Im „€ agblatfbau $“
iFernruf 6650 - 53 .

5flllllnnmUlllllliiiiiinnllllll[immiUllllliininniUlUniininilllllllimnniiminniiitiiiml

evang .. nickt unbemittelt
ohne Hausstand , noch in
e. freien Beruf tätig , mit
guten Verdienstmöglichk..
w. seit vielen Jahren jeg¬
liches Familienleben ent¬
behrt . sehnt sich nach ein.
gemütl . sonnigen . Heim-
Welche vorurteilsfr . sym-
vath . unabhäng . Dame
bis anfangs 50er auch
aus bürgerlich. Kreisen,
bietet mir die Hand be-
bufs nochm. Ebe? Such,
ist bei allem erlittenen
Leid eine besonders frohe
Natur geblieben und ver¬
bürgt ein guter , ehrlicher

>atte u. Kamerad zu s.
Effert , mit gen. Famil .-

u . Vermögensverhältniss.
Bild usw. unter U. 473
an den Taabl .-Berl . Dis¬
kret. ebrenwörtl . Brief u.
Bild nicht konv. sof. zur.
Anonym und Vermittler
bleiben unberücksichtigt.

Witwer
!gewöhnt Arbeiter . 52 I.
alt . mit 2 Mädchen. 12
u . 6 I .. sucht ein älteres
Mädchen oder Witwe £.
zu lernen zwecks Heirat.
Bin städt. Arbeiter . Ano-
nvm zwecklos. Offert , u.
W. 473 an d. Taabl.-V.

Witwer
ans . 60er, sol. Handw.. m.
gut . Eink. u. etw. Verm..
rüstig u. lebensfroh , m.
sich wieder verheir . Off.
u. D. 478 Tagbl .-Verlag.

IUnsere keselisfisrLnme
befinden sich jetzt

Taunussfr . 59 , II [Tel. 6111]
llnsefitem&Mn, ll£;’gS,r!
Grammophon - Platten

die neuesten Schlager in Tanz , Opern u. Operetten
sind in großer Auswahl eingetroffen . ■■■■

Traugott Xlaitß, “ShÄ !?*
Grammophon-Reparaturen werd.facbgem.ausgeführt.

Cfjjodernes
f]Jmpressen

gelrag . Damen-  u . Neuen - ÜHüle.
Unerreichte Formen -Auswahl der neuesten

stlerbst - und lOintermode

Eigener u. größter Spezialbetrieb,am 9latze

njmpreß -^ nstalt LDiesbaden
1. Stock Nur lOellritzstr . 4 (Kein Gaden

S . Müller, Schnittmuster -Atelier
Ä-chellenstraßc 3, Part.

Stoffe für Jacketts und Abend,niintsl
werden nach neuestem Journal Angeschnitten.

(iBadhaus„Goldenes Kreuz
6 SpiegeÜgasse 8 .

Thermal-Bäder direkt aus der ßueße.
Trinkkur im Hause. 768

leioiie« 'WMw
Dotzheimsr Straße 20 Telephon 2136

übernimmt Lastauto -Transporte
jeder Art , joioie Ein - und Ausladen von Waggons.

Hafspisdsr
blütenweiße Ware.

Braun L Schmidt , Malus
NackstrasSe 9. Telephon 2236.

Prima Speise-Zwiebeln
haltbare Winterware , in jedem Quantum abzugeben

zum billigsten Tagespreis.
Annahme von Bestellungen für Winterkartoffeln.

Otto Unkelbach
Telephon 2734. Schwalbacher Straße 91.

INur für Wiederverkäufer!

Warst trat!fleisetoaren
ft. $ f .Sauerraaira Xnlttthseii

eingetroffen und laufend lieferbar ; ferner
ff. ungesalzene Süßrahm-Margarine
stets am Lager . Aufträge erbitte rechtzeitig.
Ferdinand Henckel , Wiesbaden
Tel. 712. Feinköstgroßh .-Ag-, Albrechtstr . 11.

liefert Robert Blxmer
MSctaeZstoerg 28 . Telepfaon 3734.

Einmaliges Angebot l
Großer Posten Spiralbohrer , Dreystähle, Feilen,!
alles erstklassiges, neues Schnellstahlfabrikat in
Friedensqüalität , sowie andere Werkzeuge, verkauft
weit unter Verbandspreis Hermann Schrocder,
Biebricher Straße 6. Tel . 172.

Wein- oder Sektfinna!
Erstklassige Kfeändiele in bester Lage, von

routiniertem Fachmann geleitet , sucht geschäftliche
Verbindung mit nur leistungsfähiger , erstklassiger
Wein - od. Sektfirma . Off. P . 474 an Tagbl.-Verl.

Rasches fachmännisches
Nachschleifen

von dünnen Rasierklingen.
G. Eberhardt

Messerschmied, Langgasse 46.
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teil
für die 39. Woche vom 20 . bis 26 . Sept . 1920.
250 g 3« «er . . . . j.  Preise v. 120 Pf . je 250 g
125 g Haferflocken

lose U. in Paketen zu 500 g = 55 Pf . — 125 g
in Paketen zu 250 g = 115 Pf . = 250 g

Sonderverteilung
für Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
250 g Kindergerstenmehl z. Preise v. 110 Pf . je 250 g
250 g Zucker . z. Preise v. 120 Pf . je 250 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch. Im Laufe der Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber. F 265
Wiesbaden , den 19. Sept . 1920. Der Magistrat.

Rechtsanwalt
lier niedergelassen.

Büro: Bahnhofstr. 1. Ecke Rheinstr.
Telephon Nr. 1708. Dl % Ktipfei *i

Mffltutmaihra tot.sntWMM.
Mit dem heutigen Tage setzt der freie Kartoffel¬

verkauf ein. Durch Verordnung der Regierung ist die
Stadt verpflichtet, die Verkaufspreise im Grvß- und
Kleinhandel dauernd zu prüfen . Da der Erzeugerpreis
an sich ein hoher ist, wird es Pflicht des Handels sein,
den Verdienst in durchaus angemessenen Grenzen zu
halten, um auch der nünderbemittelten Bevölkerung die
MöglichkeÄ zur Eindeckung zu geben. Für die Preis¬
bildung wird im Großhandel ein Auf'chlag von
löchstens 5—10 “/„, im Kleinhandel ein solcher von 10
bis 20 % je nach den entstehenden Nnkasten in Betracht
kommen.

Alle Haushaltungen im Stadtkreis Wiesbaden, die
Kartoffeln einkellern, werden ersucht, die Kartoffelkarten
1920 sofort auf dem Kartoffelamt, Kleine Wilhelm¬
straße 3, 2, Zimmer 40, abzugeben. Es wird nochmals
vor zu frühzeitiger u. übermäßiger Einkellerung gelvarnt.

Wiesbaden , den 16. September 1920. F266
Der Magistrat.

Verkauf von Grundstücken.
Die zum Nachlasse der Eheleute Steinhauer¬

meister Philipp Schmidt und Elise, geh. Krreger.
von hier gehörigen nachverzeichneten Grundstücke:

a) Gemarkung Wiesbaden:
Acker Wellritz 4. Gew. Baumstuck. Kartenblatt 12.

Nr 58 — 1101 Ar
Acker daselbst. 2. Gew.. Ätbl . 12. Nr . 84 - 25.8l»Llr.
Acker Solzstraße . Ktbl . 62. Nr . 23 11.21 Ar : ~

1>) Gemarkung Dotzheim:
Acker auf der Eich. Ktbl . 64. Nr . 6363 -- 7,82 Ar
Acker im alten Schwaben , bei der Strabenmuhle.

Kartenbl . 8. Nr . 1024 - 1.92 Ar . nr
Acker daselbst. Ktbl . 8. Nr . 1026 - 1.92 Ar.
sollen erbteilungbalber verkauft werden.

Schrift !. Angebote sind bis , zum 24. Scpt . d. I.
bei dem Unterzeichneten Beauftragten einzureichen,
bei dem auch alle weiteren Auskünfte erteilt werden

Wiesbaden , den 10. September 1920. 1052
Georg Kans . Magistrats -Oberiekretär a. D..

Weilftraße 12, L_ _

Obstversteigerung.
Am Mittwoch , den 22. September d. I .. nach¬

mittags 114  Uhr beginnend , lasten mehrere Obst¬
anlagebesitzer in der Gemarkung Rambach die Ernte
von zirka 150 Stück vollbängenden Obstbäumen in
verschiedenen Distrikten der Gemarkung Rambach an
Ort und Stelle öffentlich freiwillig gegen Bar¬
zahlung versteigern . . .. , . . .Sammelpunkt der Steigerer pünktlich um VA  Uhr
am Eishaus an der Nauroder Straße.

Rambach, den 17, September 1920.
Morafch. Ortsgerichtsvorsteher.

Morgen Montag , 20. September cr., vormittags
10 nhr anfangcnd, versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungslokal

28 Moritzstratze 28 Mi«
25  lu-ü.nuöiönD.leiiiiiöip in uer

Wetz.Me«o. Me«.
lg. 288» .Wer.au) in«er-

IlMrin Me««. Me«
öffentlich freiivillig meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Bender
Auktionator «ich Taxator

Büro : Moritzstratze 28. * Telephon 1847.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Herte
schwarz — eraaill.

und Majolika . W
Wasch - und
Obstkessel.
Herdreparataren.

Heisis*» Weyand , Lothringer Str. 28
Ausführung

von

Elektr. Licht- und Kraftanlagen
Lager in Beleuchtungskörpern,

eeee „Beisteuer - Anlagen “ =
Hamann & Kraßmöller,

Seerobenstr . 10. Telephon 0071.

Habe mich als SWWWe«
olle Größen nach Maß.

Gustav MoNath,
46 Friedrichstratze 46.

Achtung ! solange Vorrat.
6 Paar Schnürriemen ä 20 Pfg. --- 1.20 1
Hosenträger weit unter Preis,

per Paar . Mk. 1 .—» 2 .—, 3 —, 5 .— |
„ Gummi (rot , natur ) per Paar Mk. 12.

Billige prima Taschentücher
per Stück . Mk. 2. —, 3. —, 4. — |

Seife ! (Badeseife)
Große Stücke Mk. 6 .50 , 4 .50 , 4 .—, 3 .— I
Waschseife (engl,) Stück 3 .50 u . 6 .50 i

E 'au de Colo * ne
per Flasche Mk. 5. —, 6 . —, 8 .—, 9 .-

Echt franz . Parfüm (la Marke]
per Flasche 8 .—, IS .—» 12 — u . höher

Glycerin Vaseline , sehr preiswert
i Schokolade , sehr billig 1- ——
Aluminium -Löffel , geschl. pol. St. 1.50'

, , Gabel , geschl. poliert Stück1.50 <
,» Löffel , gute Ware . . „ 1 —|
,, Gabel , ,, „ • • ,i 1. ,
„ Kaffeelöffel, .. . . .. —.50 >
, , , , gute Ware . . „ —.80|
„ , , geschl . poliert . „ 1 .— ,
,,  Schaum - u. Schöpflöffel,

per Stück 4 .—,5 .—, 6 —, 7 . -
Beile , prima Ware = == ==

Stück Mk. 1 .—, 9 .—, IO. —, 15.
Verkant an jedermann in deutschem Geld!

Detailverkauf zu Engrospreisen!
Am Römertor 4 RACIN ET, Wiesbaden Tel. 2S82 |

„Robita“
gibt tadellose Figur bei größter Bequemlichkeit.
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Bevor Sie ein Korsett anschaffen , versäumen Sie
bitte nicht , den Schönheitsgürtel „Robita " im
ungenierten Anproberaum ohne jeden Kaufzwang
mal zu versuchen . — Schönheitsgürtel „ Robita"

ist nur zu haben Langpässe 25. _

Strebsam , tücht. Kaufmann i
' aus der Möbelbranche, mit^

' Ia Referenz ., sehr anpassungs-
^fähig, sucht

Filiale
ob. Vertrieb irgendw. Branche J

' zu übernehmen. Kaution, evtl.
' auch Einlage v. 20—30 Mille j

' kann gestellt werden. Gesl.
Offerten unter J . 466 an,

'den Tagbl.-Berlag erbeten.

Nebenverdienst!
Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes»
hohes Einkommen! Keine Versicherung! Kein Ber-
kaus an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Bequem
im Hause! Aussichtsreiche Wege ! Biele Anerkennungen.
Verlangen Sie Prospekt W . 13 von F . W . Hoffmann,
Schließfach 124, Dresden-A. 1._ F76

[Haut-,Blasen-

Frauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin - Untersuchungen _
Aulklär . Broschüre No"

Fi

:

SyphiliS-
Bcbandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörnn-
5 a diskret verschl.

Mk . 3. — (Nachnahme). F132
Spezialarzt Dr. med. Hoilaender

Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Schreibmaschinen,
Garantie - Farbbänder,
la Qualität , empfiehlt:

Schrelbmaschinen -Müller,
Telephon 4851._ Bertramstraße 20.

Tücht. Fachleute
mit Vermögen suchen

Heines tzckl.üeltoiiront oi.MlsAst
wo Konzession vorhanden, für bürgerliche Weinstube
einzurichlen, hier oder außerhalb. Offerten unt . 6 . 474
an den Tagbl.-Berlag.

MM « ]
Eilt.

Suche sofort Abnehmer
f. Roß-Kastanien . Steiger.
Biebrich a. RH.. Wies¬
badener Straße 83.

Bei einem bestehenden
äußerst gewinnbring . In¬
dustrie-Unternehmen kann
noch ein

jMer MWer
mit 200 909 Mk. eintret.
Off. u. 8 . 466 Tagbl .-V-

Teilhaber
mit 20 900—30 090 Mark
an seriösem sehr gewinn¬
bringenden Unternehmen
gesucht. Garantiert hoher
Gewinn . Sicherheit wird
gestellt. Offert , u. B . 475
an den Taabl .-Nerlaa.

ÜEristenz ! !
Vergebe das Ausbeu-

tungsrecht für erstklassige
Reklame - Neuheit . Jührl.
Reinverdienst etwa Mark
100 000. Auch für Nicht-
kaufleute, Beamte . Offi¬
ziere a . D . geeigner.Branchekenntn . nicht er-
forderl . Die Sache wird
in anderen Städten be¬
reits mit Erfolg durcki-
geführt . Off. u. S . 465
an den Taabl .-Berlag.

Junger Franzose sucht
Vertretung

aller Waren für Frank¬
reich. Offert , n E . 473
an den Taabl .-Verlag.

Berlagsreisende
für dies. Landbez. . verd.
monatl . 3—5000 Mark
Cff . u. 1201 Sandelsztg.
Grabow (Meckl.l . F200I

Tüchtiger kautionsfäh
Wirt mit Konzesf. hier
findet sofort prima gute
sichere Emstenz.
Off. u. W. 472 Tagbl ^B.liu»
können aufbewabrt werd ..
auch dehilfl . bei Verkauf.
Off. u. K. 462 Taabl .-V-
Gutes Klavier

gesucht mietweise , längere
Zeitdauer , schonende Be¬
handlung . Eefl . Zuschrift,
an Schließfach 93 bauvtp.
G. Klavier z. Heben frei.
Ost. u. T. 477 Tagbl .-Bl.

Gute Schreibmaschine
in Privathand zu leihen
gesucht. Systemang . und
Monatspreis u . W. 474
an den Taabl .-Verlag.
Obst k. gekeltert werden.

bei Gerner . Dotzheimer
Straße 93.
Staatstheater

l/i,  Va ob . V« Abonnement
suchtL.B ., Goebenstr. 12,1.

Wo kann junge Frau
das Maschinenstrick, erl ./
Oii . U. U. 475 Tagbl .-VI.

Möbel zu verm.
Wobnzim.. Eßzim.. event.
Salon , mehrere Betten u.
Schlaszim. - Einrichtung.
Küche, geg Sicherstellung.
Näheres unter O. 477 an
den Tagbl .-Berlag.

Alleinsteh, alte Dame
wünscht mit ebeni. Dame
einen gemeinschaftl. ge¬
mütlichen Haushalt zu
führen . Off. an A. Bone.
Vülowstraße 2. 1 links.
Kinderl . Ehepaar nimmt

Mädchen v. 214—5 3 . in
liebevolle Pflege . Krregs-
waife a . g. Fam . bevorz.
Emieh.-Beitrag erwünscht.
Off. u. S . 477 Tagbl .-Bl,
Für 4 Mo«, alt . Kind.

gute Pflege gesucht. On.
unter G. 478 an den
Tagbl .-Derlag.

Wo kann inngc Frau
Blumenbinden erlernen?
Off. u. O. 476 Taghl .-Bl.

Welch' flotte Modistin
crt . jg. Frau Anleitung
in schick. Sclbstanfertigen.
stundcnw.? Off. u. F . 478
an den Tagbl .-Perlag.

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazinm »kl
Gegr. 1660. Fem. 576.

Wallufer Str . 8.
Erd- und Feuer.

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer«
bestattung. E. B.

Hraböeakmal u.
Zrie-hofs- Ruaft

| WiesbaSen|
Ständige Ausstellung : Nicolasstroste 3 p.

969

Gasgefülite Lampen»
K "1 jetzt : Luisenstr . 25 , geZenüd«
Ir hcS wKj stem Realgymnasium . Telephon <4<.

KnhP Zahn-Atelier
^Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Str. 52, Scke lOellritzstraße.
Sprechstunde:

con 9—5 Tlhr, Sonntags oon 9—11 'Uhr.
On den meisten Fällen

garanlierl schmerzloses Zahnziehen.
feinste Qold - nnd CKautschukarbeiten.

Schonendste Behandlung .—Möst . 9reiss.

^ l!IM-!« « ! X
kür Oken- und Zentralheizungen
:: empfiehlt billigst ::

Kohlenhandlung Willi . Weber
Wellritzstraße 7. — Telephon 607.

Tr
/Uh

raurmge
~ Fugenlos , mod . Kugelform

in 8,14,18,22 fcar. Goldv . ß. 30 . - an
Juwelier SINGER , Langgasse 4.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten floff Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.

Rieh . Sittinger , Dotzheimer Str. 55,!!.

(Verlangen Sie überall die bewährte
„Kronen-?apien»äsche“

Fabrikat der Firma
Ernst Toelli

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „ Krone F80

rt Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
19 kar*. Gold 750
14 kaa*. Gold 585

18 kar. Ooid 333 gestempeltv.38.- an

Bok
.bnorme Auswahl stets am Lager.

70  Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tei. 61S8. 1046

Statt Karten!

Christel Wickel
Fritz Frees

Verlobte.
St . Petersburg

z. Zt . Sonnenberg
b. Wiesbaden

Wiesbaden

Adolf Ritzel
Henriette Ritzel

Vermählte.
Wiesbaden , 18 . September 1920

Adlerstraße 64.

Sehmerzerfüllt geben wir allen lieben
Bekannten die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Schwester , Schwägerin u. Tante

Helene Sayler
vor einigen Tagen auf der Reise in ihre
Heimat Württemberg bei Verwandten in
Heilbronn einem Gehirnschlag erlegen ist.

Julie Rentschler , geh. Sayler
• Hermann ltentschlcr

Gertrud . Elkriede
u. Ulrich Rentschler

Wiesbaden , 18. September 1920.
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Von derü&Sse zurück

San .-Rat

Dr.üomblütb.

I ifiijsstrÄ” 8

Alteru. Geschlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
Sanis -Versand

MUnchen Z 10
ThorWaldstnstrasse 9. M36

Geflügel-,Schweine-,
Zieg.^ tälle, ttagb.

Futtermaschinen,
Brutofen usw.

Preis!. frei. Geflügelhof
i. Mergentheim 847. F80
NächVerkn
von Berlin nach Wiesbaden

„ Wiesbaden
«ach Elberfeld

,» Wiesbaden
«ach Halle a. 2.

», Hanan
nach Wiesbaden

Transportgelegenheit für
«mzugsgnt im Möbelwagen
smtm  Mls “ '

Scharnhorststraße 29

sEejiMMsehlUW!̂
Achtung!

Jede Woche eine Rolle
»ach Frankfurt, sowie
sonstige Fahrten werden
angenommen.

E. Schermuln.
Maneraasse 16. Tel. 1016.

Parkettboden reinigtSievers . Schwalb. Sir .41

MliM
Meide u. Rohr) seit, an
zu Fabrikpreisen. Revar.
Mohren Römer Hera 9.
LWWWmel

emvfieblt sich z. Unter¬
halten u. Jnstandsetzen v.
Gärten sowie Neuanlag.
nach Plan . Stundenlohn
3.50 Mk- Offerten unter
I . 478 an d. Taabl.-B

Das Aufhauen stnmp
Fetten

übernimmt 2. Schuster.
Feilenbauerei u. Schleif.
Biebrich a Rh.. Sacka. S.

Unter Garantie
nach Maß: Straßenkleid,
v. 50 Mk. an. moderne
Blusen u. Röcke 20 Mk.
Aender. billigst. Schmidt.D.-Sckn.. Lanaaalle 28.2
BPSilÄ

Empfehle mich zum
Winter in allen Neuheit
zu billigen Preisen.
_Kirckg-me ft *2*rechts.

Damen-HLte n. Pelse
werden nach den neuesten
Modellen umgearb.. bill.
Berechn., erstkl. Arbeit.
Frankfurter PutzdirektriceSeinemann. Sedanvl. 9.

Umarbeiten
sowie Anfertig von Kleidern
und Blusen bei Lchlotier,
Kirchgalse 23. Seitenbau I.

Unewerin
fertigt eleg. Damenkleid
nach Maß an. Billige
Preise. Komme zum Pro¬
bieren ins Haus Oftert
u. O 473 an d. Taabl.-B.

Tiicht. Näherin emvf.
stch in u. außer d. Hause.
Neuanfert. Umänd.. Äus-
bessern. auch Knaben- w
Mädchenbekleidung. Frau
Draeger Saalg. 16. P r5g. Frau empfiehlt sich
tm Anfert. von Damen-
a. Kinderkl. jeder Art,
ruck Knabenkleid. Frau
Kaiser. Friedrickstr. 27. H
Damenk. das Putzmachen
a. VelzarLeiten gründlich
»lern . Frankfurter Putz-
Direktrice Seinemann,
kedanvlatz9. 2.

Wäfchcnäherei
rmvf. sichf. feine Serren-

Damen-Wäsche. sowie
llmänd. Werderstr. S. 4.
Wäscherei übern nock

Fräsche. Eigene Bleiche,dcharnborstttr. 25. N. r.
Haararbeiten

aller Art fertigt an ,u
billigen Preisen
Thearersriieur Kupfer.

^^ Scdanstratze 4.  2Pföb. Frisuren, ta Ondul
tB 11 Ubr. 2.50 Mk.
Porttill). Ab.. Anfert. v.
llaar-' rb. Johnstr. :'6 S. 1

Gewaschen wird
keora-Auauststr. 8 S. 21.IGÜMI m nmaniküre

Anna Re hm
_ VfiritsrstraSe 17. ll.
. »5vs!Ääder. NaaelvNeae

Verbrmllher Wiesbadens!
Hausfrauen!

Ms tiii uns not in Der heutigen Zeit ki  onüouunDen« entmrtmg?
Wir müssen unser Einkommen kaufkräftiger gestalten.

Wie können wir das?
Nur durch Zusammenschluß in Verbraucher -Organisationen!

Der Bcamten- und Bürgerkonsumverein„Rbein-
Main". E. G. m. L. S.. Sin Wiesbaden. Büro Adel¬
herdstraße 53. mrt einem Jahresumsätze im laufen¬
den Jahre von mehr wie 12 Millionen Mark ist eine
solche Berbraucher-Organifation. vollständig neutral,
und kann jeder Verbraucher, gleichviel welchen
Standes . Mitglied werden.

..Er hat sich durch stille und zielbewußte Arbeit
wahrend der Zeit seines Bestehens das Vertrauen
iemer Mitglieder erworben.

Nickt mit marktschreierischer Reklame einzelner
billiger Artikel sucht er zu befriedigen, sondern er
seiner Mitglieder ^ cn ber  Hebung der Kaufkraft

Der Preisabbau ist durch den Verein nach Kräf¬ten gefordert worden.

Kaufen Sie

kein
Bett
mehr

bevor Sic das Wiesbadener

Der Zusammenschluß vieler Verbraucher garan-
tsert einen Massennmsatz. drückt die Unkosten auf
ern Minimum herab und garantiert billige Preise,
^nrch großen Umsatz ist der Bezug direkt aus den

ikunftsboien möglich und wird durchgeführt.
Außer Lebensmitteln sollen auch alle anderen

Gebrauchsartikel bei uns eingeMrt werden.
Die Verbindung zwischen Stadt und Land ist

durch die landwirtschaftlichenGenossenschaften mit
uns durchgefuhrt .unb werden, soweit der freie

Handel zuaelassen. in Zukunft die Erzeugnisse der
arwwlrtschast durch diese bezogen.

Dir Ägenprodiötronen sollen ausgebaut und in
Verbindung mit unserer Verbandszcntrale energischerweitert werden.

Nicht Privatwirtschaft zugunsten einzelner, son-
oern Eemeinwirtschaft der Verbraucher ist unser Ziel.

Die Erübrigunaen aus dem Eesamtunternehmen
fließen den Mitgliedern nach Maßgabe ihres Ein-
lauis als Ersparnis wieder zu.

Auf diese Art ist die Hebung der Kaufkraft durch
genossenschaftlichen Zusammenschluß möglich,
... Darum muß der Ausbau der Genossenschaft ge¬fordert werden.

Wird die jährliche Rückvergütung in Betracht

führt und ist ante Bedienung oberster Grundsatz
der Genossenschaftsangestellten. 1*̂317

Darum Verbraucher
_ «« ein in die Konsumgenoss

..Aas Beitritts ye ld beträgt 0.50 Mk.. der De¬
in die Konsumgenossenschaft!

'- ' .. . ittsasld  beträgt 0.50 Mk.. der
xchaftsanteil 100 Mk. und wird letzterer mitProzent verzinst.

Werde jeder Mitglied unseres Vereins!
vier

r. ^ amen w.
^ewlsfenbast ausgesührtcholich Frl . Obervichlrr.
»obenstr 10 Stl> 1 Et-

Der Borstand
Ses Tmte»-Uh MlgelkölisMereins Wein-M

e. G. m. b. H.

Schuhkrem

Pilo-Cxlrn
mit Terpentinöl hergestellt
ist in der altbewährten
Iriedensmäßigen Qualität
wieder überall erhältlich.

Alleiniger Hersteller:
Adolf Krebs

Pilofabrik
Mannheim.

Vertreter : W . A . Milch , Wiesbaden
Körnerstraße 7. Fernspr . Nr. 6657.

Fl 35

Renn-Klub IDiesbadflil d.
Außerordentliche Mitglieder-Versammlung
auf Dienstag , den 21. Sept ., abends 8>/ , Uhr,
im Herrenzimmer des Kurhausrestaurants.

Tagesordnung -
1. Beschlußfassung über einen mit der Stadt Wies¬

baden abzuschließenden Vertrag betr. Verkauf
des Renngeländes an die Stadt und Neuorgani¬sationen des Betriebes.
Auflösung des Renn-Klubs.

3. Wahl der Liquidatoren.
4. Verschiedenes.

Den Vorstands
gez. Bartling,

Geheimer Kommerzienrat.

Preiskegeln.
Heute morgen 9 llhr ab:

schöne Preise. — Leitung: I . Mühlhöfer.

Kurhaus Ahrweiler
(Rheinland) F135

Privatsanatorium für alle Arten von
Nerven- und Gemütskrankheiten,
6 Villen, 5 Aerzte, modernste Ein¬
richtungen, in heilkräftiger Gebirgs¬
gegend. Eigene Oekonomie. Durch¬
schnittspension Mk. 48.— pro Tag
inkl. ärztlicher Behandlung. Das ganze
Jahr geöffnet. Man verlange Prospekt.
Dr. von Ehrenwall , Geh. San.-Rat.

Bayern-H Wiesbaden.
Gegründet ISIS.

iiiHninmiiinniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinmniiiH
Am Sonntag, den 19. September, findet im Saale

„Schwalbacber Hof“, Emser Straße 44:

1. Stiftungsfest
verbunden mit Tanz u allerlei Unterhaltungen, statt.

Freunde ur.d Gönner des Clubs sind freundliche! |
eingeladen.

-_ Der Vorstand.

IVÜauergasse 8 und S5 besucht haben.
Anerkannt reellste, beste und billigste Bezugs¬
quelle. — Seit fast 19 Jahren bestehend. —
Eigne Bettfedern- und Matratzen -Fabrikation.
Elektrischer Betrieb. Einziges Spezial-Bettfedern-
Geschäft am Platze. Tausende treuer Kunden.

Betten
♦ Matratzen,Bettfeiern#

zu sehr billigen Preisen.
Holz - und Eisenbeften

120, 140, 180, 200, 260, 300, 375, 400 Mark
Kinderbetten

90, 150, 180, 225, 300 Mark usw.
Matratzen

120, 180, 200, 300, 350, 375 Mark usw.
Betlfedern und Daunen

8, 10, 12.50, 20, 35, 45, 50 Mark usw.
Fertige Kissen

80, 100, 120, 140 Mark usw.

Fertige Deckbetten
250. 290, 320, 380, 400 Mark usw.

Bettbarchent
30, 35, 50 Mark usw.

Patentrahmen
130, 140, 150, 160, 180, ISO Mark usw.
Nur la Qualitäten.

Bettfedern u . Matratzen
(Eigne Fabrikation . )

MM« WM-WWIl
Gegr. 1SSS.

Zu unserem am Sonntag, den 19. d». MtS. statt,
findenden Familien - Fest im Saale der „Germania",
Platter Straße (Bes. Ritzel), verbunden mit Humorist.
Vorträgen und Tanz, laden wir Freunde und EV-mer
dazu freundlichst ein. Der Borstand.

Tanzciub „Sylvesfa “.
Sonntag, den 19. September, ab 4 Lhr nachm.
Tanz mit humor . Unterhal tungim
Saalbau Taunus , Rambadi

Es ladet ein Der Vorstand.

Rest. Chausseehaus
Fremden-Pension.

|Gute Küche. Kaffee. Verschiedene Kuchen.
Bier und Wein.

Saal frei . Inh . Fritz Wahl.
| Gleichzeitig bringe ich allen Vereinen und Tanz¬

schulen meinen Saal in Erinnerung.

|Restaurant„Klostermühle“
bei Klarenthal.

Täglich süßen und rauscher Apfelmost.
IApfelwein. — Fa. Kaffee u. sclbstgeback. Kuchen.

Saal und Kegelbahn frei.

I . L „ Termidiore “ Rheinflaiier Hof,Schierstein.
Anläßlich der am IQ __ 9flL nnrl

Heute Sonntag , ab 4 Uhr nachmittags:TANZ.
Neue Adolfshöhe [Bes. Menchnerl.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer A. Jung.
Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht

Anläßlich der Kirchweihe am 19., 20. und
28. September , im großen Saale ab 3 Uhr:Fesl - Ball

(Kapelle des Wiesbadener Musikvereins).
In den unteren Räumen

WalSftratze SS,
Endst. der Elektr.SMM .SWUSs".

Am Sonntag, de« IS. September:

— Tanz -Vergnügen
wozu freundlichsteinlabet Fr . Schmitzer

TanzschuleI . MüHlHöfer.
Ab heute 4 Uhr

Germania . Helenenstratze 27:
Unterhaltung und Tanz!
Jedermann Zutritt. U Mustk. , Spiegelglatter Saal.

Küche und Keller in bekannter Güte.
_ Chr . Georg Wwe.
Sehiersteiner Kirchweihe!
»Zum Deutschen Kaiser ” .

Sonntag, den 19., und Montag, den 20. September:Große Tanzmusik.
Reine Weine. Restauration in bekannter Güte,

Zum Besuche ladet freundL ein
Willi. Schmidt.

Tanzschule Mas Kaplan.
Sonnt g, 19. Sept. : Tanzkränzchon in Rambach,

.,Z»r Wa.dlnst". — Beginn des neuen Äurfntz: Diens¬
tags 21. Sept., im Saale ^Drei Äonig«"', Warktstr. 26.
Anfang8 Uhr abends. — Privatstunden jederzeit.

RAD Klhillstem.
Sonntag, den 19., und Montag, de» 26. d.
rt im Hotel-Restanr. Nassauer Hof das so bell

5Mnst!erbrett 'l.
M Achtung Kegler ! _ _

©toses tzme»- und Dameti-Btelsteaeän
Turnhalle , Platter Straße 18

1. Preis 150 Mk. bar « . 10 weitere Preise
und 4 wertvolle Tcnneirpreife.

« «fang Samstag , 18. Sept., KUhr bi» Sonntag abdS.
Kegelklab „Glück auf ! "

Große» Schlachtfest. Tanz. Reichhaltige Weinkarte.
ES la det ergebenst ein_W . Reumann.

Cafe Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim-Paaeramaweg -Wcfiburgtal
Wiener Apfelstrudel.

_ Telephon #203.
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|Dobal ? f
Äüfuierfutter

Körnerfutter . Backfutter,
Svratts Kücken- und Ee-
slügelfutter . Hischfutter-
mehl. Mais . Knochen¬

mehl. Austernschalen.
JCiuulefcuchm

(Nagut. Cenovis Cvratt)

VvHeestMr 1078
tadellos gereinigt,

nur beste Qualitäten!
SamenhausA . Mollath,
nur 14 Michelsberg 14.
Wiesbaden. Tel. 2531.

Rhenanla
Der erste Nie Carter-

Film!
der Serie 1920/21.

von San Franzisco.
IGewaltiges Detektiv-
Drama aus d. wilden

| Westen , 5 Akte , mit
Bruno Eichgrün.

IGutes Beiprogramm.

Die Vampire
Der große Sensations-

u.' KriminaBFilm.
II. Teil.

Anfang 31/. Uhr.

Lislüspiele
Groß-Wiesbaden

Dotzhoimer Straße 19
Vom 17.—24. Sept.

Eröll’nungs -Programm
Der Leutnant v.
9 . Lancier -Regt.

Großes Zirkus - und
Wildwestdrama,5 Akte
Sensationeller Italien.

Prachtflhn!
Schönheitsfehler.

Reizendes Lustspiek
Am Bosporus.

Herrl . Naturaufnahme
Spielzeit ab 4 Uhr.

Preise d.Plätze :Galerie
1.50,2 . Platz 2.—, 3. PI.
3 —, Loge 4.— Mk.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 17.—23. Sept .:

FioarosRodizeil
Prunkvoll . Ausstatt .-

Filin in 0 Akten.
In den Hauptrollen:
Hella Moja und

Aiexand . Molssi.

Das Gift der Eifersucht.
Lustspiel in 2 Akten

mit Lene Voß.
—10V„ Uhr.

ODEON
Auf allgemein . Wunsch

von Serajewo.
Die Tragödie des öster-
reichisch .Kaiserhauses

5 Akte voll größter
Spannung.

Der Perser.
| Urfideles Lustspiel mit

Gerhard Dammann

StrickwolleNähgarne
Strumpfwaren

[bobal ? |

■ ■ niHim imiMi iihmimhi „ » » | |l
Geisbergsfr . 3 WIESBADEN Geisbergsfr.

Vollständig neu hergerlchteL
O

Eröffnung
Sonntag , dien IQ . September 1920.

Restaurant 1. Ranges mit französischer Küche. — Gepflegte Weine.
5mal täglich erstklassiges Künstler -Konzert

1230—2 Uhr . 4—530 Uhr . 8—11 30 Uhr.
Mittags . Fire o ’clock Tea Abends.

Speisenfolge am Eröffnungsfas:
Abendessen Mk . 20 —
Hühner -Kraftbrühe mit Einlage

Steinbutt mit Nußsauce
Junger Hahn nach Derby -Art

Kartoffeln ä ia Parisienne
Spinat , garniert

Bristol-Birnen — Gebäck,
Nach Schluß der Theater -Vorstellungen kalte und warme Küche.
Auf Wunsch reserviert die Direktion die Plätze am Eröffnungstage.

Mittagessen MR . 20.
Gemischte Vorspeisen

Rastögais von Krabben
Gedämpfte Kalbsnuß ä la Renaissance

Kartoffeln Dauphine
Junge Erbsen auf iranz . Art
Zitronen -Auflauf — Dessert.

Montag , den 20 . September 1920 , abends tVz JJhr,
im Kasinosaal (Friedrichsfr . 22)

Klavier -A bend
von

Klavier -
amFriede.Willi. Keitel,

Spangenberg ,8Chen  Konservatorium .
Programm : Bach, Beethoven, Chopin, Lizt, Moszkowski. Preise der
Plätze : 8, 5 u. 3 Mk. ; Karten in der Musikali enhdlg . Schellenberg,
Gr. Burgstraße 14. im Büro des Spangenberg ’sehen Konservatoriums.

Wilhelmstraße 16, und, an der Kasse. 1059

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.C137
Vom 16.—20. Sept.
Der große exotische

Austattungsfllm
Harakiri.

Die Geschichte einer kl.
Japan rin in 6 Akten
mit Lil Bagover.
Lustiges Beiprogramm.
Anf.wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Konzertag-entur Heinrich Wolff
Friedrichstraße 39.

Kasinosaal Friedrichstr. 22
Mittwoch , 22 . u . Donnerstag , 23 . Sept .,

77a Uhr abends : K32

Zwei heitere Abende
Professor Marcell Salzer.

Neues und Auslese heiterster Dichtungen . -
Karten zu 10, 8, 6 (num .) u . 4 Mk. ( unnum .) im

Reisebüro Rettenmayer , Kaiser -Friedri ch-Platz 2,
Stoppler , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

II. Abend vollständig neues Programm.

Rheinisches Theater-und Konzertbüro.
Künstlerische Leitung : Gustav Jacob y.

Spielplan
für dieHerbst-festmodie.

Dienstag , den 28. Sept. 1920, abends 8 Ehr
im Wintergartens
IV. Zyklus-Abend

Tanz - Abend.
Ruth Schwarzkopf

Kammerspiele München.
Am Flügel : Kammermusiker Wendler.

Donnerstag , den 30. Sept. 1920. abends 77 a Uhr
im Zivilkasino:

Die Tribüne.
Paul Kornfeld
aus eigenen Werken.

Richard Weichert
einführende Worte.

Dienstag , den 5. Oktober 1920, abends 71/ , Uhr
im Wintergarten:

Unter Leitg . d . Intendanten Dr. Carl Hagemann

: Offenbach - Abend.
Intendant Dr. Carl Hagemann

Ludwig Roffmann Marianne Alfermann
Artur Rother Irene Eden

(National -Theater Mannheim ).

Eintrittspreise:
Tanz -Abend : Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50.
Die Tribüne : „ 4.—, 5.—, 6.—.
Offenbach-Abend : „ 5.—, 8.—, 10.—, 15.—,

20.— (Korbsessel ).
Der Vorverkauf 1060

beginnt Montag lm Rheinischen Koczertbüro,
Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Tel . 2376), sowie in
den Musikalienhandl . Schcllenberg u. Stöppler.

Deutscher Hof. Goldgasse 4.
Heute Sonntag: Tanz.

ES ladet sreundl. ein 8 . Ruff.

/ - Walhalla
Zwei große deutsche Film werke.

Föhn  Kakadui Xiebitz.i
Ein Höhenfilm v. groß,
dramatisch . Wirkung
in 5 Akten . Herrliche
Schnee und Gebirgs-

Auf nahmen.
Hngo Flink, Küthe
Haaek, Hans Brennert.

Hervorrag . Lustspiel
in 4 Akten von Erich

Schönfelder.
Ossi Oswalda
Viktor Janson
Hans Junkermann.

Professor Rehbein radelt.
Schwank mit Leo Peukert.

r- Känephon —\
Taunusstr . 1.

Der endlich von der Zensur freigegebene , mit
größter Spannung erwartete Monumental -Fiim:SeelenoeiMiifer

Das tragische Schicksal einer verschleppten
Deutsch -Amerikanerin , 5 Akte , mit

Ria )ende und Relnbold Schänzel.

Köstlicher Trickfilm.

■ B Wilhelmstraße8. B Telephon 598.
In Wiesbaden erstmalig wieder vollständig

einschl . den früheren Zensurausscbnitten!
In allen Städten mit größtem Erfolg gelaufen!

Prinieuin Tatjana
oder

Wenn ein Weib den Weg verliert.
(Die Tragödie einer mondänen Frau ).
6 Akte . — Prächtige Zirkusszenen.

Künstlerorchester . — Spielzeit 3—107s Uhr.

CaS€ Orient
Unter den Eichen.

Heute ab 3 % Uhu:
Großen Ball.

Iflonelien mir heule hin?
Zu dem Herbsftesf m. Kinderspielen,

Tanz u. Preisverteilung : auf die

Hanauer SierhalleF™“ .r
Für Getränke , Kaffee , Zwefsdien-

kudien , gute Küdie ist gesorgt.
Hochachtungsvoll Eg . Hohlodl.

WEiNBtLAME
IHTfPtlttMOfcASNetlli»

Vom 1. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstlerin.

George Riggs
cLsprechende Jongleur.

Grete!Berger
Spitzen -Tänzerin.

Minna Reverelly
Wiener Soubrette und

Kunstjodlerin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Ellen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter.

EtaatstheMWieshMn
Sonntag . 19. September.

Nachmittage 2.30 Uhr
Sonder ■ Vorstellung für die

Gemeinden des Landkreises
Wiesbaden.

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Franz von Schönthan u. Gustav

Kadelburg.
Senator Andersen M. Andriano
Helen«, seine Frau A. Laudien
Ägathe 1 Versen
Stephanie ) ihre Kind. Reimers
Oskar J K . Dielst
Mittelbach . Beruh . Hernnann
Dr. Gehring . Walter Steinbeck
Sophie P -tzoldt . E. Sonnemann
Dr. Steiner . . . E. Lehrmann
Josef , Diener . Hans Bernhöst
Thekla . . . Else Bull

Bei aufgehoben . Abonnentent.
Carnien.

Oper In 4 Akten von G. Blzet.
Carmen . . . Martha Bommer
Don Josö . . Christian Streib
Escamillo . . Nie. Eeiste-Winlel
Zuniga . . . Alexander Kipnis
Morälös . . . . . Ferd. Wenzel
Micaela . . Th. Müller -Reichel
Lillas Pastia . . . Adolf Spiest
Dancairo . Fritz Methler
Remendado . . Heinrich Schorn
Frasquita . H. Müller -Rudolph
MercSdös . . . Ruth Wolffreim
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Anf. 6.30, Ende nach S.4S Uhr.

Montag . 20. September.
2. Vorstellung Abonnement B.

Der Häuptling.
Satir piek in 3 Asten v. P . Apcl.
Schütte . Schriftsteller . G.Albert
Elise, seine Frau . Jutta Versen
Peter . fOtto Wollmann
Gotklieb . . Dr. Paul Gerhards
Mathilde , s. Frau . Am. Lauüien
Elli, beid. Tochter HelgaReimers
awlen

Äettler
Sartorius
Schiebler
Fri. Schwarz
Schulte
Trost
Frl. Seezahn
Merk
Frl. Zenker
Meier
.Lahn. Verleger
Dr. Wetzel.

Walter Zolim
. W. Steinbeck

8 . Hans Radius
« C. Heinz Jaffö
& . . . Eise Bull

Hch. Weyrauch
L> H. Kreuzwieser

Paula Erichsen
§ Gustav Schwab

L. Mühldorfer
Hans Bernhöft
. M . Andriano
Friedr. Prütec

Hinterstoisser . . Robert Marke
dtathi . . . Marie Doppelbauer
Paul , zwölfjöhr . . E. Stephan
Wohlgenährte Herren H. Roh¬

mann , G.Lchrinann , A.Rumpf
Skatspieler . P . Wagner . Heinr.

Rauch. Aifr. Wutschel
Backfische. Pania Lentz. Hanni

Hartmann , Frieda Schön
Eine Dame . . . Ina Schwartz
Ein älterer Herr . Heinr. Preutz
Eine elegante Dam « . H. Frank
Ein Herr . . . Hans Schäfer
Ein gemütl . Herr . Karl Pracht
Seine Frau . . . Eming Dierkes
Deren Sohn . . Ludwig Dörret
Ein Krifiker . Wolfg . Andriano
Ein Theatcrmeistcr . Ad. Spiest
Anf. 6 30. Ende gegen 9.30 Uhr.

Dobal?

Mnsie-jtall
Variete

Stiftstr . 18. Tel. 1033.

-Propi

Residenz-Mater.
Sonntag . 19. September.

Die Frau von Korosin.
Operette in 3 Aktenv. T. Thoms.
In den Hauptrollen sind be-
schäftigt: ' Die Damen : Maria
Palik , Emmy Pelery . Tina
Sel >boidt . Chnsta Winkellowsiy.
Dis Herren : Jacques Bügler,
CarlEhchart -Hardt. F. W.Lieske.

Ernst Vogler , Josef Midi.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Montag , 20. September.
Tie Frau von Korosin.

4Anfang 7. Ende « Uhr.

ramm
vom 16.—30. Septbr.

Doretty -Trlo
Phänom .Equilibristen.

Ofana -Duo
Grotesk - u. Stepptänze
4 Padlowsky 4
Hervorrag . Akrobaten.
Hermann Kunz

der brillante Humorist.
Frey -Bellou

Operetten - Duett.
Rosi Frances

Verwandiungs - Tänze.
Wanske Compagnie
Urkom . Pantomime,

usw. usw.
Anfang wochent . 8Uhr.
Sonntags 4 u. 77 . Uhr.
I *

süWilö-ÄWlte]
Sonntag, 19. Septombar.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert

des Städtischen Kurorchester»
in der Kochbrunnea - Anlags.

Leitung: E. Wemheüer.
1. Choral: „Wach auf mein

Herz und singe“.
2. Caratine von J . Ralf.
3. Goldregen, Walzer von E.Waldteufel.
4. Musette Air de ballet von

J . Offenbach.
5. Fantasie aus „Robert der

Teufel“ von Meyerbeer.
6. Kadetten-Marsch von Eilen¬

berg. ,
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem. :

Promenade-Konzert>
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Marsch von Teike.
2. Ouvertüre zu „Berlin, wie

es weint und lacht “ von
Conra<li.

3. Ein Blümchen, am Gürtel,
ein Blümchen am Hut, Lied
für Piston-Solo von Böhme.

4. Dorfschwalben aus Oester¬
reich, Walzer von Srauß.

5. Potpourri aus „Dreimäderl-
haus rt von Schubert - Berts

6. Grillenbanner , Marsch von
Lindemann«
Abonnements-KonzertCr

Stadt Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer , stI4t

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Aquis Mattiacis, Marsch von
0. Höser.

2 Thüringische Festouvertüre
von E. Laasen.

3. Waldesflüstern v. Caibulka.
4. Pesther Karneval, ungar.

Rhapsodie von F. Liszt.
5. Ball-Ouvertüre V. Sullivan
6. Liebestraum nach dem Ballt

von A. Czibulka.
7. Ballet egyptiön von Luigini.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
Operetten- und Walzer-Abend.
1. Ouvertüre zu „Boccaccio“

von F. v. Suppö.
2. Am Neckarstrand , Walzer

von C. Millöcker.
3. Potpourri aus „DerZtgeuner-

. baron“ von Job . Strauß.
4. Walzer aus „Pölenblut “ von

O. Nedbal.
5. Potpourri aus „Schwarzwald¬

mädel“ von L. JesseL
6. Walzer aus „Der liebe

Augustin“ von L. Fall.
7. Potpourri aus „Die Czardas*

fürstin “ von E. Kalman.

Montag, 20. September.
Nachmittags 4—6.30 Uhr:

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.
Abonnements-Konzerte.

Städt. Kurorchester.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
1. Flotte Geister, Marsch von

Karoly.
2. Schauspiel - Ouvertüre von

Hoffmann.
3. Träume auf dem Bosperus,

Walzer von Yollstädt.
4. Aubade aus marids von P.

Lacombe.
5. Ballettmusik und Finale aus

„Robert der Teufel“ ' O.v
G. Meyerbeer.6. Konzert-Ouvertüre v. Raff.

7. a) Andalouse, b) Aufzug des
Cid aus „Der Cid4* von J«
Massenet.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Hoch¬
zeit des Camacho“ von F.
Mendelssohn.

2. Divertissement, aus „Lucia
von G. Donizetti.

3. Hopak, Kosaekentanz aus
„Mazeppa“ von P. Tschad
kowsky.

4. Elegie von Ernst.
6. Du und Du, Walzer aus

„Die Fledermaus“ von Job»
Strauß.

6. Ouvertüre zu „Der Gott und
die Bajadere“ von Auber.

7. Fantasie aus der Op©r
„Tannhäuser “ von Wagner.
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